en 
Celegraphiſche Depehen. 
(Seitejert von der „United WB“) 
Inland / 
Papſft Leo nicht dami/zufrieden. 
Ottawa, Canada, . Nov. Der 
neuerdings von Rom / zurückgekehrte 
Ne rn ir deg — ihen Blattes „La 
Beritc“, 5 . B. Iarpbal, erklärt, daß 
der —* die Verinbarung, durch 
welche man den le⸗igwierigen Schul— 
= it in Manitob/ beendet hoffte,gnicht 
utseißen werde 
Ste⸗it in Sicht? 
Pittsburg,28. Nov. Vertreter von 
600 Angeſollten der „Conſolidated 
Traction“Straßenbahnlinien traten 
im Armoty-Gebäude zuſammen und 
erörterten die Thunlichkeit eines 
Streits, anläßlich einer Zohnherabje- 
bung, welche über die Kondufteure an 
ver Benn Avbe.-Zweiglinie ohne vor— 
herige Benachrichtigung verhängt wor— 
den iſt. Es ſoll indeß nur etwa ein 
Drittel der Leute für die offizielleGut— 
heißung eines ſofortigen Streiks ge— 
ſtimmt haben. 


Courthaus niedergebrannt. 


Hamilton, Mo., 28. Nov. Das 
Gourthaus unferes Countys, in King» 
jton, gerieth furz vor halb 5 Up: rt Mor: 
gens in Brand und wurde »erftört, 
Doch gelang e3, die meijten Aften und 
amtlichen Papiere zu retten. Man ver= 
muthet, daß ein Dfen in einer der 
Amtsftuben den Brand verurfachte. 

Diefes Courthaus wurde furz nad) 
dem Biirgerfrieg errichtet und mar 
Ihon einmal völlig niedergebrannt. 


Feuersflammen. 


Columbus, O., 28. Nov. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Nelſonville, O., mel— 
det: Die ganze Anlage der „Eaſt Clay— 
ton Brick Making Co.“ iſt zu früher 
Morgenſtunde durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört worden, wodurch auch 100 
Mann beſchäftigungslos geworden 
ſind. Man ſchätzt den Verluſt auf 
$100,000, und die Verſicherung be— 
trägt nur $22,000, 


Die „Bee“ ſoll blechen. 


Omaha, Nebr., 28. Nopb. Der 
— 1d-Herald“ erlangte in ſeiner 
Beleidigungs klage gegen die „Omaha 
Bee“ ein Zahlungsurtheil auf 87000 
gegen dieſes Blatt. Letzteres Hatte 
ſchon vor einem Jahre in einem Arti— 
kel behauptet, der „World-Herald“ ſei 
ahlungsunfähig und zahle auch ſeine 
Angeſtellten nicht aus. 


Zur Gewerkſchaftskonvention. 


New Morf, 28. Nov. Samuel 
Woods, Sekretär des Gemerkichafts- 
Stongrefjes von Großbritannien und 
früheres Mitalied idea britifchen Par: 
lamentes, ijt in Begleitung von ‘ohn 
Mollifon, dem Präfidenten jener Dr 
gantjation, mit dem Dampfer „Sams 
pania” bier eingetroffen. Die Bei- 
den begeben Jich auf Die, am 14. De: 
zembder in Cincinnati zu eröffnende 
Konvention der Amerifanifchen Ges 
mwertjchaften= Föderation als offizielle 
Vertreter jener britifchen Körperſchaft. 


Dampfersadhridten. 
Angekommen. 


New York: Campania von Liver— 
pool; Mannheim von North Shields, 
St. Paul von Southampton; — 
valla von Kopenhagen u.ſ.w. 

San Francisco: Auſtralia von Ho 
nolulu u. ſ. w. 

London: Europe von New VYork. 

Abgegangen. 


New York: Columbia nah) Genua 
uj.m.; La Oascogne nad Sasıe; 
Hella nad) Kopenhagen u.j.m; Obdam 
nach Rotterdam; Ethiopia nach Glas— 
gow; Etruria nach Liverpool. 

Baltimore: Ohio nach Fiverpool., 

Liverpool: Bovic nad New Vorf. 

Southampton: New York nach New 
Hort, 

Havdre: 


Hort. 


La Champagne nad) Nem 
-——— ea — 


Ausland. 


Fürft v. Füritenberg aeitorben. 


Berlin, 28. Nov. Aus Nizza trifft 
die Nachricht ein, daß Fürlt Karl Egon 
bon Fürftenberg, der reichite Grumdbe- 
iger Süddeutjchlands, welcher auch in 
der Berliner Gefellichaft zeitweife eine 
große Rolle geipielt hatte (Wohnfit: 
Donauejchingen, Baden) heute früh 
geitorben il. Er wurde am 25. Au- 
auft 1852 geboren,war aljo nur et:va3 
über 44 Nahre alt. U. U. war er au) 
Mitglied des deutfchen Neichstages, 
und der preußifchen Armee gehörte er 
als Major A la suite an. In der Ge- 
jelfchaft war er ald nobler, das Geld 
reichlich ausgebender Lebemann bes 
fannt, und ebenfo wie fein Vater gab 
er bedeutende Summen für mohlthä- 
tige Zmede her. 

Preuhiiher Landtag. 


Berlin, 28. Nov. Das preußifche 
Mbgeordnetenhaus Hat das „automa= 
tifche“ Steuergefeß, eine Schöpfung 
des Finanzminifter® Miquel, an einen 
befonderen Ausfchuß von 21 Mitglie- 
dern bermiejen. 


Naumann als Partei» Präfident., 


Berlin, 28. Nov. Die neue „natio- 
nal-joziale“ Partei (radilale Flügel 
der Ehriftlih-Sozialen), welde auf 
dem erwähnten vreitäggien Kongreß in 
Erfurt gegründet wurde, hat den Pa- 
ftör Naumann zu ihrem Borfigenden 
erwählt und das Hauptquartier des 
Verbandes nach Leipzig gele,:. 


— jenes — Zoattes, 


Berlin, 28. Nov. Den bevorjtehen- 
den Prozeß gegen Ledert und Genoſ— 
jen wegen Beleidigung des Staatzje- 
fretärs des WUeußern Freiherr Mar: 
ihal v. Biederitein (welcher von ihnen 
als der Ausjprenger der falſchen An— 
gaben über den Inhalt des Zaren— 
Trinkſpruches in Breslau bezeichnet 
murde) Jucht dieStaatsbürger-Zetiung 
dazu zu benüßen, um noch einmal Die 
Köler-Krifis aufzurollen. Der Pro⸗ 
zeß ſelbſt verſpricht ſenſationelle Ent— 
hüllungen. Wie es jetzt heißt, ſoll er 
öffentlich geführt werden. Unter den 
Zeugen befindenſch der Ex-Miniſter v. 
Köller, Oberſt-Leutnant Gäde (Ab— 
theilungs-Chef im Zentral-Departe— 
ment der Armee) ſowie die Journali— 
ſten v. Gerow, Kukuſch, Hahn und 
Holländer. 

Vom Reichstag. 


Berlin, 28. Nov. Noch immer ſind 
Interpellationen im Reichsſtag an der 
Tagesordnung. Neuerdings interpel— 
te der Sozialdemokrat Bebel im Na— 
men ſeiner Fraktion die Regierung da— 
rüber, ob die Konſumvereine in Sach— 
ſen beſteuert werden ſollten, und be— 
gründete die Interpellation in kurzer 
Rede. Der Reichsſekretär des Innern, 
v. Bötticher, entgegnete nur, daß es 
ein Erſchweren des Betriebes der Kon— 
ſumvereine für Unrecht halte. 

Neues Drama veon Jbſen. 

Berlin, 28. Nov. Das nächſte Dra— 
ma von Hendrik Ibſen wird im De— 
zember erſcheinen. Dieſe neueſte Schö— 
pfung des nordiſchen Dichters führt 
den Titel: „John Gabriel Barkman.“ 

Vom Hamburger SſStreit. 

Hamburg, 28. Noo. Die ſtädtiſchen 
Arbeiter, welche an ben Waſſer- und 
Gaswerken beſchäftigt ſind, fordern 
eine Lohn-Erhöhung und drohen, im 
Weigerungsfall ebenfalls an denStreik 
zu gehen. 


Paris, 28. Nov. Der „Figaro“ 


burg zu ſchüren, um auf ſolche Weiſe 
den Handel der Hanſaſtadt nach den 
britiſchen Häfen abzulenfen. 
London, 28. Nov. Der dritiiche Ar- 
beiterführer Tom Mann, 
jüngft wieder in Hamburg verhaftet 
und aus Deutjchland abagejchoben 
wurde, ift in Orimby eingetroffen. Er 


jtreif mit einem Sieg der Ausjtändi- 
gen enden twiirde, wenn zwei 
drei Wochen hindurch jede Woche die 
Summe von 4000 Pfund (20,000 
Dollars) aufgebracht werden Fünnte. 

Hamburg, 28. Nov. An Bord des 
Dampfers „Fürſt Bismarck“ ſollen 
tauſend Italiener untergebracht wer— 
den, welche die Stellen von Streikern 
an den Docks und Werften einnehmen 
ſollen. Auch ſind engliſche Dockarbei— 
ter aus Grimsby hierher gekommen, 
um an die Stelle von Ausſtändigen zu 
treten. 

Der Soldatenmißhaundlung be— 

ſchuldigt. 


Stuttgart, 28. Nov. 
leutnant Rabe vom 4. 
jchen Snfanterieregiment No. 122 
(Negiment Kaiſer Franz Jojef von 
Dejterreich, König von Ungarn) ijt auf 
| Befehl des hiefigen Milttärgerichts in 
Verbindung mit dem Fall Bauer ver- 
haftet worden. (Wie feinerzeit gemel- 
det, hat ein en Namens Bauer 
mehrere Söhne in der Armee, von Dde= 
nen einer zu Gmünd in Garnifon 
itand und zum Unteroffizier ernannt 
wurde. Als ſein Feldwebel, Gölshö— 


Der Sekonde— 
württembergi⸗ 


Beförderung erfuhr, ſagte er dort: 
„Ich möchte doch wiſſen, welcher Eſel 
von Major den Bauer zum Unteroffi— 
zier gemacht hat.“ Für dieſeAeußerung 
erhielt der Feldwebel drei Wochen 
Arreſt und wurde nach Heilbronn ver— 
ſetzt, wo er zufällig Vorgeſetzter eines 
Bruders von Bauer wurde. Er nahm 
nun für ſeine Beſtrafung dadurch 
Rache, daß er Bauer ſyſtematiſch miß— 
handelte. Letzterer machte einen ver— 
geblichen Selbſtmordverſuch. Trotzdem 
wurden die Mißhandlungen fortgeſetzt, 
bis der Unglückliche ſich in ſeiner Ver— 
zweiflung erſchoß. Das Militärgericht 
erklärte anfangs den Fall für einen 
gewöhnlichen Selbſtmord. Aber eine 
Anzahl Beamte und verſchiedene Pri— 
vatperſonen nahmen die Sache auf und 
forderten von der Militärbehörde eine 
genaue Unterſuchung, die zu dem vor 
Kurzem begonnenen Prozeß führte.) 
Feuer und Panik in einem Ar—⸗ 
beitshaus. 


Wien, 28. Nov. m Arbeitshaus zu 
Brüx, Böhmen, brach eine Feuersbrunſt 
aus, es entſtand eine arge Panik, und 
es bedurfte aller Energie der Gefäng— 
nißwärter, um die Ordnung wiederher— 
zuſtellen. Sechs Perſonen trugen ge— 
fährliche Brandwunden davon. Eine 
Unterſuchung ergab, daß das Feuer 
durch die Unvorſichtigkeit mehrerer Ge— 
fangenen entſtanden war, welche heim— 
lich Zigarren und Pfeifen rauchten. 

Prämiirtes Bühnenitüd. 


Mien, 28. Nov. Das Volksſtück 
„Der Heine Mann“ von Karl Wei 
(Pleudonym E. Karlweiß) hat den 
Raimund= Preis erhalten. 


Sturmiwe ter. 

Itieft, 28. Nov. Schwere Stürme 
herrjchen gegenwärtig hier, jodaß feine 
Schiffe in den Hafen einlaufen fönnen. 

Auch find viele Häufer bejchädigt 
worden, 


welcher | aibt, 
Mann Spanischer Soidaten frank Tie= 
| gen, die VBermwundeten noch nicht einges 


2 ee | rechnet. 
berficherte, daß der Hamburger Dode | 


oder | 


| Rede gehalten, 


| @ubaner nur 


Chicago, © | 


ae Bankcrott in Berlin. 


Berlin, 28. Nov. Otto Hepmanı, 
einer der hervorragenditen Getreide= 
händler der Reichshauptſtadt, hat mit 
mehr als 3 Millionen Mark Schulden 
Bankerott gemacht. 

Denfmal für Richard Wagner. 

Bayreuth, 28. Nov. Hier ſoll zu 
Ehren des großen Tondichters Richard 
Wagner ein Denkmal errichtet werden, 
welches die Form eines Tempels erhal— 
ten wird. 

Er täuſchte ſeine Genoſſen. 

Rudolſtadt, 28. Nov. Den hieſigen 
Sozialdemokraten iſt eine arge Ent— 
täuſchung zutheil geworden. Eines der 
erwählten Mitglieder zum Landtag 
von Schwarzburg-Rudolſtadt-Son— 
dershauſen, Wilhelm, welcher als Par— 
teigenoſſe betrachtet worden war, hat 
fich als Nichifozialift entpuppt. Die 
Sozialiften jammern jebt, dab Wil- 
helm jie hintergangen habe. 


Fanre fommt vorerit nicht. 

St. Petersburg, Rußland, 28. Nov. 
Das hier verbreitete Gerücht, dab der 
Prälident Faure von Frankreich Mitte 
April nächſten Jahres hierher kommen 
werde, wird jetzt als grundlos bezeich— 
net — ſchon im Hinbl id darauf, — 
die Oſtſee um jene Zeit noch nicht völ— 


lig ſchiffbar fein wird. 


70 Menſchen ertrunken. 

Das Hochwaſſer iun Griechenland. 
Athen, 28. Nov. Nicht weniger als 
70 Menſchen ſind durch die Hochfluthen 
hier, oder zwiſchen hier und dem Ha— 


fenplatz, ertrunken, und eine ungeheure 


Fläche Landes ſteht jetzt unter Waſſer. 
Der eubanifhhe Revolutionsfricg. 

Havana, 28. Nov. Alles deutet da— 
rauf bin, daß die Spanier die frieges 
riichen Operationen wieder lebhaft 
aufnehmen und die Nevolutionäre in 


u der Provinz Pinar dei Rio (melche nach 
ſchuldigt britifche Schiffgeigenthümer | ſpaniſcher Darftellung geichlagen jein 


und Fadrifanten, die Streifs in Dans | 


jollen) fortgejeßt verfolgen werden. E3 
merven noch immer mehr Freiwillige 
zum Dienft nach Pinar dei Rio beor= 
dert. (Blos zur Verfolgung der Auf 


| ftändiichen ?) 


Der Bericht des Militärhofpitals er= 
dab in Havana allein 10,855 


&5 fommen noch beitändig 
Iranzportboote mit kranken Soldaten 
an. 

Tampa, Fla., 28. Nov. Hier herrfcht 
große Entrüjtung über die Verhaftung 
des amerifanifchen Nedafteurs Pens 
dleton durch die fpanifchen Behörden 
in Havana, und es ilt möglich, daß 
fih das Volf hier am fpanifchen Kon 
julat — wenn es Pendleton 
— ſchlecht geht. 

Pendleton hatte vorigen Monat in 
einer — ung zu Key Weſt eine 
worin er die cuba— 
niſche und die amerikaniſche Flagge 
verherrlichte, die ſpaniſche Flagge aber 
arg herunterriß. Zur Veranſchauli— 
chung ſeiner Rede riß er ſogar eine 
ſpaniſche Flagge in Fetzen. Dies er— 
ſcheint als die einzige denkbare Ur— 
ſache, wegen deren er jetzt in Havana 
feſtgehalten worden ſein könnte. Man 
hatte ihn bei der Abreiſe nach Havana 
gewarnt. 

Nav Mork, 28. Nov. Leutnant Kofe 
Telir Nios, einer der Mdjutanten des 
cubaniſchen Revolutionsführers Ma— 
ceo, traf hier mit Depeſchen von ſei— 
nem Vorgeſetzten ein. Er ſtellte die, 


von Florida aus verbreitete Angabe 
IDULDE. wi‘ y »50= | jiher eine neuerliche blutige 
fer, in einer Bierwirthichaft von diefer | 


Schlacht, 
wobei die Spanier 2000 Mann ber 
loren haben Tollten, in Wbrede und 
jagt, e8 Jet Dies einfach eine Berwecha- 
lung mit einer Schlacht die jhon im 
Dktober Statt gefunden habe, und mohei 
allevdina3 die Spanier 2000, und die 
30 Mann verloren hät- 
ten. 

(2eutnant Nios ijt derselbe, welcher 
angeblich in einem Interview in Jad- 
fonvifle, Fla., über eine neuerliche 
Schlacht diefer Urt gefprochen hatte.) 


SHofdichter Auitin beinahe ertruns 
fen. 


London, 28. Nov. Der englifche 
Sofdichter Alfred Auitin entaina ae- 
tern nur mit fnapper Noth denied: 
jal des Ertrinfens. Während er im 
Imweed Fifchte, jchlug fein Boot in den 
Stromfchnellen um, und er wurde in 
das MWaffer gefchleudert. E53 war au: 
genblidlich Niemand in feiner Nähe, 

und als endlich Beiltand fam, mar 
Anftin Schon ganz erfchöpft; indeß er⸗ 
holt er ſich jetzt wieder. 


(Zelegrapdiiche Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 
Stahl die Vereinskaſſe. 


Vor Richter Hutchinſon kam heute 
die Diebſtahlsanklage gegen James 
Reſinek zur Verhandlung, der vor 
Kurzem, als ſein Klub einen Ball 
veranſtaltete, mit dem Erlös der Ein— 
trittskarten durchbrannte und ſich mit 
den Moneten, 69 Dollars, einige fidele 
Tage bereitete. Louis *. Schleicher, 
von Nr. 4812 Wood Str., trat als 
Ankläger gegen den Arreſtanten auf, 
welch' Letzterer ſich ſchließlich des Klein— 
diebſtahls ſchuldig bekannte. Der Rich— 
ter wird erſt in nächſter Woche das Ur— 
theil über ihn fällen— 


gejet die Sonutagsbeilage det Abeudpoſt. 


| Txıben flatterten 


nes Fenſter. 


——— — — — — — — — —— —— ——— — — — —— — — nn nn — 





Samftag, den 28. ‚ Rovember 1896. — 


Aufre gen: Zausenjagr. 


Por den Polizeirichter Bonnefoi 
hatten fich heute fünf Anaben wegen 
Iaubendieditabls zu verantivprten. 
Die fraglihen Tauden, 20 an der 
Zahl und dem Brieftaubenzüchter 
Verein von Late Vie gehörig, waren 
c13 Belajtunasmaterial in einemstorb 
mit zur Verhandlung gebracht worden. 
Mährend nun die Zeugen vernonmen 
warden, machte ſchJeman d den ſchlech 
ten Spaß, den Korb zu öffnen. i 

in den Saal 
bier von ihnen entlamen durch ein o 
Anjtatt auch dem ihr 
gen Federvieh die Heimkehr auf diejen 
Wege zu ermöglichen, lieh € 
Schüttler das Fenſter ſchließen 
beauftragte ſeine Mannen mit 
Wieder-Einfangung der Vögel. Detek— 
tiv Lorch, der zu Diefem Behufe die 
Trittleiter hereinbrachte, ftüirzte im 
Verlaufe der Naad von dieler herab 
und hätte im Fallen beinahe den Kadi 
erfchlagen, dem e3 bei all der Aufres 
gung nur mit Mühe gelang, die Wür- 
de feiner Stellung zu wahren. Endlich 
waren die Tauben alle wieder wohlver: 
wahrt im Korb. Die jungen Diebe be- 
famen dann aber die volle Schärfe de3 
Gejehes zu fühlen. Sie wurden zu 
Geldbußen von je $20 verurtheilt. 


Ztraftos satte: 


T 
— 


und 
der 


Al3 gejtern Abend der Schaujpies 


63 wird Ernit. 


D > 


te City Railway Co. befommt Konfurrenz. 


| Die General Electric Co. beatunt mit dem 


| in einer Gefammtlänae 


j ! E r? 705 > 2 pP 
Capı, | Marten an, feite Öejtalt 


| aud) mächtig gew 


| Ausführung ihrer Abfichten geb: 


ler Charles Waltus auf feinem Wege | 


nah der Dearborn Str.-Hochdahnita= 
tion die Lake Str. paflirte, farambo= 
lirte er etiva3 unfanft mit einer Da= 
me, die gerade eine Drofchke beiteigen 
wollte. Darob aerieth der edle Mime in 
großen Zorn und Jchten nicht übel Zujt 
zu haben, handgreiflich zu werden, als 
ein Blaurod, Dur) das Hilfegeichrei 
der Dame aufmerkffam gemacht, her= 
beieilte md den aufgeregten Mann in 
Haft nahm. Auf der Armory-Sta— 
tion bat der Urreftant heute den Nich- 
ter flehentlich um Gnade. „ch bin 
Schaujpieler, Ever Ehren, und war 
niemals zubor im einer derartigen 
Patfche; ich Bitte Sie, mich diesmal 
jtraflos meines Weges gehen zu laj- 
fen. Sie wiirden meine Profeilion 
entehren, wenn Sie mir eine Strafe 
auferlegten.“ Dem Richter fchien das 
einzuleuchten, und er entließ den ns 
geklagten, nachdem er ihm wegen feis 
nes unritterlichen Betranens eine ge: 
hörige Standrede gehalten hatte. 


ar feine „„aulfechlappe.‘‘ 


Als heute zu Früher Morgenstunde 
die zur Harrifon Str.=Pol ———— 
gehörigen Blauröcke Bell und De Leale 
die Klatter'ſche Schantwirthfchaft an 
State Straße paſſirten, hörten ſie, wie 
drinnen eine Menge Gäſte in flotter 
Unterhaltung beiſammen ſaßen. Die 
Beamten traten ungehindert ein, um 
die Uebertreter der Mitt ernachts⸗O Or 
dinanz zur Rechenſchaft zu ziehen, w 
ren aber nicht wenig erſtaunt, als 
Gäſte nur „Kaffee“ verlangten, der 
ihnen dann auch in Steinkrügen ſer— 
virt wurde. Den Detektives kam der 
Geruch und die Farbe dieſes Mokkas 
aber doch etwas verdächtig vor, und 


Dis 


u 


die | 


als fie dann wen „Saffee“ jelbit prüfz | 


ten, zeigte e3 fi, daß er aus Malz 

und Hopfen gebraut war. Klatter 

wurde daraufhin in Haft genommen 

und mußte heute Vormittag vor Kadi 

Rihardion H1O Strafgeld zahlen. 
— ee 
Keine Einigung. 


lach mehr als 17jtündiger Bera- 
thuna haben die Gejchivorenen in dem 
vor Richter Burke gegen den Örundei- 
genthumshändler Schuyler Schwarg 
geführten Heblereivrozeß die Erklä 
rung abgegeben, daß fie fich nicht auf 
einen Wahripruch zu einigen ver nöch⸗ 
ten. Schwartz ſteht bekanntlich unte 
der Anklage, mehrere von einem gewiſ— 


jen Finfelftein aus der DEREN von | 
| Electric 


Sohn MeCarthy, Nr.463 Warren Up., 
———— Sachen, darunter 
werthoollen Pelzmantel und eine gol— 
dene Uhr, angekauft zu haben, obwohl 
er wußte, 
waren. Bis 
der Klage iſt Schwartz gegen 
Bürgſchaft von 810,000 auf freien 
Fuß geſetzt worden. Die Bürgſchaft 


zur neuen Verhandlung 


einen — 
JackſonStraße d 


daß die Sachen geſtohlen 


eine | 


Bau ihrer Linie. 


Ein unteriedifches Ke itumasivftem in Sicht. 


Die General Electric 
melche jich im Januar 
ton unſerem verehrlichen 
auf die übliche, aber für dieſe Ge— 
legenheit in außergewöhnlich 
Sin! betriebene Weite 
Privilegien für Straßer 


Railway Eo., 
Diejes 


Jahres 


Wegerechts⸗ 
der üdſeite 


— 
es 
— 


Meilen verſchaffte, fängt wider Er— 
zu gewinnen. 
Man glaubte bisher, daß es ſich bei 
der Ordinanz, die urſprünglich mit 
52 gegen 15 Stimmen und dann mit 
50 gegen 18 Stimmen über Das Veio 
des Mayore hinweg anaenomınen 
prejfunasverfuch aeaen ı 
man Ep. handle. Diefe hat 
ehrt, aber dDießerichte 
bejtätigten die Berorinune 
baden die D 
won Ep. darauf gewartet, 
der reibrief der neuen Gefellfihaft 
zum Kauf angeboten werden 
Vergeblich. Die General Elzctric Ev. 
bat ursprünglich zwar fein Geld zur 
abt, 
—* jetzt hat ſie dasſelbe bekommen. 
Die Herren Edward J. Judd 
En A.Hull ſind die ſer Tage in New 
Jort geweſen und haben dort das 
Bankhaus Morgan ce Co. für das 
Unternehmen gewonnen. Herr J. 
Pierpont Morgan ſelber hat es über— 
nommen, für die General Electric Co. 
zunächſt eine Bondanleihe im Betrage 
von 83,000,000 unterzubringen. Dieſe 
Summe wird mehr als ausreichen, 
um die vorläufige Route von fünf 
zehn Meilen fertig für den Betrieb zu 
machen. Schon amMontag wird übri— 
gens der Stadtrath angegangen wer— 
den, der Geſellſchaft Wegerechts-Pri— 
vilegien für weitere Straßen, von zu— 
ſammen 40 Meilen Länge, zu ver— 
leihen. Gleichzeitig mit dieſer An— 
kündigung kommt die noch über— 
raſchendere, daß die General Eleetrie 
Co. — obgleich ſie ſich in der Ver— 
ordnung, die ſie an Stelle des ur— 
ſprünglich unterbreiteten Entwurfs 
einſchmuggeln ließ, das Recht vorbe— 


— 


halten hat, ihre Linie mit oberirdiſcher 


Stromleitung zu bauen — die Xei- 
tung unterirdijch einrichten wird, und 
zwar nad) dem Syltem der Xove 
Traction Co. Mit der Arbeit arı der 
Linie, befonderd mit dem Bau von 
Biadukten im Plymouth und im 
Eujtom Houje Place zwijchen Jadion 
und 14. Straße, wird 
begonnen werden, die Finrichtung der 


Leitung aber wird fich während ver | Die lan 
zweiſtöckigen 


ſtrengen Winterkälte kaum bewerk— 
ſtelligen laſſen. 

Die City Railway Co., 
her das gewaltige Verkehrsgebiet 
Süd- und der Südweſtſeite uneinge— 
ſchränkt beherrſcht hat, wird ſich mit 
der unerwarteten Konkurrenz abfin— 
den müſſen, ſo gut ſie kann. 
auch für Herrn Yerkes und ſeine Ge— 
ſchäftsfreunde vom Widener-Elkins— 
Belmont-Syndikat 
Kapitalkräftigkeit der General Elec— 
trie Co. eine unangenehme Sache. 
Nicht nur, daß dadurch die Abſichten 
durchkreuzt werden, 
ren ſelber auf die Südſeite hatten u 
die ſie 


welche bis⸗ 


nd 


ren angefangen haben. 
genehme fiir die Verkes’fchen Gejel- 


ichaften liegt bejonders darin, daß bie | 


neue Bahn mit unterirdiicher Stroms 
leitung arbeiten will. Bemwährt 
diefe, jo kann nämlich Herr Wertes 
ton der Stadt gezwungen werden, 
feine Ir olley- Leitungen abzuſchaffen 
und ebenfall3 ein unterirdiiches 
Sem der Stromleitung einzuführen. 
Die Noute, fiir welche die Ge 
Co. ſchon 
Privilegien hat, 


Sy— 
—* 


iſt folgende: 
durch Plymouth | 
und Euftom Houfe Place nach 14. und 
Dearborn Straße; Durch Dearborn 
fis zur 37. Straße; durch 37. Straße 
meitlich bis Fıfib Avenue; durch Fırt) 
Ünvenue füdlih bis zur 43. Straße: 


I 


| mweitlich bis Princeton Avenue; füdlich 


wurde von Samuel Springer und Nas | 


cob Newman geitellt. 


-—— _ 


Auf der ihwarzen Liite. 


Vor Richter Windes it die Ver: | 


handlung der Mlagefache des ehemalis | 
ı recht3: Privilegien 


gen Schlafwagen-Kondukteurs Si— 


meon P. Rilea im Gange. 


Rilea iſt 


von der Pullman-Geſellſchaft vor ei— | 


nigen Jahren entlaffen worden und 
behauptet, ein Uebereinfommen zmi- 


ichen diejer Gejelichaft und den andes | 
ren Sleeping Car Gejellfchaften, feine | 


entlaffenen Angeitellten der andern an= 
zujtellen, verhindere ihn, wieder in jei- 
nem TFache Beſchäftigung zu finden. 
Er verlangt $25,000 Schabenerfat. 


— —n— —— 


Kurz und Neu, 


bis zur 57. Straße. Ferner, von 
Mabaih Avenue weitlich durch die 57. 
Straße bi8 Morgan Straße; an 
Morgan Straße nördlich bis zur 
Straße; an der 56. Straße 
bi3 Metern Noenue. — Die Linien, 


96. 


| für welche denmmächit ebenfalls Wege: 
verden | 


verlanat 
follen, laufen großentbeils mit Linien 
der City Railway Co. parallel. 


— — — 


Schiug die Auflage nicder. 


Auf Antrag des \nfpeftors 
wurde heute die Anklage,mwelche von der 


ı Bolizeibehörde gegen die Schanfiwirthe 


Sohn D’Connell, Loui3 Haaje und 


| Earl Leder wegen Dffenhaltens ihrer 


Lokale am Wahltage angeitrengt war, 


von Nichter Kerjten niedergejchlagen. 


* Bei dem Verfuche, einen in voller | 
Yahrt befindlichen Kabeldahnzug der | 


State Str.-Linie zu Leſteigen, kam ge⸗ 
ftern der 11jührige James Fiynn, ein 
Sohn ve Poliziiten John Flynn, zu 
Fall und geriet) unter die Räder, wo- 


bei dem Aermiten das inte Bein fait | 


ollftändig germalmt wurde, Er fand 
Aufnahme im Mercy-Hofpital. Der 
Unfall ereignete fi an der 38, Stra- 
Ben-Kreuzung. ; 


Zur Begründung jeines Antrages 
—* Herr Schaack an, er ſei über— 
zeugt, die Angeklagten würden ihren 
Fall vor Richter Hamburgher verlegen 
laſſen und alsdann, wie es bereits 
mehreren ihrer Kollegen gelungen ſei, 
mit Bezahlung der Koſten des Ver— 
fahrens davonkommen. Die Polizeibe— 
amten hätten keine Zeit, ſich mit Fäl— 
len abzugeben, in denen die Angeklag— 
ten vorausſichtlich doch ſtraflos ausge— 
hen würden. 


Tode verurtheilt, gewäh 


Stadirath | m ne 
Prozeß 
En I jich tofort } 
aropem | 


Se | baushaft un 
von fünfzehn | 


wurde, nur um einen gropartigen Er= | 
die City Rail= | Yeper 
ih dann | 
| Robert Rowan, 
und feitber | 
irekioren der City Rails | 
daß ihren | 


würde, | 


| fort, 


' Bur 


unverzüglich | R 
| Anmelen um 


der | 
| Brandichaden von $500 an, 
ı Henn Nellon, 
! da& zmeite Stockwerk bewohnt, 
Aber | 


ift die plößliche | 
ı 6402 


welche dieje Herz | 


mit der Eriwerbung der Chicago | 
und Enaleivood Linie Iyon auszufühs | 
Das lUnans | 


jich | 


| cher 


reral 
seht Wegerechi3= | 
. N In | 


Jlace | 


| Wholefale-! 
ı gen 
| eines Zweig-Poſtamtes 
| Bahnhof an der Canal Str. 
| bejchleunigt werden. 
| tion mird 


der | 


26, | Bezirke machen. 
wweitlich | 


Schaaf | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Dem Salgen entronnen, 


Der Nörder Daniel Carroll zu lebensläng: 
licher Sudtbausitrafe —— 

Vor Monatsfriſt 

De 

Sur * 

bert Rowans 





einer 
Ro— 
4 um 


Nor 
Vor⸗ 


nkan 


ſch or on 
brutalen 
überfü und 
yrte heute 
urfe dem Öalae 
arroll 


u. 
J 


mittag Richter B 

didaten Daniel Ca 

und 

ſchuldig zu bet e 

Richter den 
* 


slän glicher 3 


einen 


f 
nen. 


Dann 
verurtbeilte der 
gen Mörder zu leben 
n 


ucht 


a 
Das 


entehrenden Galgen. 
jugendliche Alte sMordbuben — 
Earroll ! 
ftimmte 
zu handeln. 
Das DBerdrecdhen, 
roll jett den Neit feines 
Schloß und Riegel 
wurde am 14. Juni d. vi 
Yeveefneipe Nr.565 State Str. 
gen. Sarroll hatte mit feinem 
erſt gründlich ae 
und war dann mit ihm in Streit ge 
tathen, wobei Nowan handareiflich 
wurde Voll Zorns ſchlich 
roll, der zur Zeit in einem benachbar— 
ten Reſtaurant als Hilfskoch arbeiieie, 
holte ein haaricharfes 


—— 


in vrer 


rer 
Opfer 


ſteh enden 
Wenig 
ten ſpäter war er ſchon zum 
geworden. 


e Minu— 


— — — — 


Aus dem Korporations ⸗Bureau. 


Von dem hie 


eſigen Korporation 
eau werden für letzte Woche, ab— 
ſchließend mit Freitag, die —— 
Geſchäftsgründuͤngen gemeldet: Zahl 
der Inkorporationen 181, angelegtes 
Kapital 3114 936,200. Das Ge— 
fammtfapital vertbeilt jih wie folgt: 
Kanfmännifche und Fabrikunterneh— 


nungen 76, mit $17,677,400; Brivat- 


banten und andere Finanzinititute 1, | 
und Hüttenz | 
andere | Ungufriedeni 
kommiſſion 

| Strafanftalt in 
| bon ihren 


mit $200,000; Schmelj- 
werte für Gold, Silber und 
Edelmetalle 39, mit $83,432,000; 
Kohlen- und Eifengruben 1, mit 
$250,000; Beleuchtungs- und Irans- 
port⸗ Anlagen 7, mit $1,936,300 
Bauvereine 5, mit 88,700,000; ver 
ſchiedene Unternehmungen 52, 
$2,740,500. 


Näkhtliher Brand. 


Sn dem hinter vem Haufe Nr. 1117 
MWrightwood Uve. gelegenen Hol- 
Ihuppen, Eigenthum von John Dun- 
häuser, brach heute in der eriten Mor- 
genjtunde auf bisher no) nicht ermit- 
telte Meije Feuer aus, welches das 


theiiten fich auch Dem 
Holzaebäude Nr. 1125 
MWrigbtmood Ave. mit und richteten in 
der eriten Etage an dem Mobiliar des 
Eiaenthiimerd Henry FFridenger einen 
während 
der mit feiner Familie 


Die Flammen 


Verluft von etwa $H100 erlitt. 
find aeniigend hoch verjichert. 
Ein 
Dachſtuhl ergriff, verurſachte he 
dem 6 Wohnhaus, Wr. 
Main Straße, einen Schaden 
bon etwa $500. 

En er ee nung, 

Stellte Bürgihaft. 
Ex-Poliziſt 3. HSealy, der 
men mit Ihomas X. Moran 
rochmaligen Prozeflirung wesen 
Ermordung des 
Sman Nelfon entgegenſieht, iſt heute 
gegen 55000 Bürgſchaft auf freienFuß 
geſetzt Ald. 
und Lawrence King von Nr. 
Avenue haben die Bürgf ed 
ihn geitellt. Mloran hofft, dak es ihm 
ebenfalls gelingen wird, Bürgen auf: 
zutreiben. 


— — —— — — 


RNeues Zweigpoſtamt. 


Ablieferung der Poſtſachen an 
die großen Geihäftsfirmen des joy. 
Bezirkes wird binnen weni 
Monaten duch die Einrichtung 
auf dem Union 
erheblich 
Die neue Sta= 
50 Boitgehilften und 100 
Iräner erhalten, und die feteren wer— 
den täglich acht Rundgänge 


feiner 


worden. 
912% 
4 73 Ar⸗ 


hr 3 
aft für 


Die 


Mð 


Tödtlicher Sturz. 


Ein Bauſchreiner, deſſen Name Nel— 
ſon ſein ſoll, ſtürzte heute Vormittag 


während der Ar —* vom Dachſtuhl des 


Neubaues Nr. 3 54. Straße, über: 
ihlug fich mehrfach in der Luft und 


83 


neuen | 
geſtattsT ihm aleichzeitig, | 


geſtänd i⸗ 
unterwegs 


d bewahrte ihn jo vor dem | 


ar 


Weſtens. 





— 





ein 
grünen Infel, 
yr arrr Ir N 

; dem Kaıd der 


Vest 


Iabpen, 


es Kornbranntweins 


f ießlich 


nut, 
artoffelı 
y 


a r 
ach bier 


ellung bei 


vr 


4 


fand ſch l 
Ediſon Company. 

Kinder * Ehepaares, jetzt 
14 Jahre alt, verblieben 
Anverwanrdten in der cia 
atb, jind nunmehr ebenfalls 
und werben Anfangs nädh- 
ter Woche in Chicago erwartet. Die 
Kleinen jehnen fich zweifeldohne recht 
darnad, die Eltern nach fo langer 
— ederzuſehen, werden den 
aftr ı aber wohl erit in der — Brides 
vet! bean rüßen müjfen. Dort figt ber 
Thunichtgut nämlich feit heute Vor= 
mittag, und auf ausdrüdliches 
Verlangen Te iner eigenen Oattin,- der 


) NE 


a 


m 
rm 


Drei 
10 und 
3 bei 


(tus X 


gg 


22 


NHeirnn— 
— 


Wo 


wi 


ıinyr 
„rs 


| von ihm ſo ſchmählich mißhandelte 


began-⸗ 
‚| ger Zeit die üble 
zeit | 


ich Gar | 


No: | 


Mörder | 
| men und 


etwa $200 beichädiate. | 


einen | 
Beide 


—— einbrand, der auch den 
ute an 


der | 


. — * 
Zigarrenfabritanten | Ten Die „ 


Henry Studart | 


i Bramditi ter 


; diefelbe „zu Tchä 


durch ihre | 


blieb todt unten auf dem Pflaiter lie- | 


des 


gen. Die Wohnung Verunglück— 
ten hat bisher noch nicht ermittelt wer— 
den können. Man bahrte ſeine Leiche 
vorläufig in Kinneys Morgue auf. 
——— 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau 
wird jür die nächiten 18 S ei 
für Jllinois und die angrenzenden 
ſicht gehellt: 


auf 


nen ichön, bei 
weitliche Winde 
Miflouri: Schön ı 
nördliche Ivä 
Auch für die Staa: en x 
für beute Abe im Allg 
Wetter angefündigt; 
lihen Winden 
In Eb: 
jerem lenten Berichte wie folgt: Geftern Abend zu 
Uhr DO Grad; Mitternaht 13: Grad über Rull; 
heute Morgen um 6 Ude 9 Bra» und heute Wittag 
13 Gran über Ruf, 


a 


ı Allotria zu 
| mer twieder verzi 
tandhir= | 
meſſer herbei und jtieß dagiel be dem 
| rubig am Schanttijch 
| wan in den Unterleib. 
und | 


| erfparen, 
| der in der Belferungsanitalt zu fen, 
| doch wollte 


| mußte 
| ford wandern. 


| gelegten 


mit | Freiheit zu jeßen, 


32 


in Freihe 
Freilaſſung 


ı Dpnes, eines 


I unter 


| dingfejt gemacht 
I bereits, the 
| befannt. Er Steht 


zufam- | Bürgjchaft und 


Iappen hatte jchon feit eini= 
Angemwohnbeit, fein 
beſſeres Ich, * n er ſich in böſer 
Laune befand, durchzuprügeln; manch— 
mals zertrümmerte er auch das ganze 
Kochgeſchirt und trieb fonjt allerlei 
Haı ufe. immer und im= 
eb ihm Mary das ihr 
Unrecht, bis der Wermiten 
er doch die Geduld ausging. 
3 geitern Abend wieder ben 

{fehl anfing, ließ fie den 

ohne Erbarmen Fejtneh- 
ftand heute darauf, daß er 
Bridewell gejandt werde. 


Mary. 


zugefügte 
endlich ab 
Als James 
iq Kra 
Störenfried 
be 


nach der 


Kadi Richardſon und der Polizeian— 


walt wollten dem Manne die Schande 
bei der Ankunft ſeiner Kin— 


die Frau von ſolchem Er— 
barmen abſolut nichts wiſſen, und ſo 
James denn in's Hotel Craw—⸗ 


+ 
— —— — 


Falſch augebrachte Milde. 


Polizeikreiſen 
yeit über 


herricht aroße 

die Zuchthause 
den Vorjteher Der 
Noliet, die angeblich 
‚ Gefangene nach Ver— 
yüßunga eines Für ihr Verbrechen feſt⸗ 
Minimal-Straftermins in 
zu Gunſten von 
die viel beſ— 


In 
und 
Recht 


Leuten Gebrauch machen, 


ı fer hinter Schloß und Riegel aufge: 
| hoben wären, a 
ſchenwelt. 
dieſer Ver 


als in der freien Men— 
ders weiſt man 
bindung auf den Neger ©h. 
Goodman bin. Goodman erihoh am 
März vorigen Jahres im dem Ge- 
bäude Nr. 1500 State Str. einen ge- 
willen Charles Graves. Er befannte 
jich des Todtichlags Tchuldig und wurde 
am 27. März nach Xoliet abgejchoben. 
Um November ift er gegen Das 
Veriprechen ferneren quten Betragens 
it gejeßt worden. — Aud) die 
e8 jchon zum gmeiten 
uch3 beitraften Kohn 
des Diebes George 
früheren Zögling3 der 
Bellerung::Anttalt in Pontiac will 
der Polizei nicht behagen. 


— — — 


Beſon in 
8. 


d 
r Ei 
und Die 


Male ivegen 
Wilſon 


2 

2 
inbr 
’ 

l 


Ein junger Feuertäfer. 


Vorſtadichen Harvey iſt 
Anklage der — 
Jahre alte L. Morgan 
worden und hat ſich 
wenigſten s, ſchuldig 
unter 3500 
demnächſt vor 
Hivorenen näher zu Ders 
e Als vor zwei Jah— 
Vinta Villa“ zu nächtlicher 
niederbrannte und damals 
von Petroleum unter dem ver— 
tohlten Gebälk entdeckt wurden, machte 
er Verdacht geltend, daß 

ihre Hand im Spiele ge— 
zu verſchiedenen Malen wurde 
der teufliſche Verſuch gemacht, 
weiſtöckiges Gebäude an Morgan 
der 152. Str. anzıyünden, bis e& 
Kurzem auch wirkl ich eingeäſchert 
elkanne, we {che als das 


a 
In ur iſerem 


der 


der 21 


ilweiſe 
letzt 


wird ſich 


nt 
den Groß— 
antworten 
Vi 
Stunde 
Spuren 


ſich ſofort 


20665 rid ‘a 
> 


(ine 2 
um 

führte zu der Ya 

Cebtgenannten, und 

er wurde dann zum Verräther am 
Der Yrreitant hat einge 
itanden, jeiner Zeit die PWinta Ville 
angejtedt zu baden, und zivar reif 
in; und = 


big“ 
v ig“ 


Harvey verunziert habe 


— — 


Läßt nicht nach. 


— Bitten, 5 
Drohungen Des 
ärs fährt Kontra 

uff fort, die Arbeit am 
eiten Seltion des Land-Tunnels 
Dynamit zu fördern. Im 
Laufe der Nacht fiel in Folge der Et⸗ 
Ihütterung, melde ein Sprengiguß © 
verurjachte, in dem Haufe des Herew 2 
D. ©. Ede Hoyne Une. um ze 
Madilon Str., ein chweres Bild vor 
der Wand und bejchädigte daS Darum“ 
ter jtehende Slavier. Herr Better ver= 
fangte heute von der Stadt eine Ent 
Ihädiqung von $200, gab fi abex 
ichließlich mit $44 zufrieden, 


— — 


Der Abfall = Jaſpettor Davib e” 


mittels 


Better 
slil, 


* 


: | Rofe von der 14. Ward iit heute men 


| gen angeblicher Pflichtvernahläffigung 


ies | verdankt feine Anitellung 


cago stellt fich der Temperaturitand jeit une | 


| 


vom UAmte fuspendirt worden. Rojes 
beilãufig 
nicht irgend welchem politiſchen 
fluß, Tondern ift gemäß den Bellim=’ 
mungen der Zivildienit-Orbnung ame“ 
gejtellt worden. 





Teleſtaphiſche Nolizen. 


Juland. 
Die Goldreſerve im Bundes— 
Schahamt betrug nach den letzten Be— 
ichten 8129,856, 185. 
— Die „Wire Nail Mill Co.” von 


Salem, D., will ihre Fabrik in Find | 


‘ day von nächfter Woche an mit doppel- 
ter Zeit arbeiten laffen und 200 Mann 
mehr anitellen. 

0 — Aus Bloomer, Wis., wird Re: 
en und Hochmwailer wu Man 
Firchtet i in Bloomer einen Dammbrud). 
Sämmtlihe Bahnzüge fommen nur 

mit bedeutender Verjpätung an. 

— Die Koblengruben zu Sherods- 
bike, D., (County Malvern), wurden 


eichloffen, da die Arbeiter fich weiger= | 


' ten, zu herabgejegtem Lohn zu arbeis 
ten. 
= — Die Republit 
hatte anfangs November 


San Domingo 
ebenfalls 


Präfidentenwahl, und wie man mit | 
theilt, wurde General Ulnjjes Heus | 


reaux wieder zum Präſidenten 
wählt. 

— Aus Cambridge, Maſſ., 
das Ableben des berühmten Aſtrono— 
men Benjamin Apthrop Gould gemel— 
det, welcher kurz nachdem er in ſeiner 
Wohnung auf der Treppe geſtürzt 
war, verſchied. 

— Es heißt, daß Senator Peffer 
bei den Silberdemokraten u.ſ.w. im 
Bundesſenat die Bildung einer neuen 
Fraktion anregen wird, deren Pro— 
gramm ausſchließlich Doppelwährung 
und Einkommenſteuer ſein ſoll. 

— Die Spanier in der cubaniſchen 
Hauptjtadt Havana | ſcheinen thatſach— 
ch einen baldigen Angriff der Revo— 
lutionäre zu befürchten; die Wachtpo— 
ſten auf allen Befeftigungen ſind ver— 
doppelt worden. 

— Bei der Feier des Dankſagungs— 


ge— 


tages in St. Louis hat ſich auch die 
tige, bezieht ſich nach einem neuerlichen 


Bericht nur auf die Budget-Kommiſ- Inzen Staat und nad dem Zufam: | 


| mentritt der Legislatur befonders in | 


„Geſellſchaft der Blauen und Grauen“, 
eine brüderliche Vereinigung von 
Unions- und Konföderirten-Vetera— 
nen, ſtändig organiſirt. 

— In St. Paul iſt geſtern Abend 
der große Getreideſpeicher der „St. 


Dritter Straße, nebſt 100,000 Bu— 
ſhels Hafer niedergebrannt. 
über 880,000. 

— W. S. Forman von Illinois, der 
kürzliche golddemokratiſche Gouber— 
neurskandidat, iſt geſtern in Waſhing— 
ton als Binnenſteuer-Kommiſſär 
(Nachfolger Joſeph Millers) vereidigt 
worden und hat ſeine Amtspflichten 
übernommen. 


— Es ſtellt ſich heraus, daß ſich die 


Gelder, welche John H. Hoffer, früher 


Kaffirer der „Firſt National Bank of 


Lebanon“ (Pa.) veruntreut hat (theils 
der genannten Bank, theils anderen 
Inſtituten) im Ganzen auf etwa 
8200,000 belaufen! 

— In Gincinnati gelangte die Na- 
tionalfonvention der Vertreter deut 
ſcher Diakoniffenheime für die bifchöf- 
liche Methodiſtenkirche zum Abſchluß. 
Bei den Beamtenwahien wurde Ned. 
%. €. Noentgen von Cleveland zum 
Präſidenten erwählt. 

— Präſident Cleveland will ſich, 
nachdem ſein Amtstermin abgelaufen 
iſt, nach Princeton, N. J., zurückzie— 
hen und hat dort bereits ein Wohn 
haus ankaufen laſſen. Clevelands 
Vater hatte ſich in Princeton für Das 
Amt des Presbhterianergeiſtlichen 
ausgebildet. 

— Nach 
dirten Zählung gat bei der jüngjten 
Nationalwahl im Staat Kentudy Me: 
Kinley eine Plural ität von 281 Stime 
men und, wie fchon früher mitgetheilt, 


12 von den 13 Elektoralftinmen er= | 
Die Silderdemofraten wollen | 


haiten. Die 
Die Diandate von 11 der republitani- 
ſchen Wahlmänner anfechten. 

— Wie die „Dender Times“ ſagt, 
hat die Anaconda-Grubengeſellſchaft 
in Butte, Mont., ihren Leuten eine 
Lohnherabſetzung von 83.50 auf 83 
den Tag, vom 1. Dezember beginnend, 
" amgefündigt, und werden verjchiedene 
"andere große Grubengefellfchaften die: 
fem Beifpiel folgen. Die Wrbeiter 
wollen, wenn möalich, einen Streit 
vermeiden, da fie noch an dem Aus: 
ftand in LZeadville, Eol,, genug haben. 

— Ein eleftriicher Straßenbahn: 
Magen zwiſchen Kanſas City, Mo 
und Independenee, auf dem ſich etiva 
70 Shenterbefucher befanden, wurde 
geltern Nacht von 4 Banditen angefal- 
len. Uber der Kondukteur und Mo- 
tormann eriwehrten jich derjeiben qlüd- 
> ih, und Oscar Bridges, der Führer 
der Bier, wurde gefangen genommen. 


Man hält diefe Näuber auch Für die | 


I BVerüber anderer Naubanfälle in der 
Gegend von Kanfas City während der 
 Iehten zivei Monate. 
= — Die Schnee- und Froftjtürme in 
= den beiden Dafotas und benachbarten 
Gegenden dauern nicht nur fort, fon- 
bern ind gejtern noch fchlimmer ge- 
worden. in Lanadon, N. D., gab e8 
haushohe Schneewehen, md aller 
Bahn: und fonjtige Verkehr wurde ein- 
ejitelt. E3 jollen auch Menichen da= 
umgelommen fein. Mehnliche Nach- 
richten kommen aus vielen anderen 
B en, Heerdenbefißer meftlich von 
ifourifluß erflären, dab der Vieh- 
and unter ibem Wetter der lebten 
ar Tage fchiwer gelitten habe. In 
Be: befonders in der Gegend 
on Helena, war geftern die fältejte 
Macht, deren fich der ältejte Anfiepler 
Annern kann. Schon um 7 Uhr 
bends ſtand in verſchhiedenen Thei— 
von Helena das Thermometer auf 
20 bis 25 Grad unter Null. — Au 
Ite ſich geſtern in Colorado unge— 
Bönliche Kälte ein. 
— Während der gejtern abgelaufe- 
Mm 7 Tage wurden in den Ber. Staa- 
300 Banlferotte gemelvet, in Cana= 
a 38, zufammen aljo 338, gegen 326 
Bun Ber. Staaten 279 und in Ca- 
a 47) in derfelbe Woche des Vor: 
] — 384 in der vorigen und 322 in 
Be Bornotigen Moce. — Ueber die 
ü mmeing Gejchäftslage jagt der mö- 


Ghentliche Vericht ber 


Canadas, 





wird | 


| haben fich 


| ter Kla 
I | ftppinnen=nfeln abgegangen. — Von | 
Paul Warehouje & Elevator Eo.”, an | 


der Ichten amtlichen rebiz= | 


| Nr. 


| Geelenmeife die Or 


Dun’fchen Hans 
del3-Agentur, daf in allen Theilen des 
Landes im Großen und Ganzen eine 
Vermehrung der Gejchäfte eingetreten 
jei, welche die gehegten Erwartungen 
ſogar überſtiegen habe, trotzdem die 
Mitterungs-Ertreme der verfloflenen 
Woche nicht günftig für den Kleinhan- 
del gemejen fein, und daß Tich allge- 
mein Vertrauen auf anhaltend gute 
Geihäfte zeige. — Die Bant-Ausglei- 


che in verfloffener Woche, in den mich- | 


täten der Ver. Staaten und 
haben im Vergleich zur fel- 
ben Woche de8 Vorjahres um 23.6 


tigiten S 


| Prozent abgenommen; in Chicago be- 
ı trug die Abnahme 


nur 5.5 Prozent, 
und in einer Reihe bedeutender Städte 
der Ver. Staaten, wie New Vort, St. 
Louis, Baltimore, Bortland, Dr., 
Waco, Ier., Fall River, Maff., u.f.m., 
waren jehr erheblihe Yunahmen zu 


——2— Chicago, —— > Den 28, November 1896, 


Politifches. 


Staatsmann Madden und feine Freunde. 


Der Erefutiv-Uusfchuß des republ, County: 
Komites gibt eine tugendhafte 
Erflärung ab. 


Aus der ParteirOrganifation der 
mofraten, 


Die geitrige Proteft-VBerfammlung | 
Miirner: Vi S r zl- | 
ten Bürgern der Vierten Ward, mwels | übenden des Nomites mühlen laffe 
' und feine Kontrolle über die Bariei- 
fen wollen, war jehr zahlreich befucht. | mafchine auf Jahre hinaus befeitigen 


he- | will. 


che nichts ton der Erwählung Dtartin 
5. Maddend zum Bundesjenator wij- 


Die Ausführungen der Redner, 
fonders die ves Ud, Harlan von der 


22.Ward, lieben an Deutlichteit nichtö | 
ı zu mwünjchen üdria. 


| wurde eine Erklärung angenonmeen, 


des 


verzeichnen, während in Canada die 
Abnahme eine allgemeine und große | 


var. 
Audlaͤnd. 

— Der Londoner „Daily News“ zu— 
folge ſind neuerdings wieder 50 Arme— 
nier in Diarbekir ermordet worden. 

— Die portugieſiſche Weizenernte iſt 
ebenfalls zu gering ausgefallen, und 
Portugal muß 44 Millionen Bujhels 
Weizen einführen. 

— m Wlter von 50 Jahren jtarb 
in London Mathilde Blind, befannte 
Sıhriftitellrin und Befürmworterin ei- 
ner höheren Bildung der Frauen in 
politifcher und häuslicher Beziehung. 

— Dem Hamburger 
auch die Auslader und 
Schiffsreiniger der Hamburg-Ameri: 
fanijchen Linie angejchloffen, und die 
Streifer in Hamburg find 
11,000 Wann Start. 

— Die Annahme der Vorlage be- 


treffs Komvertirung der Aprozentigen 
| preußifchen Staats- Schuldſcheine im | 


preußiichen Yandtaq durch 34prozen— 


ſion. 


jett über übernahm die Führung der Budel— 


Klique und verſchaffte den Korpora- 


erwieſen habe, als ein geſchicktes und 
weiteres 


Inhalts, daß Herr Madden ſich 
durch ſeine Wirkſamkeit im Stadt— 
rath als ein Feind des Gemeinwohls 


wailliges Werkzeug der Korporationen, 
welche ſich auf krumme Weiſe werth— 


Elevated Loop Co. 


ı ehrenmwerthen Volksvertreter geſpielt, 
Dock-Streik 


durchzudrücken 


— Ein britiſcher Kreuzerboot zwei- 


ſſe iſt ebenfalls nach den Phi— 


Barcelona aus gingen wieder zwei ſpa— 


0 ı nijche Bataillone und eine Quantität 
Schaden | 


| Brälident Cole 


Striegamaterial nach den Philippinen | 


Inſeln ab. 

— In Althen, Griechenland, haben 
die Stürme und Ueberſchwemmungen, 
welche die niedrig liegenden Bezirke der 
Stadt und des Piräus heimſuchten, ei— 
nen gewaltigen Schaden zur Folge ge— 
habt. Berjchiedene Häufer wurden 
völlig zerjtört, und eine nicht befannte 
Anzahl Berfonen ertrant, Da die 
Sasanjlalt unter Wafjer gerieth, To 
gab es feine nächtliche Beleuchtung im 


ı Hafen mehr. 


2ofalberidht. 


Wiitwe. 


Küßte „ſeine“: 


John Hartley und Walter Ehafe 
wohnen beide in dem Stojihaus der 
verivitiweten Yrau Emma Bail, Nr. 
332 W. 22. Straße. Und beide find | 
jterdlich in die „Hafyhausmama” ver- 
liebt. Diefer Tage nun überrafchte 
Hartley feinen Nebenbuhler dabei, wie 
er die fleine Wittib mit der ganzen 
Sartlichfeit eines bevorzugten Xied- 
habers abbüßte. Schreckliche Wuth 
übermannte ihn darob, eine ſolenne 
Eiferſuchtskeilerei folgte, und Chaſe 
lag ſchließlich mit drei ausgeſchlage— 
nen Backenzähnen unten an den Trep— 
penſtufen. Wegen dieſer Unthat mußte 


Hartley geſtern vor Richter Wallace 


ein Strafgeld in Höhe von 810 ble— 
chen. 

„Das bezahle ich gerne“, meinte er 
frohlockend, „kann der verflixte Chaſe 
doch vorläufig mit ſeinem verhauenen 
Mündchen keine Wittwe mehr küſſen.“ 


Ihr letzter materricht. 


Während geſtern Nachmittag die 
Muſiklehrerin Frau Martha ont 
einer Tochter des Kommiſſionshänd— 
lers Wm. Hoyle in deſſen Wohnung, 
607 Sawyer Aoenue, 
Unterricht ertheilte. wurde ſie 
einem plötzlichen Tode ereilt. Ein kur— 
zer, weher Aufſchrei, und die 58 
Jahre alte Dame brach leblos zuſam— 
men. 
bei beitemMohlbefinden während einer 
zel gefpielt, und 
nicht das gerinafte Unmohljein be— 
reitete Die Mermite auf ihr jäbes Ende 
ber. Herzihlag wird al$ Todesur— 
fache angegeben. 

Die Veritorbene, eine geborene Ca=- 
nadierin, fam vor dreißig Jahren nach 
Ehicago und tft feitdein hier fortwäh: 
rend al3 Mufiklehrerin thätig geweſen. 
Sie wohnte zuletzt in dem Hauſe Nr. 
651 Warren Avenue. 

— ——— —— 


Folgenihwerer Scherz. 


Der Nr. 1257 7 Wafhington Straße 
wohnende Eishändler Nohn Beder 


Piano: ' 
bon I 


Noh am Vormittag batte sie | 7 .. 7 
? 3 N e neu ermwählten Urfunden-Regiitrator, 


|». ©. 


| 


; Untrag des Herrn 


fen. Herr Harlan, vom Vorjigenden, 
Herrn D. B. Taft, vorgejtellt, 


an zwei Beifpiele, die Vergebung der 


Megerechtö- Privilegien an die Calus | 


met & Blue Jsland und an die Union 
In beiden Fäl- 
len hätte Madden anfänglich) nen 
bis es ich gezeigt habe, daß die Her- 
ren Powers, Couahlin u. T. mw. Die 
betreffenden Verordnungen 
im Gtande waren. 
Dann jprang Madden plößli um, 


tionen, was jie haben wollten. — Auf 


zur 


Ernennung eine8 Zwanziger-Aus— 


| fchuffes ermächtigt, deffen Mitglieder im | 


der Staat3hauptftadt gegen Maddend 
Kandidatur arbeiten jollen. — Außer 
Harlan fprachen im felben Sinne mie 
er noch die Aldermen Kent und Fit, 
bon per Municipal 
Boterd’ League, Dr. %. 9. Hollifter, 
Milner, W. D. Wafhburn, 
Joſeph Bowell, E. U. Munger und 
Trant Wells. 
ꝛk * * 


Die geſtrige Sitzung des Exekutiv— 
Ausſchuſſes vom republikaniſchen 
County-Zentralkomite zeichnete ſich 
durch die Annahme eines ſehr würde— 
vollen und beinahe Ehrfurcht und 
Vertrauen einflößenden Beſchluſſes 
aus. Der Exekutib-Ausſchuß bat 
nämlich feierlich erkllärt, daß es ihm 
nicht wohl anſtehen würde, ſich in die 
Beutevertheilung zu miſchen, bezw. 
den erwählten County-Beamten vor— 
zuſchreiben, wen ſie in ihren Bureaux 
anſtellen ſollen. Veranlaßt wurde 
dieſer Beſchluß durch die beſcheidene 
Forderung einigerVertreter der Land— 
bezirke, daß bei den Ernennungen auch 
ihre Konſtituenten berückſichtigt wer⸗ 
den möchten, und zwar im Verhält— 
niß der abgegebenen Stimmenzahl: 
1:11. — Es war Senator Humphrey, 
der dieſes Anſinnen an das Komite 
ſtellte, und Counth⸗ Kommiſſär Allen 
unterſtützte dasſelbe. Der Erſte, wel— 
cher ſich voll fittliher&ntrüftung gegen 
die ntragfteller wandte, war Herr 
Henry 8. Herb, Ka nächiter Staats- 
ſchahmeiſt er. Der Kongreß-Abgeord— 
rete Lorimer leiſtete ihm Beiſtand. 


„Wir ſind nicht hier, um die Beute zu 


— ſondern um Geſchäfte zu er— 
ledigen“, ſegte Herr Hertz. Senaior 
Humphrey machte ein verwundertes 
Geſicht. Was für Geſchäfte denn wich— 
tiger ſeien, als die Beutebertheilung? 
fragte er. Es ſind verſchiedene Rech— 
nungen zu prüfen, erklärte Herr Hertz. 
„Rechnungen prüfen, iſt gut,“ meinte 
Humphrey, Aber ſein Sarkasmus 
half ihm nichts. Die Mehrheit des 
Ausſchuſſes wollte von dem Verhält— 
niß 1:11 ebenſo wenig hören, wie vor 


der Wahl von dem Schlagwort 1:16. 


Montag Abend eine von Gegnern der | 


Der Antrag Humphrey wurde durch 
die Annahme des oben angebeuteten 
Beichluffes erledigt. 

Auf Befürmortung des Herrn Kohn 
M. Smyth empfahl das Komite vem 


er möge folche von den in feinem Bus 


reau beſchäftigten Frauen, welche mit | 
Lohn für den Unterhalt voniyı= | I na 
Frau anhängig gemacht. 


ihrem 
miliensAnaebörigen zu forgen hayen, 
im Dienft "behalten, 

* * * 


Im Peoples Inſtitute findet am 


republikaniſchen Parteimaſchine ein— 
berufene Verſammlung im Intereſſe 


| der S 


hat geftern durch einen DummenScherz | 


ſchweres Unheil angerichtet. 
nämlich in dem Froſt'ſchen er 
geichäft, Kir. 4822 N. Clark Str, ei 
nen alten, brrmeintlic) —— 
Nevolaer und legte ihn „aus Spaß“ 


Er fand | 


enats-Kandidatur des Ex-Kon— 
greß-Abgeordneten Maſon ſtatt. Als 
Redner ſind Richter George W.Brown 
von Du Page County, General H. H. 
Thomas, Pfarrer Fifield und Samuel 
Kerr angezeigt. 

Der Kongreß-Abgeordnete Hitt be— 


treibt ſeine Senats-Kandidatur jetzt 


auf den im Laden als Verkäufer ange- 


ſtellten Frank Dewitt an. Im näch— 
ſten Moment entlud ſich die Waffe, 
und Dewitt ſank, mitten durch die 


mit vollem Ernſt und hat zu dieſem 
Zwecke im Great Northern Hotel ein 
reguläres Hauptquartier eingerichtet. 

Im Great Northern wohnt auch 
der erwählte Gouverneur Tanner. Bei 


dieſem ſprach geſtern unter Anderen 


| ber 


Bade getroffen, fchmer verlegt zu Bo= | 


den. 
gung für nicht ungefährlich. 
leihtfinnige Schüße befindet 
Haft. 


Der 
ih in 


—— — — 


Ausgezeichnete Tage und Abend:Schule. Bryant 
& Stratton Bufinch College, 315 Wapdajh Ave. 


* Yn der Ede von PBaulina und 
Ban Horn Straße prallte gejtern der 
Ratfahrer Stanislaus Widochemsti 
gegen ein Fuhrwerk an, tmurde zu 
Boden geworfen und erlitt mehrere 
taffende Kopfwunden. Er mußte 
dem Eountn-Hofpital überwieſen wer— 
den. Midohewsfi wohnt Nr. 42 
Cornelia Straße. 


Die Merzte’ halten feine Verles | 


Senator „Hank“ Evan? vor. 
Evans jtedt an der Spike des ſoge— 
nannten Genat3-Syndifat3, dem 


Tanner mit feinen Diktatorgelüjten 


die Kreife jtören will. Herr Evans 


; aab dem künftigen Gouverneur zu ver> 


ſtehen, 
nicht in ſolche Angelegenheiten zu mi— 


daß er gut thun würde, ſich 
ſchen, die nicht ſeines Amtes ſeien; er 
könnte ſich ſonſt Feinde machen, wo 
er bisher Freunde und Helfer hätte. 


— —— 


Am Dienſtag findet die Beamten— 
wahl des demokratiſchen County-Zen— 
tral⸗Komites ſtatt. Die Wiedererwäh— 
lung Gahans zum Vorſitzenden, Bur— 
kes zum Sekretär und Eldreds zum 
Schatzmeiſter ſcheint unvermeidlich zu 


Silber⸗ De⸗ 
es wird ſich dann zeigen, ob etwas 


daß | 


Zun Schluß | \ 
Coot County ermählte gejtern unter | 
Iuley Die bis: | 


hielt 
ich zur Jllmftraion ſeinec Anfchuldie 
gungen gegen Madden hauptſächlich 


nicht 


J. B. Galloway 
wurde der Vorſitzer des Abends 





| Ben, 


ı dabei 





ı ven 


fein. Er-Alderman Carey von Lake, 
der bon feiner Hochzeitsreife aus Sali- 
fornien zurückgetehrt iſt, verſpricht 
etwas Leben in die Verſammlung 
bringen zu wollen durch einen ge— 


harniſchten Proteſt gegen feine lürz- 


lich erfolgte Ausſchl ießung aus dem 
Die TUN EEE Bere und Hitt an | ſchl 


Rathe der Partei. EN In nächſter 


Woche findet auch die Reorganifat ion 


Gründung der St. Jatobi-Ges 
meinde. 


Die ſeit einem Jahre in der Sedg— 


wid Str.-Kirche 


bon Herrn Baltor | 


| Bolt abgehaitenen Gottesdienfte ver= | 
| einigten allmäh.ich eine große Anzahl 


| deutich-enange liſcher Chriſten, 


die ſich 


jetzt unter dem Namen St. Jacobi-Ge— 


des Staats— Zentralkomites ſtatt, und 


Wahres an dem Geruchte iſt, 


Gouverneur Altgeld ſich zum Vor— 


— n — 


Glentons Nadhfolger. 


Duz Kollegium der Kreisrichter von 


dem Vorfiß von Richter 
berigen Kanzler mit Yusnahme 
Herren Nofeph T. 
Butler und 9. ©. 


Dei 
Halligan für ein 
Jahr wieder. 


ſey, Ex-Friedensrichter Glennon und 
Hefferon zu Kanzlern er— 
nannt. Die im Amt verbleibenden 
Herren ſind: George Baß, William 
Fennimore Cooper, Edward Dicker, 
Chatles T. Farſon, Perry A. Hull, 
Jeremiah Leaming, George Mills 
Rogers, Thomas Taylor, Horatio L. 
Waite, Thomas J. Walſh und Wm. 
Winnes. Nach Elichlsuns diejer An: 
aclegenbeit wurde mit Hinzuziehung 
der Herren bom Dbergericht zur Em- 
pfehlung eines Nachfolgers für Frie- 
bensrichter Glennon geichritten. In 


e> 
+ 


| den. 


| gerichtet 


Mahoney, Walter | 


An Stelle der | 
| drei Öenannten wurden John D. Ca: 
volle öjfentlicde Gerechtfame verjchafs | 


| m. | diefer Feier 


meinde zu einer neuen evangelifchen 
Genoſſenſchaft zuſammenſchließen wer⸗ 
Die Gründungsfeier findet am 
nächſten Sonntage, um 4 Uhr Nach— 
mittags, in der Sedgwick 
pelle, Nr. 388-390 Sedgwick Str., 


Str.⸗Ka-⸗ 


ſtatt, und zwar unter —— ei⸗ 


nes Konziliums, das aus zwölf 
digern und Vertretern 


Gemeinden beſteht. Nach einer Pre— 


Pre⸗ 


ee | 
| veriiorbenen Weinhändlers 


Digt von Rev. Dr. Everesz follen meh- | 
| tere Anfprachen an die junge Gemeinde | 


werden. Der 


mujitafifche | 


Iheil der TFeier wird von dem Organis | 


ften der Gemein 
leitet, wobei vor allenDingen das Hän- 
del'ſche Adventslied „Tochter Zion“ 
und die ſchlichte aber wirkungsvolle 
Kompoſition „Die Sach' iſt Dein, Herr 
Jeſu Chriſt“ zu erwähnen ſind. 
iſt Jed 


| eingeladen. 


Borjchlag gebracht wurden die Herren | 


Arthur C. Welſh und Joſeph 


G. 


Strauß, es fielen aber faſt ſämmtliche 


Stimmen auf den 
Straus 
Samuel Straus. 


letzteren. Herr 


„es fielen aber faſt ſämmtliche 
Er hat im Sabre | 


182? auf dem Chicago College of Yam | 
fein Abvolaten-Sramen gemacht md | 


erhielt dei diefer, Gelenenheit den An- 


ftaltspreis 


für befondere Tüchtigteit. | 


Seiner politifchen Stellung nach ijt er | 
ı Girofla“ von Lecocg; Tongemälde „A 
Niadts Frolic“ von Hermann; Snters | 
| dem Dienitmädchen Lena Rau $250 


Republikaner. 

Die Richter Gibbons, Tuley 
Ball wırden ermächtiat, dem 
Staat3aeriht im Namen 
giums Vorfchläne zur Vereinfachung 


und 
Der: 


des Kolle-⸗ 


und Beſchleunigung des Gerichtsver- 


fahrens zu unterbreiten. 


Ein neues Palmenhaus. 


Die Südſeite Parkverwaltung hat 
geſtern beſchloſſen, im Waſhington 
Park bis zum nächſten Frühjahr ein 
großes neues Palmenhaus errichten zu 
laſſen. Die Koſten deſſelben ſollen 
von $45,000—$50,000 betragen dür= 
fen. Die Angebote von Bauunterneh- 
mern miüflen bi3 zum 9. Dezember 
eingereicht, und mit der Arbeit joll im 
Januar angefangen werden, Nach den 
vorliegenden Plänen wird da3 Ge- 
bäude eine Gefammtlänge von 450 
Fuß haben. An einen 60 bei 85 Fuß 
mejfenden Mittelbau werben fich zei 
Pavillons von je 50 bei 60 Fuß Ichlie- 
und zwei Flügel von je 116 
Fuß Länge und 40 Fup Breite bil: 


| den die äußere Einfaffung, das Gan- 
| 3e wird alfo ähnlich ausfehen, wie das 


Gartenbau-Öebäude auf der Melt: 
ausſtellung. 

Die Park-Verwaltung hat geſtern 
die Kontrolle über den Seeufer-Park 
endgiltig angenommen und wird im 
Frühjahr mit der Einrichtung der 
Parkanlagen beginnen. Man wird 
nach Plänen des berühmten 
Landſchafts-Gärtners Olmſtead ar— 
beiten und Vorſorge treffen, daß der 
ſpäteren Ausführung der Baupläne 
des Architekten Burnham keine Hin— 
derniſſe in den Weg gelegt werden. Die 
Frage, ob in dem Park überhaupt Ge— 
bäude errichtet werden dürfen, harrt 
übrigens noch der gerichtlichen Ent— 
Icheidung. Richter Brentano bat fie in 
der unteren nitanz befanntlich ver- 
neint. 


Endlich ein Teltfall. 


Bor Richter Payne ift zur Zeit die 
Verdandlurg eine3 TIejtfalles im 
Gange, dur welchen vielleicht endlich 
der Prohibitiong-Bann gehoben mer: 
den wird, den ein altes Gejeh der 
Nortäweitern Univerjity zu Liebe auf 
das Gebiet von vier Meilen im me 
frei von der Anftalt legt. Die vorlie- 


gende Klage ift von der Univerjitäts= | 


Verwaltung gegen %. E. Brodforb und 
Die Verklag- 
ten betreiben in der deutichen Anfied- 
lung Niies, nahezu drei Meilen von 
Universitätsgebäuden entfernt, 
eine Schankwirthichaft. Gegen die 
Art und Weile der Führung diefes Ge- 
ichäftes wird von feiner Seite etwas 
geflagt, aber die Univerfitäts-Behörden 
bejtehen auf ihrem Schein. Er-Richter 
PBrendergaft, der al3 Sachmalter der 
Eheleute Brodforb fungirt, fäßt es fich 
nad Kräften angelegen Jein, den vor= 
figenden Richter von der Ungerechtig- 
feit zu überzeugen, welche in der frag— 
Yichen Beltimmung für viele intereffirte 
Parteien liegt. 


Oeffentliche he Turupläße. 


Schriftwart Wing . Knackſtedt vom 
Turnbezirk Chicago Aalt der Preſſe 
mit, daß der Bezirksvorort nach der 
kürzlich erfolgten Einweihung des öf⸗ 
fentlichen Turnplatzes im Douglas— 
Park ſich mit dem Erſuchen um die 
Cinrichtung ähnlicher Turnplätze an 
die Parlbhoörden der Süd- und der 
Nordſeite gewendet habe. Die Lincoln— 
Barkverwaltung bedauzre nun, in ih: 
rem Antwortjchreiben, daß fie wegen 
Geldmangel nicht auf die Forderung 
eingehen Fönne. Die Süpfeite-PBart- 
verwaltung dagegen theilt mit, daß in 
den Plänen für die Verfchönerung des 
Sadjon Park auch die Anlegung eines 
Iurnplaßes vorgejehen jei. 

* GSalvator und „Bairifch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Breivg. 
Co. zu haben in Flajchen und Fäflern. 
Tel. South 869. 


| Clark und Sinzie Str., 


— — - 


Sonntag- NRammitt age = ae 


Dm erfahrenen Orheiter-Dirigen- 
ten Herin Charles Nitjchfe Sr. ilt e3 
mit den bisher in Brands Halle gege⸗ 
benen Konzerten en gen, ein arohes 
Stammpubdlitum heranzuziehen. 
Zahl der Bejucher hat fich fietig ber- 
mehrt, und es tit deshald gegründete 
Ausficht vorhanden Daß die 
einen in jeder 
Berlauf nehmen wird. Das für mor- 
gen Nachmittag angelündiate 
gediegene Programm lautet wie folgt: 
Nadjy-Marſch Son Tobani; Ouver— 
türe „Die Felſenmühle“ von Reiſiger; 
Selektion aus der Oper „Mignon“ 
von Ambr. Thomas; Ouvertüre „Wil 
helm Tell“ von Roſſini; Violin-Solo, 
„The Old Folks at Home“ von Stobbe 
(Herr Charles Nitſchke Sr.); 
tion aus der komiſchen Oper „Giroflé— 


mezzo aus der Oper „Cavalleria Ru 
Iticana“ vonMazcagni; Galopp „Clear 
the Road“ von Thiele. — Das Konzert 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


— 


Große Abendunterhbaitung. 


In Uhlichs nördlicher Halle, an 
werden Der 
Grütli = Männerchor und die Schiwei: 
zer = Mufitgefellfchaft am Samitage, 
ven 5. Dezember, eine gemeinfchaftliche 
Adendunterhaltung mit 
dem Ball veranftalten. Daß e3 bei die- 
fer Gelegenheit hoch hergeben wird, 
dafür bürgen die Namen der beiden 
feitgebenden Vereine. Der Grütli- 
Männerchor wird e3 fick unter der 
Leitung feines bewährten Dirigenten, 
Herrn Wdolpf Eggler, angelegen fein 
lajfen, feine Gäfte durch den Vortrag 
ausgewählter Lieder aufs Beite zu 
unterhalten, und daffelbe gilt von der 
Mufit = Gefellfchaft, die einige ihrer 
Ihönften vaterländifchen Lieder zu 
Gehör bringen will. Wer einmal fo 
recht von Herzen froh fein will, Sollte 
deshalb nicht verfäumen, am Abend 
de3 5. Dezember, mit feinen Angehöti: 
gen und Freunden in Uhlichs Halle 
anmejend zu fein. Da3 mit den Ar: 
rangements betraute Feſtkomite beſteht 
aus den folgenden Mitgliedern: 
Jacob Mury, * Boller, Fred Ry— 
fer (Grütli = Männerchor), Ehr. 
Sturm, M. Schneher und R. Wiß 
(Schweizer Mufit = Gefellfchaft). Bil: 
lets toften : 25 Gents pro Perfon. 

Fleifcher = Gefelten Unterflügungs« 

Verein, 


Unter gefällig Mitwirkung der 
Gefangvereine „Sozialiftifcher Sän- 


gerdund" und „WeitjeiteSängerfrang” | 


veranstaltet der Fleifcher-Gejellen-In- 
terjtüßungsperein morgen, Sonntag, 
Nashmittag, in der Vorwärts = Turn 
halle, Nr. 253 W. 12, Str., ein großes 
Konzert, an das fich ein Tanzverqnü- 
gen anjchließen joll. Da der jtrebfanıe 
Bersin auch diesmal Alles aufgeboten 
hat, um feinen Freunden und Gonnern 
Amiüfement in Hülle und Fülle zu be= 
reiten, fo it mit Beftimmtheit auf ei- 
nen zahlreichen Bejuch zu rechnen. Der 
rühmlichit befannte Zither-Virtuos 
Profelfor Beier wird die Anmwelenden 


durch einige Soli erfreuen, und zur | 


Erhöhung der Gemüthlichkeit werden 
ziveifellog auch die in Ausficht geitell- 
ten fomifchen Vorträge das Ihrige 
beitragen. Anfang des Konzerte 2 


de, Herin Berndt, ges | 


| demnächft ein neues, prächtige 
; ter erhalten. 
| lich die 


au | 


ermann herzlichſt 


Die 
| gegen den Bundesjoldaten James 


Saifon | 
Beziehung erfolgreichen | 


höchſt 


| mann tt herzlichit eingeladen. 


Kurz Und Neu. 


Fidelia Konzert und Ball, Nordfeite | 


Jurnhalle, den 29. November. 

* Q, 9. Dieberih ‚der am 15. Non. 
ſpurlos verſchwand, iſt geſtern wohl 
«nd munter wieder in ſeiner 
Wohnung, in Evbanſton, aufgetaucht. 
Er will ſich nur ein wenig „Erholung“ 
gegönnt haben. 


* Der vor einigen Tagen im „Par— 


ker Hotel“ unter der Anklage der Fäl— 
ſchung dingfeſt gemachte 


worden. 


* Die Beerdigung des am Mittwoch 
Kohn M. 
Faulgaber findet moraen, Sonntag 
Ramittag, 1 Uhr, vom Irauerhaufe, 
Nr. 562 Clart Straße, 
Waldheim: Friedhofe ſtatt. 

*Unſer Vorſtädtchen Evanſton ſoll 
Thea⸗ 
Als Bauplah iſt angeb— 


tramısportirt 


Nordweſt-Ecke von 


ſicht genommen. 
Die in der Donnerſtag-Nacht in 
ihrer Wohnung, Nr. 916 Homan Ave., 


vorſtorbene Frau Annetie White ſoll 
ſich vergiftet haben. 
langwieriges rheumatiſches 


Es heißt, daß cin 
Leiden die 
Aermſte in den Tod trieb. 

* Vor Richter Großcup wird am 
nächſten Dienſtag der Mordprozeß 
D. 
Allen ſeinen Anfang nehmen, welcher 
im März d. feinen 


a 
—8 


ſchoß. 


* Dr. Adolph Brodbeck wird morgen R 


Vormittag in Gallauers Halle, Wr. 
632 N. Clark Str. über das Thema: 
„Religiöſe Baukunſt“ ſprechen. Jeder— 


| des Vortrages punkt 10 Uhr 30 Mi- 
ı nuten. 


Selet= | 


* Richter Underwood erklärte ge— 


William nr 
Scott Monte ijt gejtern Wbendg ver | B 
Schub nah Bay City, Mich., zurüde | 


Chicago ! 
Hrenue und Davis Straße in Aus: | i 


Kameraden | 
Daniel MeCal in Fort Sheridan ers | 


Beginn | 


Hontag, den 30. Hov. 


Wontag Kleiderfioffe- Bargaius. 
Stud ie were fei ne imbortırte Novelty 
\ DL die Yard au — 
oll breite erite Alajie 2dc Novelty 
> Die neneiti n Sa tti Zungen, = R 
ttaufspreis die Yard. 15€ 
£ =, Zoll breite idwarz gemufterte Mos 
harr—IV Dualı ruf, 
Band an... 10c 
T gr, IS Sıtefia- aillene 
u c en —— n "Be 


hi 


EL, wei te Ru ıitle Zafet ta, 12140 Y1 
n, der rd. R - ‘2 


—— 8 rabfegung in Sarn. 
Beite = yerior Stridwolle, —*— 


aus auf dem 


Große 250 Fascı nators 


zent er Nard 
SD: upend Soc reinlein. hohlge 
Huck⸗Handtücher zu 
ers Kleider⸗Flanell⸗ 
mals irgendo offerirt un 
Yard 
Große Sorte aanzwoil. "graue Blan⸗ 2. 75 
fets, 4.00 Sorte, das Paar. oO 


4 np 
Haus-Ausitattungen. 
Spezial—100 Dugend ertraihwere 
2.0 Rail, jeder... 
Lreihige Reiswurzel Sche ue erbürſte. 
die Sc-Sorte. zu 3e 
No. ð Waſchkeſſel, mit ſchr verem 
v erboden. eo 
c feuerfei te. braune Mi ichtop fe au — — 
Bei te Bor jelans-Tajien und Untertafjen, fancy 
Setoratlonen, in blau oder braun, = Ic 
das Paar 2 


Domeitics, 
5000 Yardbs— Nardbreiten ırı geblei Due '3lc 
Mont 
100 Tugend is 3 iy 
‚Farben, Montag zu 
nie unter :0. verfa uft die ga ed. hu 15€ 
a. Ade 
“ 18c 
le Harben—nies 


Muslin--c Cu 
ıleaı ix er alle 9Y9e 
Extra gutes ſchweres Feather 
el⸗ 2 
16e 
xW die Me 


Groceries. 
Verfehlt nicht unfer sen Spezial-Berfauf in 
Groceri t Montag. 
Lutze 3 beites Mi itnte jota Patent Mehl, 
3 ver Jap. 
x xutz es deſtes 5 bi öhmi ches 
er Fas . 
Beit e Klum pen: Stürte. 


Ro ageı umel, 


ver B id. 
Beite eiftriiche Seite Ebivs per Pf 
Nolte x Zuartflaiche beite Waicht —*8* ür.....3e 
Cuartflaiche beites —— tia für. 
ind befte N app: %oh net } 
d 


Kern die Bürgfchaft Fred. Littles für | 


die MWieder- 
Der⸗ 
beſchuldigt, 


verfallen und srodneie 
inhaftnahme des Gauners an. 
ſelbe wird bekanntlich 


abgeſchwindelt zu haben. 


* Auf die Anklage hin, dem zur 


Sheffield Avenue-Polizeiſtation gehö— 
rigen Blaurod Chas. Philipp cine 
Anzahl werthooller Brieftauben ent= 
wendet zu haben, wurden geiternEhas. 


ı Schmoll, Frank Krueger, Paul Tur- 


anjchließen= | 


ba, Geo. Schreiber und Peter Statt 
inter Schloß und Riegel gebracht. 


* George 2. Magill, der ehemalige 
Präfident der „Avenue Savings 
Bank”, aegen den zehn Anklagen ives 
aen Annahme von Depojiten nach ers 
flärter Zahlungsunfäbigteit vorliegen, 
jtellte aejtern die verlangte Bürafchaft 
in Höhe von $10,000. %. ©. Jocelyn, 


| von Nr. 445 Drerel Boulevard, und 


Uhr Nachmittags. Anfang des Balles | 


7 Uhr Abenda. 


Schwer verleßt. 


Das Opfer eines bedauerlichen Un= 
falls wurde gejtern Nachmittag der 
Nr. 118 Jadjon Boulevard wohnende 
Yuhrmann Kohn Harrington. An 
Kinzie Straße jeheute nämlich plößiich 
fein®aul, brannte durch und folliäizte 
[chließlih mit einem andern Fuhr- 
werf. Harrington wurde mit voller 


Wucht von feinem Bodjig auf’3 Stras | 


wobei 
und die Ainochen- 
fplitter in den einen Qunaenflügel 
brangen. Die Werzte im 
Hofpital, wohin man den Schmerber- 
legten jchaffte, haben nur wenig Hoff- 
nung, ihn am Leben erhalten zu fün- 
ren, 


Benpflafier ‚geihleubert, 
eine Rippe Brach 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


Germania Männerchor. 


Zur Feier ſeines 31. Stiftungsfeſtes 
veranſtaltet der Germania-Männerchor 
heute, Samſtag, Abend in ſeinem 
Klubhauſe einen glänzenden Ball, dem 
in den betheiligten Kreiſen mit berech— 
tigtem Intereſſe entgegengeſehen wird. 
Die Mitglieder des feſtgebenden Ver— 
eins und ſeine zahlreichen Freunde wer— 
den ſich ſicherlich in großen Schaaren 
zu ber vielberſprechenden Feier einfin— 
den. Der Beginn der Polonaiſe iſt auf 


9 Udhr feſtgeſetzt. 


ihm 


Couniy⸗ 


der Nr. 803 Jackſon Boulevard woh— 
nende J. H. Pearſon unterzeichneten 
dieſelbe. 

* Wie der „Abendpoſt“ aus ihrem 
Leſerkreiſe mitgetheilt wird, befindet 
ſich die Familie des Lehrers Johann 
Brackmann, wohnhaft Nr. 196 Oak 
Str., in großer Noth. Herr Brack— 
mann wurde vor Kurzem angeblich 
ohne ſein Verſchulden von der luth. 
Zionsgemeinde aus ſeinem Amte ent— 
laſſen und verlor dadurch ſeinen Ver— 
dienſt. Die Gemeinde bewilligte ihm 
zwar $25 pro Monat, bis er wieder 
Arbeit gefunden haben würde, aber al- 
le feine Bemühungen in diefer Hin- 
ficht find bisher völlig erfolglos ge= 
blieben. Dazu famen Krankheit und 
andere mißliche Verhältniffe, jo dag 
die Familie jebt vollitändig verarmt 
it. Doppelt gibt, wer rafch gibt! 
Neue Züge swiihen Chicago u. St. 

Xouis via Chicago u, Alton. 

Schneller Tagdient. Ganz neue PVeftis 
bitle- Züge. Nene Kafiee- und Speile-Wag: 
gons, Mahlzeiten ala carte. Yururious ein: 
gerichtete Parlor = Tagmaggons mit durch 
Slas geihügten Plattfornt, mit Reclining- 
Ghaird ohne Grtra - Bezahlung. Stein: 
Ballalt. Kein Stauk. 

Nadhtdienjt: Zwei durchgehende Veitibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Viidnight 
Spezial“ um 11.50 Abends. Pullman Schlaf— 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Neclining Chairs ohne Extrabezahlung. 

Billet-Ofſices: 101 Adams Str., Union 
Pajiagier : Bahnhof, Canal Str., zwiidhen 
Adams und Madijon Str., und 23. Strafe 
Bahnhof. fanobw 


 Bilsber’s 
Veptonifirtes 


Eifen und langen. 
Der Bint-Fabrikant. 


Nad) neueften Forichungen das ein- 
jige, gradezu zauberhaft wirfende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Taujenden von Blut- 
armen und Bleichjüchtigen frijches und 
gelundes Blut zu verichaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und gelunden 
Menjcen zu machen. Zu fat allen 
Yeiden wird der Grumditein gelegt 
durch mangelhaftes Blut.  Erjdei- 
nungen wie blafje Pippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, fraftlofe Bewegungen, Sfro- 
feln, Dyspepfia, Appetitlofigfeit, man- 
gelhafte oder unregelmäßige Menftrua- 
tion,u, |. w., werden durd) 


Silsber’s 
Peptonifirtes Eifen und Ftlangan 
ficher gehoben. 


In allen Apothefen zu haben, 
Breis Töc, Gegen Empfang von 
84.00 jenden wir 6 Flaichen koftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber, 
Staaten, 


— — 


V. Neuſtaedter & Co., 
161 vearl Str., Rew York. 


Alleinige Agenten, 


nn 
— — — — 


Freie e Bünne. 


Trotz Leſſing, Gothe und Schiller 
war die deutſche Bühne bis zum An— 
bruch der modernen Aera von Frank 
| reich abhängig; auch die Waffenſiege 

der deutjchen Heere änderten an diejem 

Zuftande nur jehr wenig, und als 

1877 am Sedantage fechs der bebeu 

tenditen Bühnen Berlins fFranzöjiiche 

Komödien in deutjchen Heberjegungen 

fpielten, fonnte der „Figaro”“ triumt: 
| phirend ausrufen: „Wir haben Revan 

che für Sedan befommen.“ Die deut=- 
[hen Theater hingen polljtändig von 
den Zaunen der Fürjten ab, da ohne 
den Zuſchuß aus der Privatichatulle 
ale Hofbühnen zujammengebrocden 
wären. Die Hoftheater bejtimmiten 
aber auch das Xepertoir der großen 
und Heinen Stadttheater, da auch) Die 
fe ohne die Subventionen nicht dejtehen 
fonnten und fünnen. Die Unnatur 
machte fich breit; Bilder aus dem 
wirklichen Leben waren verpönt, und 
e3 fanden jich auch „Dichter” aenug, 
welche einen Schmarn von Merfchen 
auf die Bühne brachten, die originell 
fein follten, aber doch feine Oriainale 
waren. In diefe ungefunde Nimos 
phäre plaßte die erjte Aı führung bon 
Hauptmanns „Bor Sonnenaufgang” 
wie einSturmmwind hinein und reinigte 
die Schmwüle Luft, Man jah zum eriten 
Male * langer Zeit auf der Bühn 

wieder Menſchen von Fleiſch 
Blut, — welche Leben 
ſtrömten, weil ſie ſelbſt Leben 
ſaßen. ne fernere Berlauf der Ss 
Ichichte der freien Bühne dürte befannt 
fein. Ein ganz befonderer Umitand 
it e3 vor Allen, welcher der modernen 
Richtung die in den Sphären 
Kunjt ummälzende Bedeutung ber 
leiht, nämlich die Erfenntnit, daß 
e3 feine vollitändig auten und feine 
volljtändig bofen Menfchen aidt, und 
daß fomit die traditionellen Bölewichte 
und Tugendbolde auf der freien Büh- 
ne feine Griftenzberedhtiqung haben. 

Das Repertoir der freien Bühne 
Chicago3 wird allen diejen Bebingun- 
gen entfprechen. Die erjte Boritel- 
lung findet am Sonntage, den 6. De- 
zember, in Schönhofend Halle ftatt und 
wird eine Prodlen-Komödie: „Die 
Ehre“ bringen, mit populären Ein 
tritt3preifen bon 


u u — — 


uni 
aus 


be 


der 


50 und 25 Cents. 
Später werden die Aufführungen an 
Mochentagen ftattfinden. 


— — 


Plattdeutſcher Frauenverein. 


Der vor Kurzem in's Leben geru— 
fene Plattdeutſche Frauen-Verein Nr. 
1von Chicago eg heute Abend 
in Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str., einen gemüthlichen Gründungs— 
ball, für den ein reichhaltiges Pro— 
gramm aufgeſtellt worden iſt. Von 
dem zuſtändigen Arrangementskomite 
werden den Gäſten einige genußreiche 
Stunden in ſichere Ausſicht geſtellt. 
Für gute Tanzmuſik und Erfriſchun— 
gen iſt geſorgt. Eintrittspreis 25 
Cents pro Perſon. 


Tauſende Rheumatismus · Fälle find durch Si mer 

XAmends Rezept No. 2851 geheilt worden. Ale 

| Zeidenden sollten eine TFlaihe davon verfuden. 
Sale & Blodi, 44-46 Monroe Str. & 4 Wuih 
ington St., Agenten. 


Deiterreiher und Bayern. 


Heute Abend feiert der „Segenfeilige 
Unterjtügungs-Werein der Vereinigten 
Diterreicher und Bayern“ in Yondorf3 

| Halle, Ede North Ave. und Halfted 
Sir., fein 14. Stiftungsfeft. Die 
Deiterreicher und die Bayern verftehen 
e3, aemüthliche deutfche zeitlichkeiten zu 
pranftalten, und jpeziell die Mitglieder 
de3 genannten Vereins find, wie eder 
fich mit Freuden erinnert, der bereits 
einmal bei ihnen zu Galt war, darin 
wahre Meilter. Ohne Zmeifel werden 
fich die zahlreich zu erwartenden Be- 
fucher des heutigen Stiftungsfeftes, 
das mit einem Ball abfchließen fol, 
auf’3 Köftlichite amüfiren, 





— — 
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Cubaniſche Umtriebe. 


Zwifchen verantwortlichen und-un- 
verantwortlichen Staatömännern iſt 
befanntlich ein großer Unterjchied, Er- 
jiere überlegen reiflih, was jie jagen 
und bejonders was fie thun, während 
Xegtere nur in mehr vder weniger 
geiftreicher Weije die Machtgaber ta- 
deln, an deren Stelle fie jih gern 
fegen möchten. So lommt «3, daß die 
tepublifaniichen Senatoren, melde 
por einigen Monaten fo viel an ber 
feigen auswärtigen Bolitit des demu 
fratiichen Präfidenten auszufegen hat- 
ten, dem fommenden republifanijcyen 
Bräfidenten durdaus „nicht porgrei= 
fen“ wollen. ett endlich haben fie Die 
Entdedung gemadt, daß den verloges 
nen Siegesnadhrichten der cubaniscyen 
Sunte in New Vork die Bedeutung 
amtlicher Attenjtüce docd mwohl nicht 
beigemeffen werden fann, und daß eine 
Verwaltung, die auf .diefe Berichte 
hin die cubanifchen Aufrührerbanden 
als „friegführende Macht“ anerten- 
nen mollte, gegen das Völferrecht ver- 
ftoßen und dem amerifanifchen Ka- 
men Unehre machen würde. Gie wol: 
len alfo erit abwarten, wa3 die ame- 
rifanifchen Konfuln auf Cuba mit- 
zutheilen haben, ehe fie wieder „Be- 
Cette fajfen. Einige Senatoren ge: 

eben fogar, daß Präjident Cleveland 
eigentlich nur anftändig handelt, wenn 
er jeinem Nachfolger feine Suppe ein- 
brocden will, die diefer auszulöffeln 
haben würde. So ändert fich die An= 
Ihauung mit dem Gefichtäpunfte, 

Die Junta aber erkennt die Gefahr 
fehr gut, die der „heiligen Sache” aus 
der wachſenden Mäßigung der republi— 
kaniſchen Partei entſtehen könnte, und 
bemüht ſich deshalb, eine leidenſchaft— 
liche Volksbewegung zu Gun— 
ſten der cubaniſchen „Freiheitskäm— 
pfer“ hervorzurufen. Sie erfindet 
Siegesnachrichten, welche die des klei— 
nen Napoleon vollſtändig in den 
Schatten ſtellen und von einer äußerſt 
fruchtbaren Einbildungskraft Zeugniß 
ablegen. Nach ihren Mittheilungen 
gehen die ſpaniſchen Soldaten ſo gie— 
rig in die ihnen geſtellten Dynamitfal— 
len, wie ein Bär in einen mit Honig 
gefüllien Baumſtamm. Dann werden 
die täppiſchen Kerle zu Hunderten, 
Tauſenden und Zehntauſenden in die 
Luft geſprengt. Die Trocha iſt durch— 
prohen, Havana bedroht, General 
MWeyler in milder Flucht, ganz Cuba 
fiir Maceo begeiftert, und zum voll» 
tändigen Siege der reiheitähelden 
fehlt mweiter nichts, ald — der Bei 
fand der Ver. Staaten. Wird das 
tıpfere, arokmüthige amerifantiche 
Not ein edleg Nahbarbolt im Stiche 
Icfen, das um feine Unabhängigteit 
rtnat?® Dder wird e3 nicht vielmehr 
Traıffen, Mannfchaften und vor allen 
Tinoer reht viel Geld aufdrinaen 
urd feine Neaierung zur Anerfennunra 
ter cuberifchen Patrioten zimingen? 
Dieturta verfichert, daß fie amerifas 
nifche Freiwillige in jeder beliebinen 
Hrzahf haben fann, fobald diefelben 
usiter curbanischer Flagge feaeln und 
im alle ihrer Srareifung nicht mehr 
«lE Piraten behandelt werden dürfen. 
Ws dielem Grunde allein „erwartet“ 
fie. dah die Ver. Staaten den ECuha= 
vern Die Nechte einer trieaführenden 
Nation zugeitehen werden, auf die jie 
ılierdings feinen Anspruch haben. 
Di Ber. Staaten follen alfo dem 
Flibuftiren geradezu 
leiten und einen Sriea mit Spanten 
ucm Zaune brechen, oder fich der Gr- 
Fstr außsichen, nach dem bon ihnen 
ſelbſt geſchaffenen Vorgange viele 
Millionen Dollars ald Schadenerjaß 
zahlen zu müſſen. 

Ob die Verſicherung des Generals 
Wehler richtig iſt, daß er die Rebellen 
cus thren Schlupfwinkeln herausge— 
jagt und in leine Banden zerſprengt 
2 die nur noch als Straßenräuber 
gefährlich ſind, muß vorläufig dahin— 
geſtellt bleiben. Ganz ſicher aber iſt 
es, daß die Aufſtändiſchen noch keine 
einzige Hafenſtadt in ihren Befig ge- 
pıacht und feinen feiten NRegierungds 
wohnjit gearündet, fondern fi) im die 
Wildniß zurückgezogen haben. Ob— 
wohl das möcderiſche Klima unter den 
Sypaniern furchtbar aufräumt, wagt 
Maceo keine offene Feldſchlacht. Da⸗ 
durch widerlegt er ſelbſt ſeine bomba— 
itifhen Anlündigungen, denn er weiß 
jeßr wohl, daß ein einziger nennen3= 
merther Siea ihm umgeheuer viel 
niigen würde, und wenn er e8 frogyem 
a:ıf feinen Zufammenfioß antommen 
füht, fo muß er jich offenbar ſeht 
ſchwach fühlen. Mit Lügen gewinnt 
an feine Schlachten. 

53 mag jehr thöricht von den Spa- 
niern fein, nur um ber gejchichtlichen 
Erinnerungen willen mit jo furchiba= 
ren Opfern eine Jnfel zu behaupten, 
die ihnen auf lange Zeit hinaus nich:3 
eintragen fann und fohliehlich doc 
verloren gehen wird. Indeijen ijt das 
ibre einene Sadhe, und nicht die der 
Der. Staaten. Lehtere werden ſich 
erſt dann einmiſchen können, wenn 
ihre eigenen Antereffen gefährdet find, 
oder wenn Spanien felbft ihre Der- 
mittlung nadhjudt. or ber Hand 
müffen fie die ftrengfte Neutralität 
einhalten. 


Dr. Jacques‘ Erfindung. 


' einiger Zeit fam aus Nem Nort 
RK. Mirseilung, daß e8 dem Chemiter 
Dr. Wiltam MW. Yacqued gelungen 
‚jei, Kohle unmittelbar in Elettrizität 


x 


Vorſchub 


umzuſehen. Die Angaben, die darüber 
gemacht wurden, waren aber unvoll— 
ſtändig und zum Theil unklar, ſo daß 
man ſich kein rechtes Bild von dem 
Werth und der Tragweite der angeb⸗ 
:ichen Entdedung magen fonnte, Die 
zolge Davon war, dab die Einen der 
Melvung völlig ungläudig begegneten, 
während man andererjeits, in Zaien- 
fteijen, bereits die große Aufgabe für 
oollſtändig gelöſt hielt und die weitge— 
hendſten Hoffnungen und Erwartug— 
gen daran knüpfte. Unter dieſen Um— 
ſtänden muß die jetzt von dem For— 
ſcher ſelbſt im Dezemberhefte von 
„Harpers Monthly“ gegebene Darftel- 
lung ſeiner theibweiſen Löſung dieſer 
wichtigſten induſtriellen Tagesfrage 
ſehr willkommen ſein. 

Schon ſeit langem arbeiteten die be— 
deutendſten Forſcher und Erfinder an 
der Löſung der Aufgabe, durch irgend 
einen chemiſchen Prozeß — „auf tal— 
tem Wege“ — Elektrizilät zu erzeugen, 
anjtatt wie bisher und nod) jegt Du.d 
die Strajt des Dampfes, der gewonnen 
wurde Duid) die mittel$ der Berbren- 
nung von Kohlen gejcjaffene Wäre, 
bei welchem umjtändlichen Prozeß ber 
fanntlich weitaus der größte Theil der 
in der Kohle enthaltenen „Energie“ 
unbenüßt verloren geht. Dr. Jacgq.ied 
hat nun, wie er in dem vorliegenden 
Artifel in „Harpers Monthly“ mit» 
theilt, „der Natur ihr Geheimniß ab- 
gelaufcht und einen Prozeß entoedt, 
nach welchem wir der Verbrennung 
und Hite entbehren und die in ber 
Sohle aufgejpeicherte Siraft — „Ener= 
gie” — uhoermittelt in Elektrizität 
umſetzen können.“ Der zuerſt verwen— 
dete Apparat war ſehr einfach. Ein 
Schmelztiegel aus Platin war theil— 
weiſe mit gewöhnlicher Potaſche ge— 
füllt, welche über einer Gasflamme ge— 
ſchmolzen und flüſſig erhalten wurde. 
In die flüſſige Potaſche wurde bon 
einem Platindraht ein Stück Kohks 
gehängt und durch ein Rohr wurde ein 
Luftſtrom in die Flüſſigkeit geblaſen. 
Der Draht, an dem das Stück Kohks 
hing, war der negative, ein zweiter, an 
dem Schmelztiegel angebrachter Draht 
bildete den poſitiven Pol. Der Sauer— 
ſtoff der Luft verband ſich mit dem 
Kohlenſtoff; die Erzeugung von Hitze 
wurde durch die Flüſſigteit verhindert; 
ein Leitungsweg war geſchaffen, auf 
dem ſich ein elettriſcher Strom ent— 
wickelte; die beiden Drähte wurden 
mit einem kleinen elektriſchen Motor 
in Verbindung geſetzt, und dieſer be— 
wegte ſich mit größerer oder geringe 
rer Schnelligkeit im Verhältniß zu dem 
Luftſtrom, der in die geſchmolzene Po 
taſche geblaſen wurde. Nachdem er 
einen elektriſchen Träger als eine 
Flüſſigkeit beſchrieb, welche Sauer— 
ſtoffatomen und einem elektriſchen 
Strom den Durchgang geſtattet, ſagt 
Dr. Jacques: „Wiſſenſchaftlich ausge— 
drückt, entdeckte ich, daß wenn der 
Sauerſtoff der Luft nicht unmittelbac, 
wie bei der Verbrennung, ſondern 
durch die Vermittlung eines elektriſchen 
Trägers zur Verbindung mit dem 
Kohlenſtoff gebracht wird, die im Koh— 
lenſtoff aufgeſpeicherte Energie unver— 
mittelt in Elektrizität umgeſetzt wird 
und nicht in Hitze. Allgemein ausge— 
drückt, beſteht meine Erfindung in der 
Entwickelung von Elektrizität durch 
die Verbindung von Sauerſtoff mit 
Kohlenſtoff unterhalb der Oberfläche 
einer paſſenden Flüſſigkeit.“ 

Dr. Jacques behauptet nicht, daß 
feine Erfindung jo weit gediehen jei, 
daß fie fommerziellen Werth beanjpru= 
chen könne, aljo praftifch mit Vortheil 
zu verwenden fei, aber er glaubt, daß 
er einen bedeutenden Yortjchritt auf 
dem richtigen Wege machte, und daß 
dad Ziel erreicht mervden fanı. 
Wenn die Wiffenichaft dahin gelangt 
— dad in Ausjiht gejtellte Ziel 
erreiht, — dann mird man es 
geradezu mit einer Revolution 
auf dem technifchen Gebiete zu 
thun haben. Die neue Erfindung 
miürde in der Fzolge faft noch wichtig-r 

ı fein, als feinergeit die Erfindung der 
ı Dampfmajchine war. Elektrizität iſt 
heute nicht nur Trjebkraft, ſondern 
auch eine Quelle von Licht und Wär— 
ı me. Die Art der heutigen Gewinnung 
durch Dampfkraft ergibt durchſchnitt— 
lich nur eine Ausnutzung von (nach 
Dr. Jacques) 2.6 Prozent der theo— 
retiſch in der Kohle enthaltenen Ener— 
gie — 97.4 Prozent gehen verloren — 
und im günſtigſten Fall hat man es 
bis zu 7.5 bis 8 Prozent Ausnutzung 
gebracht. Dr. Jacques' Vorrichtung, 
* zwei Pferdeſtärken beſitzt, ergibt, 
wie er behauptet ‚eine Ausnutzung von 
32 Prozent. Wenn es alſo gelingen 
würde, deſſen Erfindung kommerziell 
verwendbar zu machen, ſo ließe ſich 
mit derſelben aus der gleichen Kohlen— 
menge viermal ſo viel Kraft er— 
zeugen als jetzt im günſtigſten 
Falle und zwölfmal ſo viel, als 
man jetzt im Durchſchnitt ze— 
winnt. 


Die frauzöſiſche Marine. 


Der Zuſtand der franzöſiſchen Ma— 
rine erfährt eine ſehr bedentliche Be— 
leuchtung durch ein Buch Edouard 
Lockroys, des geweſenen Marinemini— 
ſters im Kabinet Bourgeois, das den 
Titel führt „Sechs Monate in der Rue 
Royale“. Dort befindet ſich nämlich 
das Marine-Amt. Lockrohy bedauert, 
daß Frankreich ſich nicht allein von 
England, ſondern auch von Deutſch— 
land und Italien habe überholen laſ—⸗ 
fen. Deutichland und Italien genöſſen 
dabei den Vortheil, daß ſie keine alten 
und veralteten Marine-Einrichtungen 
anſchaffen. Aber auch England ge⸗ 
linge es, mit ungeheuren Koſten ſeine 
Marine umzugeſtalten und ſich den 
neueſten Anforderungen anzupaſſen. 
Nur Frankreich, das urſprünglich die 
erſte Macht war, die eine Panzerflotte 
vom Stapel ließ, ſei bei der alten Me— 
thode ftehen geblieben, und außeror- 
venflicher Anitrengungen bedürfte e3, 
um die alte RoutinemwirtHichaft lo8 zu 
verden. MWa3 augenblidlich aber den 
Sharakter res franzöfifchen Panzerge- 
Ihwaders beeinträchtigt, fei erjtens Die 


„Abendpoft‘, Chicago, 


Verfehiedenartigfeit feiner Modelle. 
Kein Schiff gleiche dem andern. Bei 
ver Verfegung der Mannſchaft ent— 
ſtänden daher ſtets große Schwierig— 
feiten. Seitens jeien die Dede über- 
(aftet mit allen möglichen Bauten, Fe: 
ſtungen, Thürmen und Geſchützen; ſie 
ſtien zu »tophhéavy“, wie der Eng— 
länder ſagt. „Hoche“ und „Brennus“ 
müßten daher jofort umgeändert mers 
ven. Und dabei jei e8 unmöglich her» 
auszufinden, wem die Schuid dafür 
aufzubürden fei. Mit großer Bitterteit 
ipricht Jich Zodroy gegen das Syjiem 
de3 Nepotigmus bei der Bejörderung 
aus. Mer feine mächtigen Yürjpre- 
cher Habe, bleibe zeitlebens von den hd: 
beren Chargen ausgeſchloſſen. Die 
Ihatfachen jind längit aus Braffeys 
„Ravaf Annual“ befannt. In einem 
Seefriege wiirde Frankreich Daher piel= 
feicht Schon gegen Deutichland den Für= 
zeren zieden. 
rıotte wenig Unterftügung bringen 
fann, wurde jüngit vonDelahaye in der 
vihre Parole ausgeführt. „Mit dem 
beiten Willen der Welt — Jo jagt er 
— fönnte und der Zar in vielen Fäls- 
(en nur mit feinem fleinen Mittelmeer= 
Sejchwaner zur Hilfe fommen. Die 


— 


Flotte des Schwarzen Meeres darf die 
3 


Meerenge nicht durchdampfen; und die 
Deutſchen brauchen den Ruſſen nur am 
Großen Belt zuvorzukommen, um ihren 
Schiffen die Ausfahrt aus der Oſtſee 
unmöglich zu machen. Dazu kommt 
noch das Eis im Winter, ſodaß der 
Feind gerade dieſe Saiſon zu ſeinem 
Nutzen ausbeuten könnte.“ 
und andere Betrachtungen unmittelbar 
auf den Zarenbeſuch folgen, beweiſt, 
daß mit der ruſſiſchen Freundſchaft 
Frankreich immer noch nicht zufrieden 
iſt; daß es die Möglichkeit eines Zu— 
ſammenſtoßes mit Deutſchland zu einer 
Zeit, da Rußland lahm gelegt wäre, 
mit Schrecken in's Auge faßt. De— 
lahaye geſteht offen zu, daß Frankreich 
für dieſen Zuſammenſtoß nicht gerüſtet 
ſei. 


Ein geſundes Urtheil. 


Im Staate Vermont hat ſich kürz— 
lich ein Prozeß abgeſpielt, der an und 
für ſich von keiner großen Wichtigkeit 
war, was jedoch die allgemeinen 
Volksrechte anbetrifft, für alle Staaten 
der Union von mehr oder minder aro- 
her Bedeutung ift, weil Durch den \AYlus- 
gang desſelben dem Monopol, welches 
ſeine Arme immer mehr nach dem 
bisſsher für unantaſtbar gehaltenen Ge— 
meingut ausſtreckt, Schranken gezogen 
werden. 

Die Verfaſſung von Vermont be— 
ſtimmt, daß den Einwohnern des 
Staates das Recht zuſteht, in allen 
ſchiffbaren und anderen Gewäſſern, 
die nicht zu einem Pribatbeſitz gehören, 
zu einer von der Legislatur feſtzu— 
ſetzenden, angemeſſenen Zeit dem 
Fiſchfang obzuliegen. Nun kaufte der 
„New England Trout & Galnıon 
Club“ das ganze Ufergelände des 
Morlboro South Pond, eines Teiches, 
der fünfundſiebzig Acker bedeckt, und 
die auf das Waſſer bezüglichen Privi— 
legien auf, umgab das Gewäſſer mit 
einem Drahtzaun und verbot das Be— 
fahren und Fiſchen in jenem Teiche, 
indem er ein darauf hinzielendes Ge— 
ſetz geltend machte. 

Dagegen proteſtirten nun die Ein— 
wohner von Marlboro mit der Er— 
klärung, jener Teich habe von jeher 
als ein Platz zur allgemeinen Er— 
holung gegolten und das Fiſchen ſei 
dort von Alters her erlaubt geweſen. 
Die Ortsbehörde ſah ſich daraufhin 
veranlaßt, eine Verordnung zu paſſi— 
ren, derzufolge ein Weg bis zu dem 
Teiche angelegt werden ſolle, worauf 
der Klub die Gerichte anrief. 

Um nun einen „Teſt“-Fall zu 
ſchaffen, begab ſich im Mai 1894 ein 
gewiſſer George Mather in einem 
Boot auf den Teich und ließ ſich ver— 
haften. Der Fall kam zuerſt vor 
einen Friedensrichter in Brattleboro, 
wo ſich die Geſchworenen nicht einigen 
konnten, worauf Mather im County— 
Gericht freigeſprochen wurde. Der 
Fall ging dann an das Obergericht, 
um die Frage zu entſcheiden, was der 
Ausdruck „ſchiffbare Gewäſſer“ be— 
deute, und der Klub trug hier einen 
theilweiſen Sieg davon. Es wurde 
nämlich entſchieden, daß ſolche Ge— 
wäſſer könnten nur diejenigen be— 
trachtet werden, auf welchen Perſonen 
oder Produkte aus Minen, Wäldern 
oder von Farmen in einer für den 
Handel genügenden Art und Weiſe 
transportirt werden könnten, wies 
aber den Fall zugleich zur nochmaligen 
Prozeſſirung mit dem Bemerken an 
die untere Inſtanz zurück, es müſſe 
durch eine Jury die Thatſache ent— 
ſchieden werden, ob laut der Auf— 
faſſung des Obergerichts beſagter 
Teich ein ſchiffbares Gewäſſer ſei. 

Als nun der Prozeß wieder eröffnet 
wurde, wies der Klub ſeinen Beſitz— 
titel auf das Gewäſſer ſelbſt, ſowie 
das darunter befindliche Land bis zur 
Zeit des Königs Georg nach, der dem 
urſprünglichen Beſitzer den bezüglichen 
Charter verlieh. Dagegen erklärte 
der Beklagte, der Teich ſei ſchiffbar 
und ſeit undefinirbarer Zeit hätte das 
Publikum ein Wegerecht bis zu dem— 
ſelben gehabt. Nicht weniger als ine 
Woche nahmen die betreffenden Ver— 
handlungen in Anſpruch und ſchließ— 
lich wurde ein Verdikt zu Gunſten des 
Beklagten abgegeben, desgleichen ein 
weiteres, daß der Beklagte ein Wege— 
recht bis zu dem Teiche habe und der— 
ſelbe dem Wortlaute der Verfaſſung 
gemäß ſchiffbar ſei. Wenn nun auch 
die Frage noch nicht entſchieden iſt, 
ob eine Perſon wegen Fiſchens in dem 
Teich belangt werden kann, hat der 
Prozeß doch ſo viel ergeben, daß es 
den Gefhmorenen ifberlajlen bleiät, 
die Entfcheidung betreffs der jchiff- 
baren Gemwäfler in jenem Staate zu 
füllen und damit dürften die Rechte 
des Voltes, was bie öffentlichen Ge- 
mwäffer in Vermont anbetrifft, jeder- 
zeit aemahrt bleiben. 

Was die allgemeinere Bedeutung 


| des Falles anbetrifft, fo ift diejeise 


darin zu ſuchen, daß feitens vieler | Wer bie jo gemachten Münzen in Um- 


Klubs von begüterten Perfonen das 
Verlangen von Jahr zu Jahr mehr 
heroortritt ‚fchön gelegene und fijch- 
reiche Gewäfjer für jih zu monopoli- 
jiren und minder bemittelten Perſo— 
nen den Zutritt zu denjelben abzu- 
ihließen. Das mag auch mohl bie 
Jury in dem oben zitirten Falle be- 
wogen haben, einen Wahrfpruch abzu= 
geben, der mit der Crflärung Des 
Dbergerichts nicht übereinftimmt, Der 
aber bei dem überwiegenden Theil der 
Bevölkerung die größte Zufriedenheit 
erregt hat. E3 märe auch traurig, 
wenn e3 in einem Lande mit freien 
Kuftitutionen jo mweit fommen jolte, 
daß einige wenige günftig fituirte Per- 
fonen die Naturjchönheiten und Gr- 
ı holungspläße zu ihrem ausſchließli— 
hen Vergnügen mit Zäunen umgeben 
fönnten, weähalb jenes Verdift auch 





Daß ihm die rwfftiche | 


Daß dvieje | 


intenſiven Epidemie, 


weit über die Grenzen des Staates 
Vermont hinaus mit Freude begrüßt 
werden wird. 

(N. Y. Staatsztg.) 


Typhusimpfung. 


Zu wichtigen Ergebniſſen zur Frage 
der Schutzimpfung des Menſchen gegen 
Typhus haben die Unterſuchungen 
Prof. Richard Pfeiffers und Dr. Kol— 
les im Berliner Inſtitut für Anſtecken— 
de Krankheiten geführt. Pfeiffer und 
Kolle berichten darüber in der neue— 
ſten Nummer der „Deutſch. med. Wo— 
chenſchr.“ Angeregt wurden ſie zu 
ihren jetzigen Verſuchen durch die gün— 
ſtigen Erfaheungen, die mit der Schutz— 

impfung gegen Cholera erzielt wur— 
den. Ueberaus günſtig lauten die Be— 
richte aus Indien. Dort hat der frü— 
| ber verfannte Dr. Hafffine zufammen 
| mit anderen Yerzten in den legten Jay- 
ren über 100,000 Menfchen, meiit Ein= 
| geborene, gegen aftatifche Cholera mit 
abgeſchwächten Cholerakulturen ge— 
impft. Man hat dann genaue Be— 
obachtungen darüber angeſtellt, ob dieſe 
Impfung wirkſam war. Aus dieſen 
Beobachtungen ‚an denen ſich beamtete 
engliſche Aerzte betheiligten, hat ſich er— 
geben, daß die nach Haffkines Verfah— 
ren Geimpften gegen die natürliche 
Cholera-Anſteckung in beträchtlichem 
Grade geſchützt ſind. Eine wiſſen— 
ſchaftliche Begründung erhielten die 
Beobachtungen über die Haffkine'ſche 
Impfung durch rein wiſſenſchaftliche 
Forſchungen Kolles, A. Lazarus' und 
R. Pfeiffers. R. Pfeiffer insbeſondere 
erbrachte den ſehr wichtigen Nachweis, 
daß der Impfſchutz ſeine Urſache in 
dem Vorhandenſein von „Choleraanti— 
körpern“ hat, die der Cholerainfektion 
Einhalt thun und ſich durch die Im— 
pfung bilden. Dieſelben Geſetze, die 

ir die Entſtehung des Choleraſchutzes 
ſchutzes gelten, ſiad auch nach R. Pfeif— 
fers und Kolles Nachweis (ſie beſchäf— 
tigen ſich ſeit Jahren mit dem Studium 
der Typhus-Immunität) für die Ty— 
phu-Immunität giltig. Darauf ge— 
ſrützt, wandten ich Pfeiffer und Kolle 
dem erperimentellenStudium der Frage 
zu: Wie verbalt jih der Menfch gegen 
die zum Zwecke des Impfſchutzes vor» 
genommene Einvoerleibung einer kleinen 
Doſis abgetödteter Typhusbazillen? 
Es kam darauf an, zu beſtimmen, »b 
und in welchem Maße durch dieſe Ein— 
verleibung das Blut der Verſuchsper— 
ſonen in ſeiner Fähigkeit, Typhus— 
bazillen abzutödten, geſteigert wird. 
Aufſchluß darüber geben Prüfungen, 
die mit dem Blutſerum der Verſuchs— 
perſonen vor und nach der Impfung 
mit abgeſchwächten Typhuskulturen an 
Meerſchweinchen vorgenommen werden. 
Die Unterſuchungen Pfeiffers und 
Kolles haben ergeben, daß die einmali— 
ge Einſpritzung einer ganz geringen 
Menge abgetödteterTyphuskultur beim 
Menſchen eine ſpezifiſche Blutverände— 
rung herbeiführt, die ſchon nach ſechs 
Tagen nachweisbar iſt und mindeſtens 
denſelben Grad erreicht, den man frü— 
her bei demBlute von natürlich typhus— 
gefeſtigten Typhusgeneſenden nachge— 
wieſen hat. Nach dieſem Blutbefunde 
iſt nach Pfeiffer und Kolle zu erwar— 
ten, daß die vorbeugenden Schutzim— 
pfungen mit abgetödteten Typhus— 
kulturen im Stande ſind, einen Schutz 
von gleicher Höhe und Dauer zu er— 
zeugen, wie ſie nach dem Ueberſtehen 
der natürlichen Typhusanſteckung zu— 
rückbleibt. Ueber den Nutzen, den die 
neue Erkenntniß zu bringen verſpricht, 
ſagen Pfeiffer und Kolle: „Wir dür— 
fen hoffen, daß dieſe Schutzimpfungen 


gegen Typhus unter beſtimmten Ver— 


hältniſſen, z. B. beim Herrſchen einer 
von praktiſcher 
Bedeutung werden können, da ſie von 


jedem praktiſchen Arzte ohne beſonder 
Vorbereitungen, wofern der Impfſtoff 
in fertigem Zuſtande ihm zu Gebote 


ſteht, leicht und raſch ausgeführt wer— 


den können. Wir können nicht umhin, 


im Beſonderen auf die Bedeutung hin— 
zuweiſen, die dieſe Impfungen im 
Kriegsfalle gewinnen dürften für Ver— 
hütung des Unterleibstyphus bei Be— 
lagerungen, wo nach Ausweis der 


| Kriegsgefchichte oft ganze Heere don 


diefer Seuche dezimirt morden Jind.” 





Pfeiffer und Holle heben noch hervor, 
daß die Bedinqungen für die Befäm- 
pfung des Typhus ganz andere jind, 
Tobald e3 fih nicht um die Verhütung 
einer Anjtefung, jondern um die Be— 
handlung von fchon ausgebrochenem 
Inphus handelt. 


Chineſiſche Falſchmünzer. 


Der in Tientſin erſcheinenden chin— 
ſiſchen Zeitung „Tſchi Pao“ zufolge 
ſollen dort demnächſt dreizehn Falſch— 
münzer enthauptet werden, weil ſie 
durchlöcherte Kupferſtücke eingeſchmol— 
zen und verkleinert haben, um ſie dann 
unter gewöhnliche dermiſcht aufzurei— 
hen. Hieraus iſt erſichtlich, wie dra— 
toniſch man in China Falſchmünzerei 
ahndet. Nach der „North China Daily 
News“ mögen hier noch einige weitere 
Strafen folgen. Wenn ein Menſch 
Kupferſtücke, oder wenn er mehr als 
einmal eine kleinere Anzahl anfertigt, 
fo wird er einen Kopf kürzer gemacht. 
unerlaubterweije einmal zehntauſend 


Samftag, den 2°. November 1896, 


lauf bringt, jet jih dem Schickſal 
cus, ale Sklave in den fernften Wes 
ften de3 Reiches wandern zu müffen. 
Die Kulis, die für den Falfchmüngzer 
Waller und Kohlen fchleppen, trifft 
die Strafe der Verbannung auf drei 
Sahre. Ebenfo ergeht e8 dem Eigen- 
tbüümer des Haufes, worin die Mün- 
zen gemacht werben, mie dem Polizei= 
chef oder dem Dorfjchulgen, doraus— 
gejeht, daß fie um das Verbreihen ge- 
wußt und e8 nicht angezeigt haben. 
Denn folgen noch eine Menge geringes 
ter, aber gleihfell3 meiitens recht har= 
ter Strafen, die alle zu nennen hier 
zu meit führen milde. VBemerft ei 
nur nod, daß die. Chinefen den Be- 
ariff des Verbrechens der Fafılmün- 
zerei ganz anders auffallen, als iir, 
wie Died ja auch in fedr vielen andern 
Punkten der Fall it.  Wollgiltige 
Kupferjtüde anzufertigen, wird näm= 
lich ſchwerer beſtraft, als falſcheStücke 
aus Blei zu machen. Auf jenes ſlieht 
gewöhnlich Enthauptung, auf dieſes 
meiſtens nur Erdroſſelung. Den 
Kopf zu verlieren, iſt in den Augen 
aller Chineſen eine weit ſchlimmere 
Strafe, als jede andere Art derTodes— 
ſtrafe. Der Gedanke bei dem erwähn— 


ten Unterſchiede in der Beſtrafung iſt 


der, daß nur der Sohn des Himmels | 
Kupferftüce Schlagen laffen darf, meg- | gen mird, 
bald man es als ein Majeftätspverbre= | 


— e\ . | m; : - am 
Gen betrachtet, wenn fih ein Unter- | Mittwoch in der Halle Nr. 265 Web- 


| ter Ave. abaehalten werden. 


than erdreijtet, dies zu thun. Der 


Hauöberr, der einen folhen Berbre= | 


erdrofjelt. In allen Fällen von Faljch: | 
mingerei trifft gemäß dem chineftfchen | 


Syitem unbegrenzter Verantwortlich- 
feit der Beamten auch die Manpdari- 
nen der betreffenden Bezirke 
Strafe. Entſchuldigungen gibt 
nicht. Ihre Sache wäre e3 einfach ae= 
weſen, die jchlimme That zu verhin- 
dern. 


Die älteiten Dieffungen von 
Wolfenhöhen. 

Nach einer Angabe des PB. J. Schrei— 
ber vom Haynald-Obfervatorium tt 
die heute in Anwendung jtehende trigo- 
nometrijche Methode der Höhenmej- 


eine | 
e8 | 


einen Markt follte finden fünnen, Die 
Yebitfu-Brauerei verbraucht Malz, das 
ausſchließlich aus Deutſchland kommt; 
falls es gelänge, in Japan Malz zu ge— 
winnen, ſo müßte dies eine Epoche in 
der Geſchichte der Bierbrauerei Japans 
markiren. 


Eingereichte Forderungen. 


Herr C. L. Boyd, der Maſſenver— 
walter der „Haymarket Produce 
Bank“, hat jetzt im County-Gericht ei— 
ne vorläufige Abrechnung eingereicht. 
Nach derſelben belaufen ſich die bisher 
gegen die Maſſe erhobenen Forderun— 
gen insgeſammt auf$177,862.65. Von 
688 Depoſitoren, deren Einlagen 
8205,440 betrugen, haben 537 ihre 
Forderung angemeldet. Herr Boyd 
hofft, daß in der erſten Januar-Woche 
den Gläubigern eine Dividende ausge— 
zahlt werden kann. 


Neuer Literatur⸗Verein. 


Zahlreiche junge Damen und Her— 
ren der Nordſeite haben am letzten 
Mittwoch einen neuen Literatur— 
Verein gegründet, der den Namen 
„Literatur-Verein Geſelligkeit“ tra— 
Die regelmäßigen Ver— 
ſammlungen ſollen vorläufig an jedem 


Zum 


Vorſitzenden des neuen Vereins iſt 


cher beherbergt, und die Nachbarn, vie | Herr Wilhelm M. Rollad, von Nr. 611 


um feine That gewuht haben, werden | N. Clark Str., erwählt worden. 


—  ., >... 


. Kein DSuorum. 


Von den pflichteifrigen Mitaliedern 
des ſtadträthlichen Ausſchuſſes für 
Polizeiangelegenheiten fand ſich geſtern 
keine beſchlußfähige Anzahl zur Unter— 


ſuchung der vom Einbrecher „Sleepy“ 


Burke gegen mehrere Polizei-Beamte 


erhobenen Anſchuldigungen zuſammen. 
Die Unterſuchung wurde deshalb ei— 


nem Unter-Ausſchuß überwieſen 


ſung der Wolken ſchon im Jahre 1644 


von Riccioli und Grimaldi bei Bo— 
logna ausgeführt worden. 
Beobachter fanden damals, daß die 
Höhe einer hellen, weißen Wolke 3222 
Meter betrug. Riccioli erwähnt au— 


war, viele Wolkenhöhen gemeſſen und 
ihm 1646 verſichert habe ‚daß feine 
derſelben über 7400 Meter hinausge— 
gangen ſei. 


Die beiden 


der 
aus dem Vorſihenden Gleaſon, dem 
Ald. Haas von der 15. Ward und Ald. 
Milne zuſammengeſetzt wurde. 

* Der Vorverkauf von Logen für 
den am 15. Dezember im Auditorium 
ſtatttindenden 16. Wohlthätigkeitsball 
der „Voung Men’s Hebrew Charity 


— 


Aſſociation“ wird am Samſtag, den 


5. Dezember, in den 


herdem, daß ein anderer Jeſut, wel- Standard Club, Ede Michigan Ave. 
er Rektor des Kollegiums in Metz . 
% : 3 8 ı ren Bernard Cahn, WU. S. Auitrian, 


Räumen de3 


und 24. Str., eröffnet. 


— 


Die Her: 


Ed. F. Meyer, Louis Eikitein und 


ı Ftanf E. Mandel werden den Verkauf 


Dies ijt im Allgemeinen | 


auch richtig, denn nur felten und dann | 
ausfchlieglih nur bei Cirrusmolfen, 


finden jich größere Höhen. Wie Y. 
Schreiber erwähnt, berichtet ein Mino- 
tit P. Emanuel Maignan, er fowoh! 


3 :re hätt bachte ß in 
als andere hätten beobachtet, daß m ! uniere liebe Gattin und Wiutter Katharina Frans 


mondlofen Nächten um Mitternacht 
herum Wöllchen von der Sonne be- 


des Erdfchattens in grober Höhe jch:ve- 
ben müßten. 
bemerft P. Schreiber, „kann fein Zmei- 
fel bejtehen ‚daß auch die fogenannten 


leuchtenden Nachtwolten fehon vor 250 | 


Jahren die Aufmerffamfeit der Beob— 
achter auf ich lenkten und auch bezug- 
lich ihrer großen Höhe richtig beur- 
theilt wurden.“ Die fogenannten leuch- 
tenden Nachtwolten jchmeben nach den 


Meffungen in der Umgegend von Ber= | 


lin, welche D. Selje berechnet hat, in 
Höhen von rund 82 Kilometer, und 
zwar hat fich diefe Höhe jeit Beginn 
der Beobachtung 1885 bis heute nicht 
geändert. Dieje Wolfen find in der 
Dämmerung nur fo lange jichtbar, ala 
fie Beleuchtung von der Sonne erhal: 
ten; jobald der Erdichatten über fie 
hinmweggeht, verfchwinden fie völlig. 


Japaniſches Bier, 


Sapanifchen Blättern entnimmt der 
Dftaftatiiche Lloyd die Nachricht, daß 
die „Yebitſu Bierbrauerei-Geſellſchaft“ 
im vorigen Monat ihren erſten Exper— 
ten, Namens Uyeno Kintaro, nach 
Deutſchland geſandt hat, damit er ſich 
zwei Jahre lang mit der Brauinduſtrie 
in Deutſchland eingehendſt beſchäftige, 
ſowie die Fortſchritte ſtudire, welche 
dort in dieſem Induſtriezweige gemacht 
worden ſind. Dem Genannten wure 
vor ſeiner Abreiſe ein Abſchiedseſſen 
gegeben, und bei dieſer Gelegenheit 
hielt der Direktor der Yebitſu Brau— 
erei-Geſellſchaft, Herr Umakaſhi, eine 
Rede, in der er auf die Lage der Ge— 
ſellſchaft ſowie die Brau-Induſtrie in 
Japan zurückkam. Er bemerkte, daß 
es den Bauern Japans nicht nur ge— 
lungen ſei, den Import von Bier aus 
dem Auslande nach Japan faſt völlig 
aufzuheben, ſondern ſie exportirten be— 
reits Bier nach China, Singapore und 
ſogar nach Bombay. Gegenwärtig gäbe 
es vier Brauereien in Japan, die das 
Geſchäft im großen Maßſtabe betrie— 
ben, nämlich: die Kirin (Japan Brew— 
ery Company, Ltd.); die Aſahi, die 
Sapparo und die Yebitfu. Dieje vier 
Brauereien brauten im Nahre etwa 
40,000 Kofu (1 Kofu etma 40 Gais 
(onen). Genen das jährliche Ergebniß 
der japanifhen Saft (NReisfchnaps)- 
Brauereien, die 4 Millionen Kofu 
hrauen, verhält jich das Bier zu dem= 
felben wie 1:80; Redner mar daher der 
Anficht, daß man für eine 10 bi3 20 
mal fo große Menge Bieres in Japan 


Nehmt 


das Meiste für Euer Geld und spart unnöthige Ans 
gaben. Es ist die richtire Sparsamkeit, Euer 
System zu kräftigen und Krankheit zu verhindern 
durch Gebrauch von 


Sarsaparilla 


Das beste, in der That einzige wahre Blutreini- 
gungsmittel. 9 


Hood'’s Pillen 


haben schnelle, erfolgreiche 
und leichte Wirkung. Se. 


„Nach diefen Worten,“ | 


leiten. 
———b- s-— 
Fidelia Konzert und Ball, Nordfeite 
Zurnhale, den 29. November. 


Todes Anzeige. 


sreunden und Befannten die traurige Nachricht daß 


zen, geb. Hettinger, im Alter von 57 Jahren Freitag. 


den 27. November, felig int Herrn entſchlafen iſt. Die 
Veerdigung findet Montag Morgen 9 Ubr ftatt von 


| 29 Blod Str. nad) St. Midaeld Kirche, von dort nad 


leuchtet wurden, welche alfo außerhalb | 


Et. Bonifacius Kirchhof. Um ftille Theilnahme bitten 


| die trauernden Hinterbliebenen 





Matthias Franzen, Gatte. 
Midarl, Katharina, Maria, Kina und 
Lilly Franzen, Kinder, 


(hi I j 
Shteaga Turngemeinde 
Gut Heil! 

Den Mitgliedern zur Nachricht 
daß Turner John M. Faulha: 
ber am 25. November ſtaͤrb. Die 
Beerdigung findet Sonntag Nach— 
mittag um I Uhr vom Zrauerhauie 
SEN. Clark Str. aus. nad Wald: 
heim statt. Der Vorftand verjams 
meltiich um 12.45 inder Wells Str.» 
Turnhalle. Bm. Kalb, 

1. Schrifiwart 


Todes⸗Anzeige. 
New Chicago Xoge No. 506 3. ©.0. F. 


Beamten und Brüdern obiger Yoge hiermit zur Nach» 
richt, dag Bruder GChriit Weitphahl geitorben it. 
Die Brüder jind hiermit erjucht, am Sonntag, den 29. 
November, Mittags um 1 Ubr in der Halle zu erichei= 
nenen, um dem veritorbenen Bruber die legte Ehre zu 


erweijen. 
Gharles Wiefer, O. M. 
Ghr. Xauier, Setr. 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unier geliebter Gatte und Rater Better Barthel 
heute Morgen, Sonnabend, den 28. November, im 
Alter von 59 Jahren plößlich geitorben it. Beerdis 
gungs⸗Anzeige inäter. 

Unna Barthel, Gattin, 
Yuına, Franf ınd AUmelia, Kinder. 
Soe Efier, Schwiegeriohit. 





Todes: Anzeige. 

Freunden und Beiannten die traurige Naridt, daß 
uniere vielgeliebte Vlutter, una M. Bent, ım 
Alter von 77 Jahren aut Freitag, den 27. Nov. 1896, 
gehorben ıft. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 29. November, 12:30 Nachmittags, vom Trauer: 
bauje, 117 15th Place nad) yorreii Home ftatt. 

Michael und J. Senry Bent 
und FHatharina Raquet, Kinder, 


Todes: Anzeige. 


Allen Verwandten, zreunden und Bekannten bie 
traurige Nadhrigt, dag meine Gattin die geliebte Mut- 
ter meines Sohnes am Freitag. den 27. Nov., Mittags 
1:30 Uhr, nad Iaugem Yeiden janft entichrafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt Sonntag, 12:30 Uhr vom 
Trauerbauie, 989 MW. 21. Etr.. nad Waldheim. Um 
jtiles Beileid bitten Fri Baglaich, Hatte, 

und Btobert Baglaih,Sohn. 


Toded:- Anzeige. 


Allen Verwandten und vrreunden die traurige Nadh- 
richt, da unier lieber Schn Wilhelm im Alter von 
22 Jahren, 5 Monaten umd 12 Tagen am 29. Novbr. 
lanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt Mon 
tag, den 30. November, Mittags 12 Uhr pom Trauer: 
banie, 30 Newton Str.. aur St. Nohns-flire und von 
da nad Eoucordia Kirchhof. Die tiefbetrübten Eltern 


Friedrich und Wilhelmina Babit. 


Todes: Anzeige. 


Allen Berwandten und yreunden zur Nachricht, baf 
mein geliebter Gatte im Alter von 66 Jahren 3 Mona» 
ten nad kurzem Leiden geitorben it. Die Beerdigung 
findet am Montag, den 30. November, 12 Uhr Mittags, 
vom Trauerbauie, 541 W. Superior Str., nad Gon« 
cordia Friedhof jtatt. Die trauernden Hinterbliebenen 


Wilhelmina Siebert und Kinder. 


Dantfagung. 


Allen Freunden und Befannten uniern herzlichen 
Dank für die herzliche Theilnahme und reihlichen Ylu= 
menipenden bei der Beerdigung meiner lieden jrrau 
und unierer guten Mutter. Bor allem unjern innigs 
ften Danf dem Herru Paitor John für die troftreihen 
Worte am Sarge meiner lieben jyrau und unſerer gu⸗ 
ten Mutter, und dem Goethe Frauen-Berein für die 
innige Theilnahme und den reihliden Blumenihmnd. 


Herman Boigt nebit Rindern. 


S% = —— Pl — 
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A. KIRCHER, Eeihendeflaller, 


695 N. Halsted Str., 1mtw 
Zelepyhon North 687. uabe Rortb Une. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Garfield Turnhalle, 
Ede Larrabee Str. und Garfield Ave. 
Direktion: Grobeder — Mever — Kalbi. 


.+: Dei... 


Ichwahe Mädele 


GSroßes Volksſtück mit Geſang. 


Apollo Theater, 235-252 Bine Island Ave. 
Sonntag, den 29. November 1896: 
WVolksstuck: 


Der verlorene Sohn! 


SFreibergs Opernhaus, 
180— 184 Cit 2, nahe State Str 
Morgen Abend, punkt i5 8 Uhr: 


Aurora Theater, 
Ede Milwaufee Ave. und Huron Str. 
Sonntag, den 29. November 1896: 


Koldhärchen und die Hanlemännchen. Sch, 
märden in 6 Bildern. Nach der Voritellung: Ball. 
2oefllerd Iheater. 

Soerbers Halle, 


Zarinelli oder König und Sänger. 


Bift. Oper von Wilhelmi. 


Ste arote Geiftig:Gemüthlihe 
Agitations-Verſammlung 


derbun'n mit Unnerhollung un Ball, afholn von de 


Sid: un Südweſlſted⸗Gilden 


von de Plattd. Gilden von de B. St von NA., 
Sünndag, den 6. Dezember 96. 
in de Borwärts Zurnhall, S1—B5 W. 12. Strat, 


Tielets 10 613. de Perion. An deKak 35 Et3. de Perion. 
Anfang2Uhr. Für gutes Programm ift geſorgt. ſaſa 


BRANDS HALLE. 
Bopuläres Konzert 
jeden Sonntag Nachmittag, 


ausgejührt von 


NITSCHKES ORCHESTER. 


Anfang 3 Uhr. Eintritt 25 Gents. 


TVie Injtallirung der neuen Nummer 


— der — 


Pokahontas Töchter 


findet ſtatt 
am Zounntag, den 29. Uonember ’96 
in 103 Cliybourn Ave. 


Alte Mitafieder der Fotahontas Züchter Lone find 
freundlichit eingeladen. Damen don 18—50 Jahren 
werden für $l aufgenommen. Mrs.&. Ehwahn. 


Adıter Jahres · Bali 


sur 


Badischen Anterlüß.:Vereins 


von Chicago, 
Samitag Abend, 5. Dejember 1896 
iu BRANDS HALLE, Ede Clark und Erie Str. 
Zidets 25c die Perjon. 


Hans ÄLTHALERS 
Familien-Resort 


Jeden Sonntag: 


Cproler Alpenfünger = Konzert. 
Anfang 4 Uhr Namittags. Eintritt frei. 


Jeden Sonntag von 9 bis 12 Leberfnödel mit Sauer⸗ 
braten für Lund. Freundlich Indet ein 


S’rafft wird nimma Sand Althaler. 
— — En 

Wiener Bierhalle, 
230 Elybourn Apve., Edle Ordard Str. 


Grosses Konzert 
am Sonntag, den 29. November 1896. 





Auftreten von 
Eijenauer und Lerders TInroler = Truppe, 
4 Berjonen, 2 Herreu und 2 Damen 
€3 ladet freundlichit ein 8. Soljapfel. 


Frei für 
Kheumatismus: 
Leidende. 


Für Rheumatismus den Schrecken der 
Menſchheit, habe ich ein harmloſes Mittel, 
welches ich meinen Mitmenſchen mit ehrlichem 
Gewiſſen empfehlen kann. Dieſes wunder— 
bare Mittel, welches ich dem reinen Zufall 
verdanke, heilte einſt mich und ſeither Tau— 
ſende von Andern, und wer es zu probiren 
wünſcht, dem überſende ich ein Probe-Packet 
frei. In Pittsburg heilte es einen Apotheker 
deſſen Rheumatismus ſeit dem Bürgerkriege 
datirte. In Keuterville, Idaho, heilte es einen 
Mann, welcher 15 Jahre bettlägerig war. In 
Vitoka, Minn, heilte es Herrn Fr. Felitz, wel⸗ 
cher auf Händen und Füßen herumkriechen 
mußte. In Des Moines, Jowa, heilte es 
einen Herrn Jac Bernhard, welcher 12 Jahre 
litt. An Garthage, Mo., beilte eö Herrn 
m. Kuehn, welder weder Arm nod 
Bein rühren fonnte. An Tairfield, Minn., 
heilte es rau X. Zahbnow welche 19 Kahre 
mit Niheumatismus behaftet war. rau 
Sohn D. Engel, 1316 Ratterion Ave., Balz 
timore wurde geheilt, nachdem fie 9 Jahre 
leidend war und während 2 Kahre an Krüs 
fen ging. Qauiende von ähnlichen Kuren 
bat diejed Eföjtliche Mittel aufzumeiien und 
Niemand veriäume es zu probiren, denn es 
it ein Segen der leidenden Menichheit. Für 
ein freies Provde- Padet und jonitige Änfors 


mation adrefiirt: Snoilf 


JOHN A. SMITH, 


Summerfelä Church Building, 


MILWAUKEE, - - - WIS. 


Hettung Hrale, 


Wenn alle Medizinen nicht 
eholfen haben, diefer eletz 
ihe Gürtel wird Eucd 
iher helfen. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, Leber 
und Zunge, Rheumatiswmus, 
Neuralgie, Nervenihwäce, 
Kopfigmerz Rüdenichmerz, 
Verftonfung Schlaflofig- 
feit, nächtlihe GEntieeruns 
en, verloreue Mannbare 
eit. Baricocele. FFranenlei» 
den und alle anderen Arante 
beiten. 
Preis ift 86.00, 810.00 und 815.00. 


Electric Supply & Truss House 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Auch Sonntags offen bis 12 Upr. 


Zither-AUnterricht 


Bahns Bither-Akademie, 

765 Elnbourn Wive., Ede Perry Str., in gründe 
licher Werie ertbeilt. Für fünfmaligen Unterridt im 
der Woche find im Ganzen nur 50 Gents zu zahlen. 
Srobartıger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuden 
die Anstalt. Zithern werden für die Aufangdzeit unenie 
aeltiich aeliefert. Beiucdet die Probesftonzerte ber 
Zitherichüler Sonntaqs, Nachmittags 3 Uhr, im der 
tademie. Gintritt frei. lab 


Ziphtheritis und Group geheilt durch die neue 
arzneiloie Naturbeilfunft. YVernt fie fennen und ipark 
Euren Kleinen Trubel und Schmerz Braucht die beite 
Hilfe zuerit in allen Aranfbeiten. Sprect jelbit nom, 
wenn Jhr mehr wilfen wollt. Koniultation frei. 

Prof. E. Gleitsmann, M. D., 576 N. Ashiand Ave, 

Koftümeansitattung von Theaterborftellw 
fowie für lebende Bilder uiw.. übernimmt billig: Fraw 
Nosta Hahn, No. 20 Huren St; Tir. M. Habu, das 
Arrangement derjelden, aud für Logen und Vereine 


ddſbw 





—— — 


Berantaunas⸗Weaweitrer. 


Auditoriun m.— Freitag Nahmittag und Sams 
ftag Übend: Spmphoniesfionzerte, 

Columbia—DMayp Zrvin in „Ihe Widom 
Jones.“ 

8 voley8.—ChevaliersGaftipiel. 
teat Northern —Lilian Auflel in „An 
American Beauty.“ 

MieVBiders.—Iye Strange Adventures of Mib 
Brown, 

tand Opera Houje—A Parlor Maty. 

coln.—Triiby. 

demp of Mufic—Siberia. 

ambra—oj. MurphyeGaftipiel. 

martet.— Eddie Foy in „Off the Earth. 

Iler.—Baupeville. 

cago Opera Houfe—Baudevifle, 

in 3.—Babvevile. 

eu 5.—Baubdeville, 


poanszure® 
Se-tsen 


= - 
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2ord Wiayors:Tag in London. 


London, 9. November. Der Tag für 
ben Einzug des neuen Lord Mayors 
it und bleibt für London der eigentli- 
he Volfsfelttag des Jahres. | dem 
Feſtzuge ift nämlich alles vereinigt, 
mas anderswo dem Volke gelegentlich 
unentgeltlich zur Schau geboten wird, 
etwas hiſtoriſcher Feſtzug, etwasKar— 
nevalszug und etwas militäriſches 
Schauſpiel. Das Ganze iſt das mehr 
oder weniger ehrſame Ueberbleibſel ei— 
ner Zeit, wo die heutige „City“, das 
große Geſchäftsquartier, thatſächlich 
London war. Heute iſt das alles nur 
Schein. Die Gilden, Kompagnieen 
und Innungen, von und aus deren 
Mitgliedern der Stadtrath, die Alder— 
men und der Lord Mayor gewählt 
werden, ſind Leute, die mit dem Er— 
werbszweige beſagter Gilden und In— 
nungen nichts zu thun haben, ſondern 
als Inhaber des Bürgerrechtes der 
„City“ nur mehr zu einem Klub gehö— 
ren, der den Namen ſeiner früheren 
Gilde oder Zunft trägt und allenfalls 
deren Rechtsnachfolger genannt werden 
darf. Der Lord Mayor der vergange— 
nen Jahres iſt Mitglied der hochlöbli— 
chen Geſellſchaft der Schiffsbauer, 
und der neue Lord Mayor gehört zu 
den Brillenmachern, aber beide haben 
mit Schiffbau und Brillenfabrikation 
nichts zu thun. Sie regieren während 
ihres Amtsjahres nicht das ungeheure 
London, ſondern die bei Nacht und 
Sonntags verödete „City“, und im 
Grunde genommen dient das alte 
Theaterweſen aus dem Mittelalter 
heute hauptſächlich dazu, das Ge— 
ſchäftsquartier in gutem Stande zu 
erhalten und eine gewiſſe Anzahl von 
ſehr anſtändigen und vermögenden, 
aber keineswegs vornehmen Geſchäfts— 
familien allmählich aus der mittlern 
in die höhere Geſellſchaftsklaſſe einzu— 
ſchieben und umzuſtempeln. Der Ge— 
meinderath, dasParlament der „City“, 
zählt 231 Perſonen. Aus ihnen gehen 
die Aldermen, die man als die Regie— 
rung der „City“ bezeichnen kann, ſo— 
wie die Sheriffs und der Lord Mayor 
hervor. In Jahren, wo hohe Gäſte von 
der „City“ gefeiert werden oder im 
Königshauſe freudige Ereigniſſe zu 
verzeichnen ſind, haben die Sheriffs 
den Ritterſchlag und der Lord Mayor 
ihre Erhebung zum Baronet, den erb— 
lichen Ritterſtand zu erwarten. Bei 
ſolchen Ausſichten iſt unter dem ganzen 
Gemeinderath kein einziger, der nicht 
bereits ſein Wappen führte, während, 
wie unlängſt in der „Saturday Re— 
view“ ein augenſcheinlich ſach- und 
wappenkundiger Mann feierlich erklär— 
te, nur drei von 23 wirklich Anſpruch 
und Recht auf ein Wappen beſitzen. 


ben X und die X-Strahlen ſeiner He— 
raldik machen ſeit zwei Tagen den bö— 
ſen Buben unbändige Freude; das 
hindert indeſſen nicht, daß am 8. No— 
vember auch dieſes Jahr die Phantaſie— 
wappen des alten und des neuen Lord— 
mayhors, der alten und der neuen She— 
riffs und noch manche andere im Zuge 
fröhlich in der Sonne leuchteten, 
denn es war ein prächtiger ſonniger 
Wintertag, der ſchönſte Tag, ſeit vie— 
len Wochen, an dem der neue Lord 
Mayor zum Juſtizpalaſt zog. Es 
wehte gerade nur ſo viel Briſe, um 
zu verhindern, daß der Hauch, der in 
der Nähe der Themſe ſich ausbreitet, 
ſich zum bösartigen Nebel verdichten 
könnte. Unzählige Menſchen, wahr— 
ſcheinlich weit über eine Million ſind 
ſeit Stunden in großen Scharen von 
dem Umkreiſe nach dem Mittelpunkte 
der Stadt, nach der ganzen Strecke 
des Zuges im Anmarſche geweſen, und 
ſeit Stunden hat ſich an der Strecke 
auf beiden Seiten die dichte Menge 
geſtaut und geduldig unter allerlei klei— 
nen Scherzen dem Zuge entgegenge— 
harrt. Ich will Ihnen für heute die 
Beſchreibung des Zuges ſelbſt im Ein— 
zelnen erlaſſen. Sie iſt gar zu oft da— 
geweſen. Bemerkt ſei nur, daß der 
ganze Zug diesmal äußerlich einen 
entſchieden militäriſchen Charakter 
trug, wenn man militäriſch etwa in 
dem Sinne verſtehen will, wie in den 
Vereinigten Staaten bei öffentlichen 
Schauftelungen. Die „ehrenmwerthe 
Artilleriefompagnie”, das alte reis 
willigenforp3 der „City“, fam zuerft, 
zu Fuß und zu Roß, in prunfpollen 
Uniformen und mit Gejhhüten ange- 
rüdt. Die Freiwilligen unferer Tage, 
Pächterfavallerie (Meomanry) und ein 
kleines Heer von Feuerwehrmannſchaf— 
ten zogen dann, mit zahlreichen Muſik— 
forps untermifcht, vorüber. Dazii- 
fchen famen allerlei Stadtwürdenträ- 
ger in qlänzenden Staatöwagen und 
Schließlich nad} den Bannern und nad 
einigen allegoriihen Wagen, die, auch 
militärifcher Natur, alte Uniform= 
arırppen mit der „City“ verwandter 
Regimenter darjtellen: envlich die 
Großmwürdenträger der „Eity“ und 
unter Geleit des Dragoner-Regiments 
„Scots Greys“, deſſen Chef der Kai— 
ſer von Rußland iſt, die alterthümliche 
ſchwerfällige Staatskaroſſe mit dem 
neuen Lord Mayor mit Kaplan, 
Schwert: und Szepterträger. Die 
Menge begrüßte das neue Stadtober- 
baupt mit jtürmilchen Zurufen, die 
aus Scherz und Ernit jeltfam ge— 
mifcht find, und der Lord Mayor 
dantte. Dann trat die aroße Völter- 
wanderuna wieder ihren Rückweg nach 
der Peripheri> der Stadt an, und je- 
der erzählte daheim, der neue Lord 
 Mapor fei ein fchöner Mann und der 
Rord Mayors-Tag fei heute vergnüg- 
licher gewefen, al3 jeit längerer Zeit. 


* 


„Dr.“ Volbeding. 

Ueber den famoſen Wundarzt Dr. 
Volbeding, deſſen Verurtheilung zu 4 
Jahren einem Monat Gefängniß tele— 
graphiſch gemeldet wurde, werden von 
einem Schul- und Studienkollegen des 
Volbeding, folgende intereſſanten Ein— 
zelheiten mitgetheilt: 

Albrecht Volbeding, der Sohn eines 
in Oſtrowo (Provinz Poſen) verſtorbe— 
nen, hochangeſehenen Landgerichts— 
raths, war trotz ſeiner unleugbaren 
Begabung ſchon auf der Schule ein 
Taugenichts. Als er im Herbſt 1875 
im Alter von 19 Jahren das Gym— 
naſium abſolvirt hatte, wurde er für 
kurze Zeit Zögling der Berliner mili— 
tärärztlichen Bildungsanſtalt, ſeine 
Laufbahn als „Pepin“ erreichte jedoch 
wegen verſchiedener nicht gerade ehren— 
haftenStreiche ein jähes Ende. Er hielt 
ſich dann „Studien halber“ auf ver— 
ſchiedenen Uniberſitäten auf. Im 
Herbſt 1882 traf ihn Schreiber dieſer 
Zeilen in Greifswald. Volbeding, der 
wegen verſchiedener in ſeiner Heimath 
unerledigt gebliebenen Konti gerade 
kein gutes Gewiſſen hatte, war über 
das plötzliche Auftauchen eines Lands— 
mannes nicht ſonderlich erbaut und 
ſuchte bei dem erſten Zuſammentreffen 
ſeine Identität zu leugnen; erſt auf 
die allerdings nicht der Wahrheit ent— 
ſprechende Bemerkung: „Wenn Sie 
nicht Herr Volbeding ſind, dann muß 
ich die 20 Mark, die Frau Räthin 
Volbeding mir zur Ablieferung an ih— 
ren hier ſtudirenden Sohn mitgegeben 
hat, wieder zurückſenden“, bequemte er 
ſich zu dem Zugeſtändniß, daß er die 
in Rede ſtehende Perſönlichkeit ſei. Um 
ſo unangenehmer war er nun über— 
raſcht, als er vernahm, daß die Ge— 
ſchichte von den 20 Mark nur eine 
Liſt geweſen ſei, um ſeine Perſon feſt— 
zuſtellen. 

Er ſank ſchließlich tiefer und tiefer. 
Eines Tages ſuchte er mit dem Re— 
volver in der Hand einen Greifswalder 
Delikateßwaarenhändler auf und er— 
klärte ihm, er müſſe ſich erſchießen, 
wenn ihm ſeitens des Kaufmanns 
nicht eine beſtimmte Summe vorge— 
ſtreckt würde. Dieſer entgegnete, zu 
einem Darlehn habe er nicht die ge— 
ringſte Veranlaſſung; aber er ſei be— 
reit, ihm auf andere Weiſe zu helfen. 
Er gab darauf ſeinem Perſonal die 
Weiſung, dem „Herrn Doktor“ jeder— 
zeit Eßwaaren ohne Bezahlung mit— 
zugeben, ein Vorrecht, von dem Vol— 
beding den umfaſſendſten Gebrauch 
machte, ja die böſe Fama behauptete 
damals ſogar, daß er mit den all— 
täglich fortgeſchleppten Viktualien, da 
er ſie unmöglich allein aufzehren 


konnte, lange Zeit einen recht ſchwung— | 


haften Handel trieb, bis er es nicht 
mehr nöthiq hatıe. Denn eine neue und 
bedeutend ergiebigere Einnahmequelle 
batte jich ihm mittlerweile eröffnet, er 
machte in — Berlobungen. 

Der Jünger Vestulaps, der Jich 
Ichließlich doch dem Staatseramen et- 
was genäbert, erichien gemwillen Bür- 
gerfreiien als begehrensmwerthe Partie. 
Er ließ fih durchfüttern, pumpte hier 
und dort und verlobte fich, al3 er end- 
lich fein Eramen bejtanden hatte — 
mie einer der Craminatoren, der ber= 


* ——— u. ſtorbene Chirurg Profeſſor Dr. Paul 
Der Mann zeichnet mit dem Buchſta— | Vogt fi) ausbrüdte, „vamit man bie- 


en Schandfled endlich einmal [03 wer— 
de“ — mit der Tochter des Belikers 


Univerfitätsitadt gelegenen Vormer- 
kes. Hier mwiderfuhr ihm jedoch das 


| Mibaefchie, mit Hunden vom Hofe ge= | 
| hebt zu werden, al3 feine neuen Ange- 


hörigen erfuhren, welch böje Vergan— 
genheit der Herr Doktor aufzumeijen 
habe. 
hatten fich gemeldet, und als fich zum 
Ueberfluß beraußftellte, daß der neu= 
gebadene Bräutigam die ihm von jei- 
nem Schwiegervater zum Gefchent ge- 
machte goldene Uhr jchleuniajt auf's 
Zeihamt getragen habe, hatte au 
das lebte Stündlein für ihn in Greif3- 
wald gefchlagen. Nach dem alsbald 
ftadtfundig gewordenen Yiasfo, mit 
dem feine Verlobung geendet hatte, 
fonnte feines Bleibens hier nicht län 
ger fein. Er jchüttelte den pommer= 
ichen Staub von den Füßen und 
wandte fich nach den Rheinlanden, wo 
er in fürzefter Frilt vermöge feiner 
rrechheit und der durch den Prozeß 
ſattſam bekannt gewordenen Rekla— 
mekünſte ein hochberühmter Arzt 
wurde. 


— — —— — 


Kurpfuſcher. 


Die „Nat.-Ztg.“ ſchreibt: Die Kur— 
pfuſcherei hat in Berlin in den letzten 
Jahren einen Umfang angenommen 
und einen Halt in manchen Kreiſen der 
Bevölkerung gewonnen, der unheim— 
lich ſein würde, wenn nicht die Erfah— 
rung lehrte, daß ſolche Verirrungen 
ſchließlich immer wieder vorüber ge— 
hen. Es braucht nur daran erinnert 
zu werden, daß ein ehemaliger Rechts— 
anwalt nach kurzer Abweſenheit in 
Amerika hierher zurückktehren konnte 
und nun viele Hunderte von Gläubigen 
um ſich ſchaart, und nicht allein aus den 
unerzogenen Kreiſen, die ſeinen hefti— 
gen Angriffen auf die heutigen Medi— 
ziner Beifall zuzujubeln. Man dente 
an den Zulauf, den der indiſche Augen— 
arzt vor einigen Jahren in Berlin 
hatte, bis die Polizei ihn endlich aus— 
wies. Jetzt nun wird ein ſehr be— 
merkenswerther Fall, der ſeiner Zeit 
viel von ſich reden machte, in ſeiner 
weiteren Entwickelung wieder der Oef— 
fentlichkeit unterbreitet. Wir finden in 
verſchiedenen Blättern das Folgende: 

„Der Fall von Lippe-Goeſſel lentt 
von Neuem die Aufmerkſamkeit der 
Oeffentlichkeit auf ſich. Wie noch erin— 
nerlich iſt, erkrankte Generalmajor 
p. Lippe, Flügeladiutant des Kai— 
ſers, vor einiger Zeit ſchwer und ließ 
ſich in das hieſige Auguſtahoſpital auf— 
nebhmen. Die Aerzte des Hoſpitals ſo— 
wie die hinzugezogenen Spezialiſten 
konſtatirten ein ſchweres Rückenmark— 
leiden. Aber der Vatient vertraute 
ſich der Behandlung des Magnetiſeurs 
Goeſſel aus Dresden an. der nach 


Verſchiedene verlaſſene Bräute 


.Punkte, 


Berlin berufen wurde und innerhalb 
des Auguſtahoſpitals die Behandlung 
des kranken Generals übernahm. 
Goeſſel pflegte, wie damals mitgetheilt 
murbe, jeine Diagnoje aus den.... 
Strümpfen feiner Patienten zu ftellen. 
Die Aerzte des Hofpitals zogen ſich 
nad Vereinbarung mit dem Kurato- 
rium des Hofpitals von der Beband: 
lung des Herrn v. Lippe zurüd. Spä- 
ter, alS der Patient angeblich reijefä- 
big wurde, wurde er nad) Dresden, 
dem Wohnſitze Goeflels, übergeführt. 
seht wird aus Dresden gemeldet, daf 
nach einer furzen Befferung, wie fie 
bei Rückenmarkleidenden häufig iſt, ſich 
og zaazutuutolaog vbav 10hjuvaae aq 
General v. Lippe liegt in einem Dres— 
dener Hotel ſchwer darnieder und be— 
findet ſich körperlich ſehr elend. Goeſſel 
behandelt zwar noch weiter, hat aber, 
wohl um die Verantwortung für den 
zu erwartenden traurigen Ausgang 
möglichſt von ſich abzuwälzen, einen 
Arzt von Ruf herangezogen.“ 


— —— 


Ein Bärenkampf. 


hat kürzlich im Zoologiſchen Garten 
in Düſſeldorf ſtattgefunden. Man 
hatte einen neuen Bären, einen kräfti— 
gen Burſchen, in den Zwinger der Bä— 
rin gelaſſen, in der Hoffnung, daß die 
beiden Thiere ſich vertragen würden. 
Der Bär überfiel aber ſofort das 
Weibchen, das ſich mit aller Kraft 
wehrte. Die Verſuche, den Bären 
durch Schläge mit Eiſenſtangen, durch 
Waſſerſtrahlen von der Bärin abzu— 
bringen, blieben erfolglos. Schließ— 
lich brachte man Feuerbrände herbei, 
vor denen der Bär zwar die Flucht 


ergriff; aber in daſſelbe Hintergelaß, 


in das der Bär hineinſtürzte, lief auch 


die Bärin. Sofort begann der Kampf 
von Neuem. Nach längerer Friſt er— 
ſchien der Bär wieder im Zwinger, 
hochaufgerichtet, im Maul trug er den 
verſtümmelten Körper des todtenWeib— 
chens. Vor etwa drei Jahren kam die 
alte Löwin des Düſſeldorfer Zoologi— 
ſchen Gartens, ein gutes zahmesThier, 
das dem Garten eine große Zahl von 
jungen Löwen aefchentt hatte, auf ähn- 
liche Weife um’s Leben. In den Käfig 
neben dem der Lölwin war ein neuer 
Löive gebracht worden, der beim Rei- 
nigen der Käfige, ala die Zmifchen- 
wand emporgehoben war, die Lömin 
Jah. Leider vergaß man beim Herun- 
terlaffen der Zmifchenwand den Riegel 
einzuſchieben. In der Nacht hob der 
Löwe mit ſeiner Pranke die ſchwere 
Wand in die Höhe, froch in den Käfig 
der Lömwin und riß diefe inStüde 


— — 


— Ja ſo. — Jemand bekam eine 
Ohrfeige. Sein Freund fragte ihn, 
ob er ſich denn das hätte gefallen laſ— 
ſen, oder ob er dem Beleidiger nicht 
ſoſort dieOhrfeige zurückgegeben hätte? 
— Zurückgegeben? erwiderte er, nein, 
dieſelbe nicht, aber eine tüchtige andere. 


— Gewagte Schlußfolgerung. — 
Söhnchen eines berühmten Thierma— 
lers: Papale, was iſt denn mehr werth, 
ein gemalter Menſch oder ein lebendi— 
ger? — Thiermaler: Natürlich — ein 
lebendiger! — Söhnchen: Aber Du, 
Papa — die Mama hat doch letzthin 


erzählt, daß Du für einen gemalten | 


Ochſen noch einmal fo viel erhältit, 
als man für einen lebendigen bezan!t 


| befommt! 
eine3 vor den Thoren der pommerjchen | 


Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Sntelligenter unge, 18 Qabre, der 
feine Arbeit scheut. Muh e ch ſprechen. Lohn 
88 monatlich mit Board. Offerten in eigener Hand— 
ſchrift unter U. 2337 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein guter Schmied, der auch aut Pfer⸗ 
de beſchlagen kann. Nur ein guter braucht ſich zu 
melden. 1106 Milwaukee Ave. 

Verlangt:_ Ein Slasmaler für Ornamental:Ars 
beit. Aor. F. 520 Adendpoft, 


Verlangt: Gin zuverläfliger Lehrling 


\ 3 Sunge als 
bei B. Konjalif, 


Uhrmacher, 321 Rujh Str. 
Berlangt: Ein junger 
loon. 156 WW. Mapdij 


Verlangt: Gute & u 
" ike erfü 


Mann als P 

Str., Bajement. 

gangbare MWeihnachtss 
und überzeugt Euch. 
Rockwell tr. 
Verlangt: Ein nüchterner und tüchtte Schubhma: 


v mit Tools, der engliich jprechen Taun. 


gen Spuntag Morgen. 40 Canals 


Sunge von 15 Nabren zum Kegel: 


Verlangt: Ein 
häusliche Arbeit. 475 Lincoln Ave. 


gt 
uflegen und für 


Berlangt: Ein Parbier. 489 Haltings Str. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon. Muß am 
Tiih aufwarten können. HH MW. Ban YBuren Str. 


Verlangt: Agenten, um den Luftigen Bote Raten: 
der von 1897 zu verfauien. 9. Rrauje, 203 Fıfıh 
pe. mmiia* 


‚Verlangt: Dauernden und guten Verdicnft garanz 
tiven wir Nedem, der eine Aaentur für unfere 
neuen peatriotiichen und veligiöfen Wilder über: 
nimmt. Kein Rififo. ©. S. Silbernan, Dep. W.=5, 
St. Paul, Minn. Sotjali 


K Verlangt: Gin guter ehrlicher Nurnge, ungeführ 15 
Sabre alt, Itetige Arbeit, gutes und guter 


Lohn bezahlt. 502 Ada Str., Enolewood. ınfia 


Heim 


Verlangt: 100 Teamſters und Arbeiter für Levee— 
Arbeit in Tenneſſee 3 
nah Memphis, Nem 
via Allinois GC: vie 
tee und Kohlenminers für Zi n Roß' bor 
Agenecy, Z3 Market S Bnolw 


Verlangt: 6 gute Agenten, guter Lohn und ſteti— 
ger Platz für fleißige Männer. Vorzuſprechen 8—9 
Ubr Vorm. 1416 NClark Str. 

Verlangt: 50 erfahrene Kohlengräber, Eiſenbahn— 
Kontrakte und Minen-Arbeit. Beſtändig. Keine Un— 
ruhen. Kommt ſofort. Wenona Coal Company, We— 


nona, Ill. 16nolın 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. — 
Größtes_ Lager. Billigite Preije Wei U. Yanfers 
mann, 76 With Ave, Zimmer 1. So3m 


Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. €. 
SS. Ratten, Präfident. 12 Jahre ve, der Boital Te: 
legraph Eo., 40 Dearborn Str,, 4. Floor. DBipl 


Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Berlangt: Guter Nodabbügler, 
hen. 9, 17. Blace, 


0 gutes Handınüds 
zioijchen 17. und 18. Str. Fett. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2:dden und Wabrifen 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin für GrocerySpe: 
zialität, die flichend deutih und enaliich jpricht. 
Yu erfragen brieflich; gebt Alter, Verähigung und 
Referenzen, Apr. N. 403 Abendpoit. 


Verlangt: Für ein Heilsiuftitut wird eine gejuns 
de, üußerft kräftige VBerjon gejucht. Nicht klein und 
nicht über 30 Nahre. Engliih iprehend. Mub mais 
firen können, Ydr. ®. 353 Abendpoft. 

Verlangt: 4 Mädchen bei Hand, 2 für erfte und 2 
für zweite Arbeit, an guten Shopröden. 637 S. 
Union Str. fia 


Maihinenmädden an Dojen. von. 


 Verlangt: 
19. Str. 


 Berlangt: M 
Vräfident. 12 Jahre bei der 
40 Dearborn Str., 4 Floor. 


äddhen zum Lernen. €. ©. Batten, 
Boital Telegraph Co 
æipli 


JAbendpoſt. 


| tbet, 


| im Lande, ziemlich gut Engliich jprehend 


1140 iD. | 
Man, in ber Tüderei zu ars | __ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort) 


ı als Saushälte 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Majdinenmäddhen an Hoien. 329 N. 
May Str., nahe Quron Ste, 


Verlanat: Deutihe Berfäuferin. - Muß enaliid 
Iprechen_ und in der Nahbarihaft wohnen. 1660 30. 
Sır., Ede Hopne Ave 

Verlangt: Junge Frauen und Mädchen, Die in 
Hurzer Seit das Zujchneiden von Kleidern nah einem 
guten Spitem erlernen mollen. Auch Abends Ins 
terricht. Frenh Drebmating Barlors, 117° Mile 
waukee Ave, mmija 


SBausarben. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1191 Wilton Ave., Lale View. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
402 Grand Abe. 


Verlangt: Mädchen, das zu Hauſe ſchlafen kann. 
1864 Seeley Ave., nahe Noscoe Boulevard. 


Hausarbelt. 


Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie, 
das mit der Wäſche Beſcheid weiß. 327 Cent 

ni 

Flat. 


Verlangt: Eine Köchin. Maſchers Neſtaurant. 73 
WW, Lake Str. 


Berlangt: Eine ältlihe Frau für Heinen Haus: 
halt.. Zu erfragen 5 N. State Str., im Wei 
rant. 


Verlangt: Ein ante3 MädGen zum Soden und 
für gewöhnliche Hausarbeit, 3827 Bernon oe. 


Verlanat: Ein deutjches Mädchen für leichte Haus: 


arbeit. 442 No 
Verlangt: Ein t Neferenzen, bet 
er Jüdische vorgezogen. 


ylat. 2 
Verlanat: Gin Mädchen für Hausarbeit. 9 


Sedgwick Str. 


älteres Mädchen für allgemeine 
S. Halſted Str, imo 


Perlanat: Ein 
Hausarbeit. 09 ©. 
Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 


beit. Frau iiber. 751 S. Salfted Str. 


Verlangt: Mädchen. 233 Evergreen ve. 


Rerlangt: dchen 
Kochen. 3 in Yanilie. 


Nausarbeit und zum 
Milwaukee Ave. 


für 
1138 


Verlangt: In einer kleinen 


chen, das kochen und waſchen kann. 


Court, nahe Wrightwood Ave 


* 
Mä 


Familie Mäd— 
239 Hampden 


ein 


3 Mädchen oder 


er eine ere 
.Lohn $l. 290 W. 


Verlangt: Ein jiun ält 
Chica⸗ 


Frau findet gutes Seit 


go Ave., 3. Floor. 


allgemeine 
Evaniton 


> Mädchen für 
1811 Belmont Qve., nahe 


Rerlanat: 
ısarbeit, 
Rerlangt: Eine ältere Frau zur Hilfe der Haus: 
frau. 180 Soutbport Ave. 


Verlangt: Iunge Haushälterin ohne Kinder. 677, 
3 ‚ Ede Union YUve. 


Gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 


Verlangt: — 
jnto 


fihe Hausarbeit. 516 Wibland Boulevard, 
Verlanat: Weltere Frau, um den Haushalt zu 
führen. 833 Noscoe Str. 
Nerlangt: Ein tüchtiges Mädchen in Feiner Fa— 
Abend: nah 7 Uhr oder morgen Sonntag 
vorzuſprechen. IS N. Park Ave, erite Wohnung. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner as 
milie,. 141 Votomac Ave, 2, Flat. 
Verlanat: Mädchen um 
Arbeit. 13 N. Clart Str. 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
allgemeine Hausarbeit, 843 Belmont Wve., obei. 


d Frauen finden immer 


Verlangt: Zunge Haushälterin ohne Anhang. 599 
Wels Str. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 725 Yarrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 771 Narrabee Str. 

Berlangt: 2 gute Mädchen für SKichenarbeit. G4l 
Sarrabee Str., nahe Centre. 

Berlangt: Kürzlich eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 307 XaSalle Ave. miia 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermaodhen und ein— 
gewanderte Mädchen für beffere Pläße in den fein 
ften Familien an der Spjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Yndiana Woe. 

Auo” 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 


gu dermiethen: Store mit Wohnung 
gut für Bäderei und Candp. 308 S 


ung, Bajement 
Bid: alifornia Ave. 
gu vermiethen: Spottbillig, elegantes 6 Zimmer 
Prid Flat, Ede Balımoral und N. Baulina Str., 
Lafe View, Näheres beim Eigenthümer, Chas. Ras 
ſchet 
BE 
Zu dermiethen: Gtoßes Bridhaus mit Acker 
Land. 2095 Milwaukee Abden, dotzuſptechen von 14 
Uhr Nachm. 


gu vermietben: 100 Ader Land mit Haus, % 
Me; * Ent, nt ® n J— 
Meilen von Chicago. John Ounzenhauier, 34 Clark 
t jmos 


Str. 





Zu vermiethen: Stor 
Saloou=s Firtures. 1378 
Zu vermiethen: 

deutſcher Nachbarſcha 


mit 4 Zimmern, Stal, 
N. Halfted Str. 
Butcher ſhop mit Firtures in 
ft. 1789 N. Weſtern Ave. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, j lie, 
per Monat. Ede Burling und Gentre 

‚gu vermiethen: | 
richtung, bei, © 
Halited Str., Ede 


Sehr jchönes Flat. Neu 
imgebung u. j. w. 


tum Sir, 


1397 8. 


tore mit Doppel: Front, günftig 


gu vermiethen: 
I ein Geihäft. 637 Milwaufer 


gelegen für irgend 
Mn 


warmes lat und Pi 
nahe Elevartıd un 


: Helle 


18-80, mit Dainpfheis 
Reftaurant 


. Nüheres Yimmer 507, 


Zu vermiethei: 
ung, dünſtige oder Grocery. 
R 1 172 8%. 
ddia* 
und 5 Zimmer fylats, 
- im Dauis, Mic 


ben: 
r mäßigem \ \ 
nt Wi neue 
zwer lJ Woöhnungen 


z Sheffield Ave. 


getheilt wer— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dad. Wort.) 


tes Zimmer mit Küche. 137 


lirte Frontzimm 


gutem Charakter wünſcht 
ı Board zu nehmen. Adr. ©. 


öblirtes z 
jimmer für 2 vr. 31 


> 3 > 
Ave., 1. Flat, vorne. 


fucht: Ordentliche Voarders bei einer 
Schöne moderne Zimmer. i 


Dollars per Dampfbeizung. 139-141 


Clark Str. 
Zu vermietben: 211 Nortd Uve, ein gutmöblirs 
tes Zimmer. 73, Ordard Str. 


Woche. 


Verlangt: 3 anftändige Noomers, wenn gewünjcht 
auh Board. 36 Alasta Str., oben. 


Zu vermietben: 2 Zimmer, leer oder möblirt, an 
Damen. 69 Hobby Str., nahe Larrabee Str., 1. 
x 

Flat. 


Verlangt: Gin Mann in Koft und Logis. 306 
W. Chicago Ave. 

Sejucht: Cin junges Mädchen jucht eine Partnes 
rin für möblirte Zimmer mit Board. 45 Wells 
Etr., 2. Flat. 





Zu vermiethen; In ruhigem Hauſe, reinliches 
Zimmer, 581 per Woche. 186 S. Peoria Str. 








Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander— 
te Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei ho— 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deut— 
ſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbureau, 
599 Wells Str. Znim 

Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. 
Mıs. Elfelt, 329 Wadajp Ave. Friſch eingewan— 
derte jofort untergebracht. l5aplj 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen fir Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädcen erhalten joforr 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Pris 
vatjamilien der Norde und Südjeite durch das Erfte 
deutjche VermittlungssInftitut, 545 N. Clark Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 13 Uhr. Tel.: 498 
North. 837* 


Stellungen fuhen: Männer. 
33 (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein fediger Mann, 36 Sabre alt, jucht 
Stelle al3 Wathmann. Kanı Kaution ftellen. 2. 
867 Abendpojt. 


Sejucht: Guter Vrotbäder, der jelbftitändig arbeie 
ten fan, wünſcht jofort Stellung. Adr. R. 


3 
230 


imo 


Gejucht: Cafebäkfer, auter Ornamenter, jucht Stel: 


fung. Adr. D. 453 Abendpoft. 


85 Demienigen, der einem Manne mit guten 
Zeugniſſen Arbeit verſchafft. Adr. F. 507 Abendpoſt. 


Geſucht Ein Bartender mit beſten Empfehlungen, 
ledig, in geſeztem Alter, 2 Jahre im lekten Plaß, 
durch Verkauf arbeitslos, bittet um Arbeit. D. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger verheiratheter Mann, welcher ei— 
nige Arbeit verſteht, ſucht Stellung, auch guter 
Baͤcker. Adr. B. 343 Abendpoſt. 


tlicher Mann, verhetra— 


Geſucht: Junger 
oder Land. 651 N. Clark 


ſucht Arbeit in 


orden 
Stadt 
Str. 

Geſucht: Eir 
pfehlungen ſucht 
vard, Top Flat. 


tüchtiger Bartender mit beſten Em— 
Stellung. 3494 Waſhington Boule— 

Anolw 
Geſucht: Anſtändiger junger Deutſcher, 6 Wochen 
Beſchäftigung. Gute Zeugniſſe. G. 178 Abendpoftt. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stellung 
ı bei einem Wittmann mit 


199 N. Roben ‚nahe Obio Str. 


Gejuht: Gebildete Frau wünicht Stelle als Hause 


hälterin. Kann im irgend einem Geichäft mithelfen. | 
Floor, hin⸗ 


Spricht engoliſch. 141 Sedowick Str., 4. 
ten. 


Geſucht: Wittwe in mi 
Stelle als Haushälterin. Adr. 


Str., obenanf. 


en Sabren jucht eine 
Mrs. 2, 


Gejucht: Stelle als Verkäuferin in Bäderei. Norde 
feite vorgezogen. Mik Klein, 512 Wells Str. 


Etr., binten, oben. 
verl nat: ge‘ R 
feinftehendenm Herren, Guter 
Perjon. Referenzen verlangt. 
poit. 


DH t 


die 
135 


tür 
W. 


Pat 
Abend: 
e Schu 


u “ 
dem Hauſe. Per 


Geſucht: Junge Frau mit kleinem Kinde ſucht 
Stelle als Haushälterin. Bo wiprehen Sonntag. 
107 Elpbourn ve, eine Treppe. 


in empfiehlt fich. in 


I W. North 


und außer 
Ave. 


| Geſucht: Eine tüchtige Schreiderin wünjcht Arbeit 
in oder auber dem KHauje. 218 W. Divifion Str., 
2 Teint 
o. Flat. 

Gejuht: Deu 
einfacher Privati t 
W. Chicago Ave,, im Store. 


Sejucht: Eine ältere Dame, dreier Spraden mäde 
tig, ſuch weihe Beihäftigung tagsüber. Weit: 
fette vorgezogen. Adr. A. D. 226 Adendpoft. 

_ Besucht: Nette ältere Wittiwe jucht Stelle als 
Haushälterin. 509 Wells tr. 

Gejucht: Köchin, nettes Kinder: und Hausmäddhen, 

Haushälterin juchen Stellen. 13 N. Clark Str. 


wünicht Stelle in 
feine Sarten. 7 


9 
zii 


Geiug:_ Familienwäihe nah Kauje zu nehmen. 
Nr. 39 €. North Ave. mmja 


Geſucht: Saubere deutiche Mädchen für Haus⸗ 
und Küchenarbeit ftetS zu haben. 59 Wells Str. 
* Ano,nınja,im 

i Damen, die erprobte Mädchen wünjchen für alle 
Hausarbeit, bitte vorzujprechen. Mıs. Julius Geh, 
515 Sedgwid Str. dınija 
Gejuht: Eine junge Wittwe mit einem Kind jucht 
Stelle als Qaushälterin. 44 W. 14. Str. fla 
Hztrſchafaen finden Dienſtmädchen koſtenfrei. 372 
Gar field Ave. Bnolw 
‚Geiuht: Tüchtige deutiche Dienftmädden für 
Privatfamılien und Geichäftshäufer find jojort zu 


haben. 573 Larrabee Str., Etellenvermittlungss 
Bureau. 23nolw 


Geihäfttstheilhaber. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? daß Wort) 


Erfabrener Büder will als Theilbaber in flottem 
Geihäft eintreten oder dasjeldbe auch allein übers 
nehmen. Offerten an Guftav Günther, Michigan 
Eity, Ind., erbeten. 

Seſucht: Ein Partner gefucht für eine vollfommen 
eingerichtete Apotheke. I erfragen 188 G. Ban 
Buren Etr, 


452 | 


wünicht | 


2ö5nlw | 


Ste 
S 
Kindern. | 


87 Wells | 


Sefuht: Wäihe und Hausreinigen. 99 Mohwat = 


Junge Wittive, Hausbälterin, bei als | 
tedte | 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer bei alleinftchen» 
der Frau. 642 Milwaufee Ave. frjamo 
Zu_bermiethen: Möblirtes Zimmer. 179 N. Hals 
fted Str., 2. Floor. fſmdi 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein großes unmöblirtes oder 
ziver Meine Zimmer. Lake View. Mor. wie Preis 
Store, 1689 NR. Elark: Str. 

Gejuht: Möblirtes Zimmer von einem Herrn, in 
der Nähe von Milwaulee Ave und Divifion Str. 
Adr. U. D. 67 Abendpoft. 


Pıanos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Bohmann Zither, Stradivarius 
Viola. Unterricht frei ertheilt. 1472 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Eine gute alte Violine. 189 Burs 
ling Str., hinten, 


Nur HM) Baar für ein feines Kimsall Upright 
Piano aud an monatliche Abzahlungen, wenn ver- 
langt. Bei Aug. Groß, 682 Wells Str. Bnolw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Brauner Mauleſel, billig. 512 Cly—⸗ 

bourn Ave. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, leichter Wagen, Ge— 

ſchirr, ſpottbillig, auch Pony, keinen Gebrauch. 4648 

Aihland Ave, 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig, wegen Ab— 
reije. 442 Rumjey Str., nahe Augufta Str. 
: Mierd und Gejchi 
in guter Or . 
iwaaren oder Tabaf. 
Vood St 


* * 
oO Wo Sir, 


de auch taujchen. 


Zu verfaufen: Ginipäuniger Trudwagen u. Pierd, 
oder gegen leichtes Pferd zu vertaujchen. 653 Shober 


KO kauft Pierd. 116 €. North Ave. 


"| Sohn 9. 


| Grundeigentbum und zum Bauen. Zu 
| zent. ©. Freudenberg & Eo., 


I 85000-80.000 zu verleihen. 2. Briesfe, 


1: Großes ftarkes Pierd, billig, au 


324 N. Aibland Ave, 

$15_fauft Pferd mit Buggy, $13 mit Erprebivas 
en, Reitjattel SB. 87 Elpboura Wve., hinten. 
Piero, 


ı verfaufen: Leichtes 


verfaufen: Ein 
++ #» 


114 8 


Gary 
189 Bu d Str., 


Zu verkaufen: Pony, Geſchitr und Topwagen. 189 


ß, billig. hinten. 


gen, X Juggy. W. W. 
neu. 359 Roscor Str. 


ı: Harzer Kanarienvögel, gute Sän⸗ 


W. Huron Str. 


u es ſtarkes Bugay mit Geſchirrt, ge 
brauche Geld. 554 an Er. 

$45 fauft qauten D 
ben, Zeanı:Geidirr. 


verfaufen: Kanarienvögel, 


verpiwagen, zur Probe geges 
975 BViilwaufee Ave. 
änger. 312 


nionatlihe ° 
in Chicago, 


yhlent 


nder: 
2er zl 
Marjhfiel 


Zu derta nfen Junde Jaddhunde. $10. 1171 ®. 


Superior Str. 


Fin gutes Pferd zu verfaufen, billig, von Zweien 
gahl, ein altes oder ein junges. In der Pä- 
ei, 250 S. Halited Str. jria 


Andreasberger Edelroller Kana: 


3u verlaufen: Q 
Anosſa 


rienvögel. 950 Dania Ave. 

Große Auswahl ſprechender Papageien, alle Sor⸗ 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogel: 
futter. Billigite Breije. Atlantic & Bacific Bird 


Store. 17 ©. Madiion Str. 30mz3* 


Kaufs- und VBerfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 





Auktion! — Auktion! — Auftion! 

Die VBorräthe und Einrichtungen von 5 vollftändis 
gen Grocerpftore3 werden zur Bequemlichkeit des 
Verkaufs nächften Dienftag, den 1. Dezember, auf 
Öffentlicher Auktion in einzelnen Partien an Händler 
verkauft. Diejer VBorrath,.ift einer der jeiniten, Der 
je zuvor auf Yuftion verfauft wurde, aud Werden 
einige Vierde und Wagen verfteigert. B19 Wabaſh 
Ave., Dan Long, Auftionator. fimo 
Eine Heine Kaffeemühle billig zu verfaufen. 189 
Burling Str., binten. 
Firtures! Firtures! Mub verlaufen, jpottbilltg, 
alle Arten Grocery:, Confectionery: und jonftige 
StoresFirtures. Rojener & Co, Rt State Str. 


Fred Bender, etablirt 18%, 1624-1626—16%— 
1630 Wabaſh Wpe., verkauft Store-Einrihtungen 
für Grocerye, -Butchers, Delifatefiens, Zigarren u. 
Gaudpitored etc. billiger wie je zupor, befauntlig 
die größte Auswahl in Chicago. Tel. South 7. 

us 


| 
| 
| 
: 
| 


— — | Privat 
re billig, Vierd, Geichirr, Teiche | 
Räbmaz | 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Yu verkaufen: Gin billiger QButcheribop, 142 
Place, Ede Canal Str 


Zu verfanfen: S audgeihäft, beitehend aı 
Sandkähnen, mpen. Steam⸗Derrick u 
vollſtändiger Einrichtung, zuſammen mit Wo Vard 
Sand, am Dod der North Ave. Prüde. Dieie Yar 
bat ein großes, profitables etablirtes Gejchäft, un 
wird zu einem Schleuderpreis verfauft um eine Erb: 
fhaft zu reguliren, Goodwin & Eo., 145 LaScde 


8200 Tanft ein gutes Gejchäft. Yringt 10 Pro: 
zent Profit, oder ein Partner nıit $100. Adr. F. 506 
Abendpoit. 


3 
v 
d 


Billige, aute Candy-Route zu verkaufen. 2 Wa: 
banfia Upe. 


. gu verfauf ehr billig, 3 Kannen Milchroute. 
ZW N. Lir 

Zu verkaufen: Zei zroute mit Kundſchaft, 2 
Pierde, 23 Ton 5 e Wagen. Verfaufe cin 
zelu. 975 Milwauf 


Zu verfaufen: 


Euma Str.; na 


Guter Bandy:S 
Mi Hs 


Aſhland Ar 


iſch. B Vo: 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


juverleiben 
4 . m. 


e Spezialität. 

nicht weg, wenn wir 

lafien Diejelben im 
eſitz. 
das 


deGSeſchäft 


ommt zu uns, wenn 
t br es zu Eurem 
i mir vorzujprechen, che be 
. Die fiberite und zuverläfjigite 


A. 9 Frend, 
l0apli 18 XaSalle Str., Zimmer 1. 


Chicago Mortgage Lovan Go, 


Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 
troßen oder Meinen Summen, auf 
ande, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Yagerbausicheine, zu jchr niedrigen Waten, 
auf irgend eine gewünfchte Yeitdauer. Gin belies 
biger Theil de Da fa zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Yinjen verringert Wers 
den. Kommt zu mir, wenn Jhr Geld nöthig habt, 


verleiht Geld in 
Haushaltungs 


Chicago Mortgage Loau Co., 


St Zimmer 18 und 19. 


175 Dearborn Str., 


Oder Haymarket Theater Gebände, 
Str., Zimmer 14. 


161 W. Madifon 
llep‘ 


Wenu Ihr Geld zu leühen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, Kutſchen u. ſ. w. jpredtpdortim 
der Office der Fidelity Nortgage 
Soan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Naten. VBrompte Bedienung, obdme 
Deffentlichleit und mit dem Worreht, daß Euer 
Gigentbum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity MortgageXoanGe, 
Inkorporirt. 
94 Waſhingdton Str., erſter Flur, 
zwiſchen Tlark und Dearborn. 


oder: 351, 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Wve., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. —XR 
Wozunach der Sudſeit,e 
gehen, wenn Abe billiges Geld baden fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Sagerhauss 
fcheine, von der Nortpweltern Mortgage 
<oan Eo., 465-467 Milwaufee Ave., Ede Chir 
cago Ave, über Schroeders Drugftore, Zimmer 
53. Offen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 
Geld rüdzahlbar in beliebigen Beträgen. Zmalj 


$50,000 gu verleihen auf Möbel, Pianos u. Bier: 
de. Billige Raten. Deutjche, nehmt Notiz hierbon.— 
An de legten 10 Jahren hatten wir die größte Loan 
ÖF:ce in Milwaufee. Dieje gab uns Gelegenheit, 
die Wünihe der TDeutichen gründe y fernen zu 
lernen. Langer Kredit oder Theile Abzablungen. 
Mir nehmen die Saden nicht fort. — Möbel Morts 
gage Loan Eo., Zimmer 308 Juter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1jl* 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonftıge 
gute Sicherheit. Niedrigfte Nateı, ehrliche Bebands 

lung. 534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Lafe View. 
16mzif 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. w 
Urih, Grumdeigentbums: und Gejchäftsmaller. 
Zimmer 712, 9—97 S. Clark Str., Ede Wajbing: 
ton Str. 17fe* 


Geld zu verleihen auf Ehicago Grundeigentt 
zu den billigiten Zinfen, bei Sattler 
se, Zimmer 312 Roan e\ 
Salle ur j 3inöm 


: 200 a , gegen 
tgage. Weitjeite Property. 


—— 


doppelte 
eſtſe Nahe 
Aben dpoſt. fria 
ion (Agenten) gegen dops 

t lortgaage von 86000 88000. 
Scherer, 1039 Roscoe Str. 17noddjalm 


Geſucht: 


pelte Si 


_Brivatgelder zu verleihen, jede 


Summe, _auf 
5 und 6 Bros 
128. © 
Mag, ſa didobw 


597 
Southport Ave. 
iht Geld auf Hypotheken 


Zim⸗ 


Louis Freudenberg 
don 44 Brozent 

mer 1614 Unity Bı 
mittags 2 Uhr. Re 


Yinterridt. 


Wie Engliihd man iprict, jchreibt und 
Wo lernt man n fur; 2222 
S Finge , 646 N. 
. Tag und Mbend. 
ılgeld mäßig. Ans 
Vormittag. 


auch S 
l4nolm,jmmi 


meldung jederzeit, 


Englifdhe Sprade für Herren und Das 
men in SKleintlaflen uud privat, ivivie 
92 Milwautee Ave, nabe 
Bivildienftprüfung. Beginnt jest. Brof. 
Jenſſen, Vrinzival. 


nur als Lehrer 


rantie für Erfolg. 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Ein ſolider arbeitſamer M 
Aeußern möchte ne > 
etwas forpuient 
ı, Die mit über 

3 Heim befigt, machen. 
ung baldige Heirath 
nicht mißbraucht. Adr. 


iſt, und ein 
genjeitiger £ 
Vertrauen Wird 
Abendpoft. 

| nee 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verfaufen: Haushaltungswrigti wegen 
Berlafiens der Stadt, ı Barlo E:ive: 
Board, Bücerihranf, Kür wit Kochgeratd⸗ 
fchaften, 3 LXetten, Stüble, 2 1. j. w. Rachzu⸗ 
tragen 3154 Wallace Str., : t. 
gu Dottorsiinterfuchungsitubl, 
ch Abreiſe billig zu 
en Avde., 


Zu verkaufen: Gin ° 
Glasihranf und Schreibtije, 1 
verlaufen. Nahzufragen 140 Bivsou R 
Mus verkaufen: Vorzügliher Heizofen, Kochofen, 
billig. 346 North Ave. 


oben. 


= 
Str. 


Zu verfauien: Barlorofen, billig. 8 Moffat | 
—Mmösel, Bianos, Kob: und Heizöfen etc. zw bils 
figiten Breijen, aud auf Abihlagszahlung. Storage. 


1107-1109 Belmont ve. ITnoddjalm 


Bieyeles, Rähmafchinen ıc. 
(Angegen uner Diefr Rubrit, 2 Gent Das Wort) 


Ihr könnt alle Arten Räbmaihinen faufen zu 
Reue 
neue 


Buy? 


Woolcjalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. 
Alberplattirte Singer $I0, Died Arm $12, 


Bilion $10. Epreht vor, ehe Ihr kauft. 


\ 


| 
| 


iwifion Ste. | 


. u |  Ainzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
rwagen mit Vierd und | J 


Buchhalten 
und Handelsfächer, belauntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 
VPaulina Ste. Tags und Adends. Vorbereitung zur 

George | 
l6n,ddia® | 


| Alle Rech 
alt | Umity Biking, 


| (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


land. 


Grundeigenthum und Häufrs. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Fin Rargain an May 
diges Framehaus 
t 


Zu verfaufen: € 
nd der rähi 


ge für $110 
N 


Rri 


(Brighton) 


Zu verfaufen: 
zu bertauicher 
Milchgeſchaft, C nı 
4 große immer. 
= 


ut 
n. Charles Kuh, 156 W. 


r Sid Evaniton Heim zu 

\ en. Ventihe Nabbarichait, na⸗ 
be Calvary n der E. an DM. WR. NR. um 
e. M. & St. Paul R. R., nur 2 Blods bis zur 
eleftriichen Bahn. Das Haus emthält 8 Zinumer, 
un naezs Y Aadsıimmor Di Baunft⸗ 17 
Furnace und Badezimmer. Die Banitelle it 170 
Fuß tief. Preis nur 82,600. 8500 Baar und 2) 


511 Tacoma Building. ja* 
Zu verfaufen: Nr. 777 Girard Str., Brid Qaus, 
4 Flat? yirete deutjche Nahbarihaft: Preis 
nur 34750. 500 Baar, Reſt auf leichte Abzablungen, 
9. 8. AYurnette, Gigenthümer, Zimmer 5ll Tacoma 
Building. ja” 
Zu verfaufen: Cottages mit Lot und fleiner 
aar- Anzahlung. Reſt monatliche Heine Abzabluns 
. Muß verkaufen. Nachzufragen 833 Humboldt 
‚Ede Ballou Str. Anolw 


Heimſtãttenſuchet, um 
Germania in Arkanſas 
Sonntags 2 Uhr. 200 

Tie 


Günſtige Gelegenbeit für 
fih der deutihen Anfiedlung 
anımihl . Berjammlung 
Belmon 

Zu verfaufen: Billig, NordofteCde %. Str. und 
Halfted Str., 50-1235. 2. 9. Garper3, 101 Newberrr 
Ave. fria 


Zwei %o 
919, 9. Str. Ziniw 
Zu kaufen gejuht: Gute Stüd Waldland. P. 
Wehelly, 3151 Ulman Str. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Geſchäftse 


Gruͤndſtück, nahe Car Barns. 577 Lincoln pe. 


oder zu vermiethen: Gutes Eck⸗ 
Saloon-Einrichtung. 258 W. 


Leavitt Str. 


verkaufen 
aus und Xot, 
22, Blace, Ede 


mit 


Spottbillig, dreiftödiges Bridhaus, 
alle Junprovements, Nordieitjeite, 
Madien, 1342 Milwaufee Uve., Gde 


Zu verfaufe 
6 Zimmer le 
P $4100. U. 
North ve. 

Zu verkaufen: Billig, 620 Naicher Ave, Edges 
water Heigbt3, Lafeview — neues modernes Baus, 
8 Zimmer. Eigenthümer Chas. Rajcher, 172 Waibs 
ington Str. u 

Zu verlaufen: Proverty mit Milch» und Grocerys 
Seihbäft. Saupold, 5223 Emerald Une. 


Zu verfaufen: Für die Hälfte des Werthes, 66— 
151 Fuß und Yabrit, 4166 Fuß, 3 Stod und 
PVajement, Brid. 785 N. Halited Str. 


Hödiges Haus und Lot an Melrote 


Zu verfaufen: 


tten zu dertaujchen gegen kleines Leſchäft. 


Etr., 24W. Charles NRafoth, Ajhland und Noble 


na 


Une. 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Dort) 
Kleider⸗Zuſchneide-Akademie, 


Die- MeDowell franz. s 
ct und Chicago. 


New Yo 


Die größte und befte Echufe für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drajting Mas 
thine bat aid Neue ihre Neberlegenbeit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewie— 
fen und erhielt die einzige goldene Mepaille und 
böchfte Anerkennung auf der Mid Winter Yair, San 
Franzisto, 189%. Im jeder Hinſicht das Reueſte, allem 
voraus. An Berbindung mit unjerer Zujchmeideichus 
fe, wo wir nach jedeweder Mode lehren, haben wir 
eine Nüb: und YinijhbingeSchule, in welder Damen 
jede Ginzelheit der Kieivermnaderkunit vom Gins 
füdeln der Nadel bi zur Heritellung eines vollitäns 
digen SMeides, Heften, Drapiven, Zuſammen⸗ 
ftellen von Streifen und Ched3, erlernen fünnen. 
Schülerinnen machen während ihrer Yebrzeit Kleiner 
fiir fich jelbit oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt 
die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzubereiten. 
Gute Viähe werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach 
Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Noöödebüch und Zirkulare gratis zuſchiden. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, I. 

5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marihall Fields. 

mmia* 

Aleranders Geheimpolizeislligens 
tur, 93 und 95 Filth Ave, Zimmer 9, bringt tes 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alfe unglüdlihen Yanilienverhältnifle, Ede⸗ 
ftandsfälfe u. j. mw. und janmelt Beweije. Diebjtäbz 
fe, Näubereien und Schwindeleien werden untetiuche 
und die Schuldigen zur Nehenichaft gezogen. Anz 
fprüche auf Schadenerjag fürBerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadht. Freier 
Rath im Nechtsjachen. Wir find die einzige, deutihe 
RolizeisAgentur im Chicago. Sonntags ojjen bi5 
13 Uhr Mittags. 22m 

Löhne, Noten, Nietben w Shuls 
den aller Art jchnell und ficher folleftirt. Keine Ges 
dühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sountags bis 12 Unr Mittags. Deutih und Gugs 
liſch geſprochen. l4nılı 

BureanofLamwan Rn, 


Zimmer 15, 167—169 Wajbington 
* 


ji 
I W. 9. Young, Advolat, Frik 


u, Miethen und jhlehte Schulden als 

t tolleftirt; ſe te Miether binauss 

ejegt; feine Bezahlung ohne lg; alle Fälle wers 
prompt bejorgt; t dr Abends und 
bis giiich und Deutich ge)pts>» 
Nationalbanf, 76—7$ 
wonftable, E. 

linolm 


hen 
Fifth Av 


Herrn Mocht: 


Kleider 
$1, Doien 4 gl. W iberzieber 
. J * mM 8 1 Mons 
zu dverfaufen. F ! ve Work 110, Don: 
toe Str., (Colu Hotlm 


Dii3. Kohn wohnt 


ie 
+12 r ; .e En a 
Wells Str. tirüher Se 


Anzüge 


bt 417 €. North Ave, uabe 
dgwid Str.), 1 Zreppe. 

12nolm 

Bisher ein Gebeimnig! Wichtig für Pierdebefiger! 

FSiniendung von 2 Dollar jede Jedermann 

he Gebrauhsanme ‚ ein 

en Stute die gewinichte yarbe Des Yliz 

etommen. Swall, 1506 Ogden Ave., Apo—⸗ 


eFilzſchuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig 
A. Zimmermannn, 
I48 Elpbourn Ave. 
im Klavier⸗Stimmen? 
Ave. 
Pirs. Margaretd wohnt 642 Milwaukee Ave. 
nolm 


Rehtsanwälte, 


Matbias Du, 
Deutfhe r AdpvofatundNRotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Ale Arten Prozeiie mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenbeiten in Amerifa und De 
Rollettionen jeder Art. Grumdeigentbu 
liebertragungen. Wbitralt3 eraminirt 


i 
D 
S 


red Blotfe, Rebtiamoait 
ahen prompt beiorgt. — 


79 Dearborn Str 


Suite 4-88 
23:01} 
Julius Gofdzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, NRehtsammälr:. 
Suite 3M Chamber of Commerce. 
ESüdoft:Ede Waibington und YaSalle Str. 
Telephon 310. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Br Daniels, Speialift für Bandwurmab 
treibung (mit Kopf unter Garantie), it von’ jeine 
Reije nah dem Often zurüdgefchrt und it wiede 
für Jedermann in Office, 2 Divijion 
Str., nabe Sepgwid Str., zu jprehen. Die Bors 
züglichkeit jeiner Seilmittel für Magenleiden jeder 
Art (jelbit veraltere) it Hadebefanut. Roniultatiom 
koitenfrei. —Vreymiig 

Geſchlechts⸗ Haut: uud Blutfrankpeiten nah den 
neueften Methoden ihuell uud-ficher. geheilt. Satis» 
fattion garantirt. Dr, Ehlers, 108 Wels 
Str., nahe Ohio Str. Ball 


Berihiedenes. 

_ (Anzeigen unter biejer Rubril, 2Gents bad Wort) 

= Verloren: Mops. $5 Belohmung. 633 Osgeod 
tr. 


 Berloren: Junge NWimer Dogar, dunkles Fıgers 
ge Gegen Belohnung zurüdzueritatten 369 Centre 
8. 


um don einer 


7 





«fie das Blut vollkommen. 


4 


“205 


Veinigt Ener int. 


Neidhes, reines Blut verleiht Gud 
auf’3 Neue Kraft nd Energie. 


Das einzige Mittel c8 zu filtrirens. 


Die den: Binte nöihige Nahrung fann dem- 
ſelben nur durch den Magen zugeführt werden. 

Ebenſo ſicher iſt es, daß man Gifte aus dem 
Blute nur durch die Leder und die Nieren 
entfernen kann. 

Wenu dieſe Organe kräſtig ſind, reinigen 

Bein fic geihwächt find, fo Fräftige manfie- 

Nehmt feine Wedizin, um fie an- und auf- 
zuregen. Sie find gejchwächt. Gebt ihnen 
Kraft, che hr fie Überanftrenat. 

E3 giebt :in inneres Nervenjyften, welches 
Leber und Nieren in Bewegung jcht. Das 
find nicht Die Gefühlsnerven, aud nicht die 
Bemegungenerben, — die Nerven, welche wir 
grwohnlid, medizinijch behandeln. 

Sie gehöreg einen getrennten Chftem an 
-— Demielben Gyften, melches unjer Herz 
Ihlagen macht — dem fympathetijchen Ner- 
venſyſtem. 

‚Leber und Nieren werden nie fchwach, ehe 

bieje Herden nicht geichwächt werden. 
u, Sihoop hat ein Venjchenleben aufdas 
Studium Diefer Nerven verwendet. Er 
‚at daS einzige, volfommene Heilmittel er- 
funden, weis die Menschheit kennt, um 
dieje Nerven zu Fräftigen, 

. Dr. Schoop’s Wiederherftelfer erreicht dieje 
Nerven. Er rent fie nicht an, jondern belebt 
fie. Er wirft nicht mit Schnelligkeit, aber cı 
heilt auf die Dauer. s 

Wenn diefe Nerven Träftig find, arbeiten 
2.ber und Serven tie fie jollen. Die Folge 
wt reines Blut und es giebt fein anderes 
Mittel e3 zu erhalten und zu behalten. 

Dr. Ehoop’3 Buch ertheilt weitere Auf- 
Härung über diefe Nerven. E3 enthält Allee, 
was ein Menjcheralter ihn über die Reini- 
guig des Blutes gelehrt hat. ES Foftet nicht3 
— laßt es Euch dommen. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller koſtet 81.00 
per Flaſche durch Apotheker oder bei Voraus— 
bezahlung per Expreß bezogen. Sechs Fla— 
ſcheu 85.00. Adreſſe; Dr. Schoop, 246 
And. Street, Racine, Wis. 
Ener 


Wocheutliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 

dem hiegen Poſtamt eingelauſenen Brieſe. Wenn 
cſelben nicht innerhalb zuwei Wochen, vom heun— 


[> Datum am gereshuet, abgeholt werden, Werden 


fie nah der „Dead Letter Dfficer in 
deſandt. 


Waſhington 


Chicago, den BB. Noyenber 1890. 

1901 Abartis Paul 2015 Koch W 
1902 Algnumowicz IalubWio Kohn "Paul 
1903 Amberger Azant 2017 Koztowsfi Frank 
199+ Aroner O 2018 Krell Anton 
1595 Zah Franz 2019 Kreſtenſen N 
1906 Braunia J Krok Kaziemir 
1907 Balan Erneſt Krozetwski Ludwit 
193 Barri T U 2 KNuertb Bernhard 
19i0 Barıys Walenty 23 Kurminindi rang 
iyil Baililides Garlo ya wtajt 
1912 Baum Rudolf 5 Lasky Hyman 
31913 Berenitein 8 26 Yapfi Wiarie Frau 
1914 Bernitein Gertrud vLebiea Jozefa 

Miß Yeicht Yichard 
1915 20 Leucki Joſef 
1916 
1917 


Beſſei Jakob 2 
Bierſack Georg Luczat Franz 
Bieſierad Marian- 203 Levinſohn E 

na 232 Yewalsfi Adam 
Bil Wiftowyja 2033 Lewindowski Jozef 
Blau Martha 2034 Lieberthal Sophia 
Blei John Miß 

19?1 Bloom X Lymiewiez St 
1922 Bobzin AntonieMrs Maas Moritz 
923 Bornemann Herm Madar Vaclav 
1234 Brais Junatz Majewsta Mary 
> Brandes Wibert Mrs 

Breat Joſef 2039 Malik Adelbert 
Brunincchi Pawel 2040 Maltkopora Ruzena 
Bryo Michael 204 Martin Kadi 
Bryohoj Eduard 2042 Merrow 5 
Bubanj Joſef 2043 Meller Iacod Mıs 
Burek Ignaey 2044 Mettewiez Franeis— 
Burkli Albert zel 

golf 2045 Meyer Joſeph 
2040 Middeldorf M 
2047 Mitotozerbsti Mi— 

chael 

2048 Mitucki Jahn 
zul) Rowaezki Stau 
„50 Djada Stans 
25 Dligonfa Kataryıra 
2052 Barth 2 


1918 
1919 
1920 
2035 
2036 
50 

zU3S 


1923 
1927 
1923 
1929 
1030 
1931 
1933 


Buſch David 
1934 Gerawsfus B 
1935 Ghmielewsfi J 
1936 Clemens Nicolaus 
1937 Cohn A 

1938 Cohen H 

1939 Cohen Moſes 
9490 Connell Max 
1941 Cromerg C 

1942 83: Frank 
1943 

1944 

1945 Del 


1946 3 


1933 


v 
atfowsfi Felils 
Procurator Guſtav 
Przybylsti Antont 
i Mari 39 Pudls Michael 
drick Martha Rejnis Joj 
Doll Maria Frau 20601 Remkus Patras 
Doppelt Juktil 22 Mode Gottrricd 
ar 2003 Rottke Hedwig Meß 
cott Maria Mıs : Nupert Dlaria 
ida Jan 2005 Romcevie P 
fovlic Katarina 2005 
s Klaus 7 { 
Anthony 
fa Jonac 


borick Maria 


co 
Ad 
v ı Safob 
nitein Meyer 
Feiza Stanislaw 
T ısfel Friß > Schetruß Sam 
Finder 8 2076 Schmall Rudolf 
53 Firk Jalkob 
Fiſch = 
dad € 
; ld John 
59 Friegman Lewis 
Froediih Ada Wıs 208 
Sabornat Tora 3 Slotfowig Morısz 
2 Saliandas Y Siup Marts 
973 Sanen Herman 2085 Sototowsfi Marin 
Serling Kathi Fräu:?2os; Steifowien Franit 
fein 7 Stein Wora? 
95 Geſh Stodzienski W 
76 Giza Maija 
7 Goetze Enil s Wliadislaw 
8 Gold Sam Swiankowsa Mary— 
79 Goldberg A anna 
d Gotze Wild a zedriewiez Mich 
981 Grauer Wilh a Ran 
1832 Gro Ki 208 zkutas JIgnaen 
N zlazinik Emerich 
neborits E 
baczta Szymon 
eſſer Sam 
hiele Alir 
jelepave Fritz 
irna Waſyl 
rayp Auguſt 
rautwein Pauline 
2 Heſper Den rojan Anton 
B Heſpe Wiili Tuch Jüdor 
Hirſchowitz Banert 2100 Urlaub John 
> soffman A ! 3107 Beltn Fabian 
9 Hotiman Julian 2108 Vucottich Nicolo 
97 Holewa Front 209 Malinsfn FFelits 
zHurwiß D 2110 Walter Anng 
n Milh 2111 Wanicet David 
tion Rriftine 2112 MWatega Yan 
2113 Weitift D °Mı3 
Wenckiewiez Juzeph 
5 Wilt 9 


Otto 


N 


studie Fran 
1 > 


In 


ww 


34Gruszka J 
> SGuttern 
3 Grazdowo 
T Haekner Ke 
Hartling Fritz 
89 Hempel Heim 
D Hertbera U 
Herzog Max 


Din 


0 


e Janko 


an 


Tr 


RE 


2000 Ada 


Jon % 
2002 Aub! 
03 ar B { 
2004 Nat 3 Marti Vitturn 
2995 
Pos Kan 
20 Kaminipi 
2008 Karbitein 
Miß 


rn Johann 
Wojeihoiwsfti Was 


lenty 


2000 Katorin Miß 23 MWoiichfa Frant 

DM Rab Leon 2123 Wowlerius Kaſpar 
2011 Razbı Wrudieka Vaclav 
> Bıiee Johann 


le Lonis 
2 Marie 
313 or AÄgnac 
2 


4 Klieihnit sfr 

— —— 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeſtellt au: 

Wun. Nicholſon, Zſtöck und Baſement Brick Flats 
6358 Minerva Une, $5,00 RN — 

Wuin. M. Hennig, 2Itöck. Brick 4343 Grand 
Boulevard, 31,000. 


Michael Neeie Hojpital, 3ſtöck und Baſement Brid 
Frout, Aubau, 2817 bis 2839 Groveland Ave, 


Varn, 


3812,000. 


4323 Binccnnes Wve., 88,000, 


\ ‘, Margaret Baley, Itöf. und Pajement Arie 
ylats, 


A. Rulley, Atöck. Frame Flats, 9054 Dobſon Ave., 
3,400. 

Pautina Nupp, Iföd. Frame Cottage, 6831 Throop 
Str., $1,00. 

en litöd. Frame Cottage, 416 Eddy Str, 

‚100. 

8. 6. Schmidt, Iftöd. und VBaſement Brick Anbau, 
913 und 915 Lincoln Ave., $2,500 

Heney E. Wood, zwei Rtöck. Frame Wohnhäuſer, 
1381 und 1383 Perry Str., 841,000. 

x. 2. Nelion, Itöd. und Baſement Brick Flats, 
203 Nebrasfa Ave,, 83,500. 

8 F. Winfleman, WMtöd. Brit Privat:Bars und 
Wohnhaus, 741 N. ſtedzie Apde., 81,000. 

EG  Merfins, zwei 2ftöd. md Bafement Brid 
late, 274 und 276 Central Park Ave., 85,600. 

C. Anderſon, Zitöd, und Prid Flats, 
685 Dania Ave, 84,500. 

FR, Goofe, Mtöd. und Bajeınent Brid Flat, 6205 
S. May Str., $4,000. 


Bajement 


| 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


‚ Nachfolgende Grundeigenthums s Webertragungen 
in der höhe yon 1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Sheffield Ave, 150 Fuß nörd. von Mariana Etr., 
— Mafter in CHancery an M. S. Madden, 
5,0 . ⁊ * 

Glrins Court, 133 Fuß füdbſtl. von der Eiſen⸗ 
bahn, F. Randel an C. E. Malm, 34,500. 

Eyans Ave. 169 Fußß nördl. von Sir., 25— 
20, N. Fin an W. P. Burfett, $8,500. 

4. Str.,.125 Fuß weitl, von Laflin Str., 23-12, 
_M. Ganfter an GC. Main, $5,500. 

37. Str., HNO Fuß weltl. von "Vale Ape., 20130, 
2. Williams au %. %. Majon,$2,400. 

Broom Str., Sidoft:Ede Ohio Str., 24-79, M. ©. 
x. Sartigan an DO. Nohufon, $1,575. 

Soma Str., 200 Fuß öftl. von N. 50. Ave, 50— 
135}, und andere Grumpftüde, ©. W. Tebbett3 an 
M. Mabnte, 81,500. 

N. 69. Ave., 150 Fuß nördl. von School Str., 15 — 
125, 3. 3. Brigbt an B. 9. 3. Bones, $1,200. 

Tiibop Str., 106 Fuß nördl. von 64. Str., 3—124, 
DM. Couchois an 3. Taylor, 85,400. 

Adams Str., 431 Fuk öftl. von Soman Ave, 25 
Fu zur Alley, mu andere Grundjtüde, 8. MeGee 
an 9. MW. Yeman, $8,500. 

Noble Str., 77 Fuß Pl. von Blanche Str, 7— 

125, M. Heffton an 9. Manfowsti, 83,100. 

Nobey Str., Nordweit:Ede Aowa Str., 24--104, D. 
Hoerr an C. F. Hoerr, 59,000, 

Hope Ave, 49 uk fjüdl. von Gorteyz Str., 2— 
193, 9. S. Olion an WM. E. Davidjon, 85,000. 
Diverſey Ave., Südoſt-Ecke Albany Ave, 72—109}, 

J. Torrent an W. Hornburg, 8,000. 

Armitage Ave., 121 Fuß öſtl. von California Ave., 
125—180, und andere Grundftüde, Eftate von 3. 
Mir au 9. W .Leman, $11,000, 

119. Str., 231 Fuß öftl. von State Str., 25—125, 
Mafter in Chancery an Die Nojeland Svas. 8. & 
B. Aſſociation, 82, 129. 

119. Str., 08 Fuß öftl. von State Str., 
derjelbe am denjelben, 82,405. 

Enuth Park Upe., 88 Fuk nördl. von 69. Str., I 
125, ©. 3. Rulirey an D. M. Noise, $1,000. 

Troy Str., 121 Fuß nördl. von %. Str., 24—127, 
M. Rızida an K. Wider, $1,800, 

gilt Ave, 191 Fuß weitl, von Nacine_ Ave, 33—60, 
3.8. Duirt an WM. Schroeder, $1,500. 

28. Str, DB Fu weitl. von Michigan Ave, 100— 
1244, EM, Adanıs an E. 9. Kuapp, $7,000. 
Slournoy Str., 305 Fu weitl. von Albany Ave., 

9—125, T. Audd au X. Garuett, 80,400. 
Ave, 30 uk nördl. von Wellington 


Sheffield 
Ave., 25-124, H. Orlikowsky an J. R. Leesley, 
Str., 3—100, R. 


4,800, 

Gebäulichkeiten Nr. 98 Johnſon 
M. Monahau an J. J. Kern, 82500. 

W. 12. Str., 148 Fuͤß weſtl. von Springfield Ave., 
25-112, M. Mulcahy aun A. E. Fargo, 81,500. 

Taylor Str., 175 Fuß weſtl. von Albany Ave., 25 
135, E. Benton an A. E. Fargo, K1,800. 

Taplor Str., 175 Fuß weſtl. von Albany Ave, 25— 
125, U. 6. Fargo au M. Wırlcal 2,000. 

LeMoyne Ave., 175 Fuß öſtl. von Homan Ave., H0— 
124, L. Hartmann an die Chicago Diftilfing Com: 
pany, $4,000. 

Milwaukee Ave, 127 Fuß jüdsitl. von Weiter Ave., 
44-100, 2. Hartman an die Chicaso Diſtilling 
Company, 3*15458. 

Halſted Stri, 75 Fuß nördl. 

225-122, J. Hake an H. C. Wilſon, *ᷣlo, MNo. 

Aſhland Aven, 100 Fuß jüdl, von Carroll Ave., 
9 Meburren au &. 3. Beriier, 36500. 

Tilden Str., 86 Fuk öitl. von Genter Ave,, 
66, derſelbe an denjelben, $1,800. 

Wood Sir., 137 Fuß ſüdl. von Adams Str., 
125, derſelbe au denſelben, 5,00. 

Wafhinoton Bonlevard, 300 Fuß öſtl. von ODakley 
Ave, 5—124, derſelbe an denſelben, 87,000. 

Humboldt 288 Fuß DI. don Grace 
129—125, Derjelde an Ddenjelben, 83,500. 

Walnıt Str., WO Fub dftl. von Lincoln Str., H4— 
120, W. ©. Gebring an E. E. DO Meill, 80,000. 

Dearborn Str., 395 Fuß nmördl. von Root Str., 
99-110, The Antersational U., X. and J. Union 
an G. Kuhn,*4,500, 

Campbell Ave., 
levard, 3—125, derjelbe an M. Berner, $1,500. 
Fofter Ave, 133 Fuß weitl. von Wincheiter Ave., 
35-15, W. W. Lloyd an A. N. Oferlund, $1,250. 
School Str., 375 Fu öl, von Nobey Str., 

125, F. Rieſch an K. Lindt, 82,000, 


25—125, 


von Newport Ave., 
0— 


»_ 


24— 


tr 
Str., 


— 


Avenue 8, 50 Fuß nördl. von 194. Str., 50-121, | 


C. MeLennan an E. Anderſon, 81,800. 

W. 13. Str., 300 Fuß öſtl. von Paulina Str., 24ÿ 
124, G. Heimken au T. Wachs, 32, 750. 

Lawndale Äbe., 75 Fuß füdl. von Auguſta Str., 
752124, K. F. Stodham an J. Fe Scanlan, 
32,500, 

LeMoyne Ave, 096 Fuß wweitl. von Homann 
24-13, E. Noienberger an E. Lud, 34,000. 

44. Str., W Fu weltl. von Vincenned Ave, 70— 
175, mehr oder weniger, N. Hart au E. U. Ders 
chant, 812,000, 

Minerva Ave., Nordoitz&de 66. Str., 48—125, 3. 8 
Kelly an 3. Browiu, $3,300. 


— — | — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Ave., 


Foloende Heirathsſslizenſen wurden in der Office 
des Countvelerts ausgeſtellt: 


Auguſtus U. Nobiuſon, Emma Pierce, 22, 18. 
Wilhelm Lohfe, Lonije Yaumaartcı, 21, 19. 
Frank 9. Hartmann, Grace Dreibelbis, 23, 18. 
Fred Johnſon, Hannah Moberg, 30, 37. 
Fin Canode, Lucy A. Seyſter, 33, 30. 
Robert Albrecht, Erneſtine Jink, 24, 23. 
Auguſt Berg, Amanda Olſon, 30, 23. 
Auguſt Zeulkie, Mary Paeth, 20, 19. 
„obanı Vounnoberg, Selma Johnſon, 2, 26. 
Charles Rheinlander, Mary Roeber, 31, 36. 
Albert Bolte, Lillian E. Becker, 25, 19. 
Vaelav Smetana, Mary Mertel, 21, 38. 
Sie DM. Ironas, Bergette Nobijon, 20, 23. 
Frank Kamdziora, Gecilia Eyeleda, 20, 19. 
Wilhelm Kubield, Lena Ruf, 22, 20. 
Glarence W. Bader, Hannah Linden, 30, 28. 
Charly Larſon, Mary Larſon, 33, 30. 
Joͤhn M. Keeſey, Lena V. Lowell, 24, 26. 
Goitlieb Wundliand, Cora Erdnan, 24, 20. 
Grit ‘ dman, Chriſtina Mansnerus, 11, 
Albert S. Bailey, Lillian L. Buell, M, %. 
Joſeph Marſh, Jennie Ferguſon, 23 
Carl Brown, Henriette Gabel, : 
John Carey, Sarayp MeBahey, 20, 24. 
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Todesfälle, 
Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut— 
fhen, über deren Tod dem Gejundheittamte zwi— 
fen geitern und bente Meldung zuging: 
Julie Schaefer, 37 WM, F 
Helene NRaiih, 619 Otto Str, PN. 
Pauline Pilz, 128 Biffel_Str., 65 3 i 
William E. 5. Pera, 115 Ordard Str.,.: 
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Ghriitine Weitphal, 134 Hudſon Ape., 50 S 


Jobn M. Fauldaber, 526 N. Elart Str, 5 
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Marktbericht. 


Chicago, den 7. November 1806. 


Preise gelten nur für den Großhandel, 


GSemüfe 
Kohl, 81.00-81.50 per 100 Köpfe. 
Alumentobt, T5c—$1.25 per Korb. 
Sellerie, 10-408 per Kifte. 
Salat, biefiger, 535: per Pfund 
SRartoffeln, 20-26 per Yuibel. 
Zwiebeln, 25—35e per Buibel. 
Rüben, rothe, 40-50: per Jah. 
Moprrüben, Tdc per Yak. 
Gurten, —40c per Dupßend. 
Tomatoes, 20-39 per Buibel. 
Spinat, 23—I0r per Rifte. 


Trutbühner, 8&—0: per Piund, 
Enten, 74—8hc ver Pjund. 
Sänie, $4.00—$0.50. 

Nüfie 
Butternuts, 20—30e per Buibel. 
Hidory, 60-Töc per Buſhel. 
MWallnüffe, 30—40° per Bujbel. 


Butter 
Befte Rahmbutter, 22c per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, $3.35—3.63} per 100 Pfund. 


Gier. 
Frifhe Eier, 2lc per Dubend, 


Schlachtvieh. 
Beſte Stirts von 08 9. 44.90—$5.15. 
Kiide und Färien, B.10—B.15. 2 
Kälber, von 100-400 Pfund, 82.40-85.10. 
Schafe, 33.10-83.30. 
Schweine, .15—$3.3. 
Früchte. 
Birnen, $1.25—$3.50 per PFab. 
Bananen, 65c—$1.10 per Bund. 
Apfelinen, $3.25—$4.00 per_Kiite. 
Ananas, 82.5—83.25 per Dutzend 
Aepfet, 60c—$1.50 per Fab. 
’ Zitronen, $1.50—$6.50 ver Kifte, 
Sommer-Weizen. 
November Bilde; Dezember Elfe. 
Winters Weizen. 
Nr. 2, hart, Bilde; Nr. 8 
Nr. 3, roth, Ae. 
Mais. 
Nr. 2, geld, IB; Nr. 3, geld, — He. 


roth, LI—Böke. 


r 


* „Abendpoft“, Chicago, Samſtag, Den 23, Nobember 1896, 
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Villa Falronieri. 


Die Geſchichte einer Leidenſchaft 
Von Richard Boß. 


Fortſetzung.) 

Hier befindet ſich ein junges Paar, 
welches Senſation macht wie meine 
Toiletten, meine Parfüms, meine Blu— 
menarrangements, meine kleinen Di— 
ners, Golfpartieen und fêtes cham— 
péêtreés. Es iſt der Prinz D.. und 
ſeine Gemahlin, die Gräfin L.... 

Er! 

Stelle Dir vor: ein Geſicht von dem 
Oval eines byzantiniſchen Heiligen mit 
dem bronzefarbenen Teint, den wilden 
Nüſtern, den glühenden Augen eines 
Tatarenfücſten. An dieſem Mann iſt 
alles königlich. Und zugleich alles durch 
das Königsblut gebändigte Leiden— 
ſchaft. Er hat etwas — wie nenne 
ich's gleich? — etwas Exotiſches! 

Sie! 

Sie gehört zu den Frauen, derent— 
willen Männer, um die es weiter nicht 
ſchade iſt, den Verſtand verlieren und 
zu Selbſtmördern werden. Sie iſt 
groß, ſchlank, blond, weiß, weich, lä— 
chelnd, klug, marmorkalt. Niemals 


ſah ich ſchönere Haare, ſchönere Zähne, 


ſchönere Arme und Hände. Niemals 
einen reizenderen Hals. Dazu ein 
wahres Genie, ſich anzuziehen. 

Und dieſe beiden jungen wunder— 
vollen Menſchen empfinden füreinander 
eine große Leidenſchaft. 

Schon wieder dieſes Wort! 

Da ſie ihm nicht ebenbürtig iſt, ſo 
hat er ſie gegen den Willen ſeines Sou— 
veräns geheirathet, ſo ward er ihret— 
willen aus ſeinem Vaterlande ver— 
bannt. Statt des Lebens am Kaiſer— 
hofe, das Exil in einer kleinen fran— 
zöſiſchen Stadt! 

Glaubſt Du, daß die famoſe „große 
Leidenſchaft“ dieſe Prüfung beſtehen 
wird? 

Sch bin neugierig.... 

Dann ijt hier noch ein zweites in- 


| tereflantes Bärlein, welches eine „große 


180 Fuß Fidl. von Humboldt Bon: | 


Leidenſchaft“ 
hat. 
Erräthſt Du, wen? 
Es ſind keine anderen als mein 


zuſammengeſchmiedet 


junger Held vom verfloſſenen Sommer 
und ſeine junge reizende Herzogin. 


In Rom gab's einen entſetzlichen 
Skandal. Die Herzogin konnte die ge— 
richtliche Trennung von ihrem Manne 
nicht durchſetzen und lief mit meinem 
jungen Helden fort. Man kann die 
Herzogin unmöglich mehr bei ſich em— 
pfangen! 

Der Marcheſe kommt natürlich zu 
und Er fommt fehr oft.... 

Slaubft Du, daß auch diefe herrliche 
große Leidenfchaft die Prüfung befte- 
ben wird? 

Mein Gott, wie neugierig ich bin! 

Wenn ich jebt die Menfchen von ei- 


ner großen Leidenfchaft reden — viels | 
mehr Stonverjation machen höre, fo | 


jede ich mir die Leute immer darauf 


bin. an: ob Jie nicht einander wie die | 


alten Yuquren ins Gejiht fachen. 

Sch lache, meine verehrten Herrichaf- 
ten! 

Der junge exrotiiche Prinz Föpt mir 
ganze erotiiche Bhantafieen ein... Meine 
Smagination zeigt ibn mir, mie er 
einer treulojen Oeliebten jeine fchlan- 
fen blaffen Köniashände als Schlinge 
um den weißen weichen Hals leat und 
fie erwürgt. Er jpriggt fein Wort da- 
bei. Er erdrofjeit das falfhe Weib, 
als wäre e3 eine jelbftverftändliche 
Sache. 

Siehſt Du, ſolcher Mann — erwür— 
gen ſollte der Mann eine treuloſe Frau, 
nicht um ſie weinen. 

Dieſer junge exotiſche Prinz könnte 
mir gefährlich werden — nur in der 
Phantaſie natürlich. 
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Neulich wurde ich gefragt, wofür ich 
mich begeiſtern könnte? 

Für nichts! 

Für nichts auf der Welt kann ich 
mich mehr begeiſtern; nichts auf der 
Welt kann ich mehr bewundern; oder 
verehren; oder lieben. 

Ich kann nur mich ſelbſt lieben! 

Findeſt Du das ſehr traurig? 

Ich gar nicht. 

Und nicht einmal, daß ich Ekel em— 
pfinde: weder vor der ganzen Welt 
noch vor mir ſelbſt. Wenn ich vor mir 
ſelbſt Ekel empfinden könnte: nur ei— 
nen einzigen YAugenblid; dann — 

* 


Alſo gut! Heute magſt Du die Ka- 


taſtrophe erfahren. Ich kann ſie Dir 


heute erzählen, wie etwas vollkommen 


Gleichgiltiges und Fremdes, wie etwas, 
was mich ſelbſt gar nichts angeht. Und 
wenn Du Dich darüber entſetzen ſoll— 
teſt, ſo denke daran, daß ich mich nun 
einmal nicht anders machen kann, als 
ich bin; und daß ich wenigſtens noch 
immer den Muth beſitze, mein eigenes 
Ich zu ſein. 

Es kam ſo: 

Plötzlich, ganz plötzlich überfiel mich 
eine Erſchöpfüng, eine Ermüdung, ein 
Widerwillen — es waren Qualen über 
jede Vorſtellung hinaus. Ich wehrte 
und wehrte mich, kämpfte und kämpfte. 
Ich wollte empfinden, wollte ihn lieben, 
wollte meine große Leidenſchaft nicht 
hingeben, mein neues Leben nicht laſ— 
ſen. Es war Todesangſt und Todes— 
pein. 

Anfangs dauerte er mich ſo maß— 
los, daß ich ſeine Füße mit meinem 
Herzblut hätte baden können. Zuletzt 
empfand ich nur noch mit mir ſelbſt 
Mitleid. Zuletzt haßte ich ihn, als 
wäre er mein Todfeind. 

Und er merkte noch immer nichts! 

Es iſt nicht zu glauben, mit welcher 
Virtuoſität wir Frauen heucheln und 
lügen können. Auf der Bühne des Le— 
bens iſt jede Frau eine Aſſunta Neri. 

Er wollte mit mir fliehen, der Phan— 


gen, ſeinen Mund. 


anderes 





nen, aus Bequemlichkeit, Gleichgiltig— 


willſt. 
Ich hatte meine Kammerfrau einge— 


tkeit, Frivolität — nenn es, wie Du 


die Romantik der Sache und packte 
meine Juwelen. 

Der verabredete Tag kam. Es kam 
die Stunde. Ich hatte bereits mein 
Mantelet umgeworfen — 


Ich glaube, ich ſchrieb Dir einmal, 
daß ich fähig ſei, bei dem Begräbniß mehr zu werden. 
| grande mondainè werden. 


eine Kunſt daraus machen und in die— 


meines allergeliebteſten Menſchen laut 
aufzulachen, wenn plötzlich irgend eine 
lebhafte, ſehr lächerliche Vorſtellung in 
mir erweckt würde. Etwas Aehnliches 
geſchah jetzt. Ich ſah mich plötzlich 
ſelbſt, wie ich als verliebte ingenue in 


die Arme eines romantiſchen Ritters 
alternden Ritters! 
Plötzlich ſah ich, daß er, im Grunde 


flüchte — eines 


genommen, doch ſchon ein alter Mann 


war! Ich ſah jede Falte um ſeine Au- 
Ich hörte ihn mit | 


pathetifcher Stimme aus jeinem, Früh: 
fing“ deffamiren und Jah uns beide 
nach Neapel fliehen; hörte, mie im 


Grand Hotel die Kellner ihn mir ges | 


genüber “monsieur votre mari” 
nannten. 

E3 war zu ridiful, zu geichmadlos! 

Und Du weißt, Geſchmackloſigkeit iſt 
für mich nun einmal der Tod jeder 
Empfindung. 

Anſtatt alſo mit dem Grafen nach 


Neapel zu reiſen, fuhr ich mit meiner 


ſehr enttäuſchten Pariſerin nach Rom 


ins Palais Sora. Von hier depeſchirte 


Equipage nach einem gewiſſen Villino 
vor der Porta Pia. 

Der Prinz kam ſofort: 

Ich ſagte ihm auf franzöſiſch: 

„Hören Sie, mein Lieber! Ich ſtand 
ſoeben im Begriffe, eine grenzenloſe 
Geſchmackloſigkeit zu begehen. Haben 
Sie die Gefälligkeit, mich in dem näch— 
ſten Schnellzuge an die Rivieri zu be— 
gleiten, ganz gleich, wohin.“ 

Und — da ſind wir! 

Die hübſche Geſchichte von der gro— 


Ben Leidenſchaft war ein Experiment. 


Experimente mißglücken bisweilen. 
Ich bin jetzt genau orientirt! 

Mas man „Liebe“ nennt, ift nichts 
ala eine Erfranfung gewiffer 
Digane Man nimmt an, daß jeder 
Menſch früher oder jpäter von diefer 
Krankheit befallen mird, 


auch den Inphus 


jehr leicht auf, andere fterben daran. 
Wiederum andere erfranfen jehr 
Ichwer, bleiben aber am Leben. Sind 
fie dann nah glüdlich überjtandener 


Refonpalescenz wieder gefund, fo bes | 


greifen fie gar nicht, daß fie frank ge= 
mejen fein jollen. 
sch begreife e3 gar nicht! 


zu den rauen, die infolge ihrer gan- 
zen Organijation nur einmal von dem 
Uebel befallen werden 


müßte geliebt werden. 

Das war ein bedenklichesKrankheits— 
ſymptom. 

Wäre es möglich — was eben nicht 
möglich iſt! — und ich könnte jemals 


wieder rückfällig werden, würde ich um 
meine | 


feinen Preis mwiünjchen, daß 
Seele geltebt würde; jondern nur — 

Das wird aus einem, wenn ein Er=- 
periment mißglüdt. 

es 

Seine Briefe! 

Ich weiß nicht, ob jemals ſolche 
Briefe geſchrieben, ſolche Briefe jemals 
ſo geleſen wurden?! 


Ich ſtudire mich ſelbſt, was ich da-⸗ 
worden. 
| len Erfindungen mit ihrem gejteigerten | 
| Verfehr vieles Gute geichaffen. Gleid- | 


bei denfe und fühle. 
sch denfe jehr wenig 
fühle — nichts. 
E3 ift mir jeibft unheimlich; aber 
es iſt ſo. 


dabei und 


Höchſtens, daß ich die Betrachtung 
wirklich 
große Leidenſchaft? Allerdings iſt es 
Leuten 


anſtelle: „Das alſo iſt nu— 
die Leidenſchaft eines Poeten, folglich 
die Krankheit eines unnormalen Ge— 
hirns!“ 

Es iſt von der Regel jene eine 
nahme, die geſtattet wird. 


A 
Aus⸗ 


Auch das iſt ſehr eigenthümlich: er 


muß mich doch unausſprechlich oerächt— 
lich finden; und — trotzdem liebt 


mich unausſprechlich.... 


Der Mann kann alſo lieben und 
verachten zugleich! 

Welcher Mann kann das? 
Der echte Mann gewiß nicht! 


Mein junger exotiſcher Prinz — um 


die Frau, die er derachtet, ſicher auch 
verſchmähen. 

Das gefällt mir! 

* 

Es iſt kein Zweifel mehr: er geht an 
ſeiner Leidenſchaft zu Grunde. 

So unmännlich! 

Seinen Briefen nach, könnte ich den 
Tag genau berechnen, an dem er zu 
Grunde gehen wird. 

Uebrigens 
nicht mehr. 
ſein, daß ich durch irgend eine Nach— 
richt —durch eine ganz beſtimmte Nach— 
richt — erregt würde. Und ich will 
mich nicht erregen laſſen. Meine ge— 
ſpenſtiſche Gefühlsloſigkeit fängt an, 
mir lieb und immer lieber zu werden. 

Um Gottes willen, nur keine Em— 
pfindung! 

Ich hatte meinen Roman wie jede 


weiht. Die Perſon war entzückt über | 
| 
| 
| 


Viele er= | 
franfen an diefem nothwendigen Uebek | 
Sogar verfjiedenemal — mie man ja | 
mehreremal haben | 
fonn. Bet einigen tritt die Krankheit | 


ı erregt Auffehen. 


er | 
| die Früher richt Ihadlich wirkten. Noch 


leje ich die Briefe gar | 
Es fünnte do möglid) | 
ı Tere auf die zahlreihen Mikbildun- 


Frau von Welt; mein Roman ift zu 


Ende und — e3 ift qut, daß er zu 


Ende iſt. 

* 
„Seinen heutigen Brief erbrach ich zu- 
fällig. 


Er enthielt nur ein einziges Wort: 


„Lebewohl!“ 
Gott ſei Dank! 


Ich bin eine graude mondainé; | 
aber ich habe mir vorgenommen, nod} | 


sh will la plus | 
Sch will | 


jer Kunft eine Meifterfchaft erreichen. | 
E3 ift fchließlich auch ein Ziel, Das 


der Mühe mwerth ilt. 
MWie man mich beneiden wird! 
„Lebemoht....“ 
Das iſt Abſchied. 
Ob er ſich tödten wird? 


Vielleicht liegt das Piftol bereits ne= | 
ben ihm... Uber er zaudert, er wartet. | 


Er mwariei auf ein Wort von mir. 


Ein einziges Wort von mir würde | 


ihn retten. 

Und das Biltol Tiegt Ichon neben 
ihm — 

„Viviane, Viviane! Es koſtet Dich 


nur ein einziges Wort!“ 


Nein! 
Und er greift 
Soll ich — 
Nein! Nein! 
Er ſetzt das Piſtol 
Schläfe.... Nicht 
immer, 


nad dem BPiitol. 


gegen 
doh! Er wartet nod) 
er wartet mit Todesangſt. 


ı Mit Todesangit, nicht wegen des Ster- 
ich nach des Billa Falconieri eineBHraje | 
und jchicte meine Parijerin in meiner | 
| alles betrogen... 


bens; jondern wegen etwas viel Gräß- 
fiherem: Daß er jo jterben fol! 


Soll ich Ichreiben — depeichiren? 
&3 fojtet mich nur ein einziges Wort: 
„Lebe!“ 

Nein! Nein! Nein! 

Er drüdt Io2.... 

Todt! Er iſt todt! 

Ich konnte ihm nicht helfen. 

Habe ich ihn getödtet? 

Ich konnte auch mir nicht helfen. 
Es muß gräßlich geweſen ſein, die— 


ſes letzte, allerletzte Warten. 


x 
Sch leje jet täglich die auswärtigen 
Depejchen. 
eden Tag erwarte ich, eö in Der 


| Zeitung zu Iefen: 


„Aus Frascati depejhirt man 
uns, daß“ — und jo weiter. 

Sch lefe nichts... Seltfam! Jch hatte 
mich in die Vorfiellung bereits jo ein 
gelebt, daß ich — beinahe enttäujcht 
bin. 

Graut Dir’ vor mir? 


feine | 


| te man öfter bei anderen ITheilen des | 
Entwides | 


| Sfefet3 
Stelets. 


Um 


> 


WASHINCTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. I 


> Eonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE 


Der mediciniie 
Boriteher gras 


4 * dũrt⸗ mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profeflor, 
All — Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 


Le * 


lung geheimer, nervsſer und chroniſcher Krauthei⸗ 


ten. Tauſende von jungen Maͤnnern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtelt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


ANJ·. nervõſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
Lerlorene Mannbarkeit, Köpfe E*1 en Gedanten, Ab 


neigung gegen Gejellt 


't, Energielofigleit, frübgeitiger Verfall, Varicocele 


und Unvermögen, Ale find Nahfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 
She möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch, da& Jhr raich dem legten 
entgegen geht. Last Eudy nicht durch Faljche Scham oder Stolz abhalten, Enre 


hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancer hmude Jünglin 


vernadläjiigte 


einen leidenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Zod jein Opfer verlangte. 


Anfediende Erankheiten, 


wie Epphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


und driiten; geihwäürartige Affekte der Kehle, Naje, Knochen und Aus» 
gehen der Haare jowohl wie Eamentluf, eitrige oder anfterlende Ergiegun- 
gen, Striltaren, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blogftelung und un 
reinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unſere S—— 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 3 
Kindernne, jondern auch permanente Heilung fichert. 2 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit ud» N 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alte Conjultationen und Correipondenzem 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß jie Feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidi; jedod) 
wird eine perfönliche Zujammentunft in allen Hüllen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Soumtags wur von 10—12 Uhr M. 


eine mejentliche Bedeutung bei. Es 
zeige mitunter der Schädel bei Män- 
nern die weihlichen Formen und ums 
getehrt, und genau das Gleiche beobadh- 


Gerade folche 
Iunasfebler haben eime befondere Be- 
deutung für die Entartung. Auch das 
Stebenidleiben Des Körpers auf finds 
licher Stufe, den fogenannten Intan- 
tilismus, Hält er für wichtig. Aller- 
dings könne man nur Durch genaue an- 
thropometrifche Meffungen derartige 
linterfchiede feititellen; aber die Res 
ſultate ſeien zweifellos höchſt bedeut 
ſam. 
ner Art werden von 


der gerade auf dieſem Gebiete viele ei 


Könnte ich wenigſtens das eine noch 


fühlen: Grauen vor mir ſelbſt!“ 
Aber alles in mir bleibt ſtill und 
todt, ſtill und todt. 


Dina! 
4 


Die Königin hat mich zu ihrer dame 


Zum Glück brauche 


exotiſcher Prinz nach Rom kommt. 


d'honneur ernennen laſſen. Die Sache 
Denn die Auszeich— 
d J ah * | : 10} ’ » Mir + Y 8 fehr | 
rn meiner Krankheit — idy gehöre | NUNG ift bei meiner Jugend etwas ſehr 
Ungewöhnliches. 
| ich meinen Dienft erft im Mat anzus | 


‘önnen — hatte | treten, wo Hoffentlich auch mein junger | 


| ich Die jeltiame Phantafie: meine Seele | 


Nach diefer Ernennung zu urtheifen, | 


fcheint mein Ruf im Quirinaf mafel- 


103 zu fein. ne 
Um fo fchlimmer für mich! 
Sein „Frühling“ hat im National— 
theater troß der Neri Fiasko gemacht. 
Er jolt jehr frank jein: gemuibs- 
franf — undeilbar. 
(Forifegung folgt.) 
—— 0° 
Die Bererbung der Körperfchler. 


Das Kahrhundert der Eijenbahnen 
und der Elektrizität ijt Jchon öfter als 
das nervöfe Jahrhundert bezeichnet 
Unzmweifelhaft haben die vies 


zeitig aber ift es eine lüngit beobachtete 
Ihatfache, dab, edenfo wie jonit, auch 
hier das Licht vom Schatten ‚begleitet 
wird. Die Erregbarteit und Reizdars 
feit des Nervenfyitems hat bei vielen 
fo zugenommen, daß Die 
ſchwächſten Reize bereits ſtarte Reak— 
tionen hervorbringen. Dieſe Nervoſi— 
tät, an ſich ſchon die Grundlage für 
viele Krankheiten des Nervenſyſtems, 
hat noch weitere unheilvolle Folgen, 
und ſchwere Krankheiten treten infolge 
deſſen bei äußeren Einwirkungen ein, 


weitere unheildolle Erſcheinungen ge— 


| hen hieraus für die nachfolgenden Ge 
| nerationen hervor, 


Die Vererbung 
von Krankheitserſcheinungen iſt zwar 


ſchon längſt anerkannt, aber immer 
nur ein Beiſpiel zu nennen — würde mehr wird das Material auf dieſem 


Gebiete geſichtet. 


Ein Buch, welches dieſes Thema 
eingehend behandelt, iſt kürzlich von 
Charles Fere, einem Pſychiater in Pa— 
ris, der Oeffentlichkeit übergeben und 


von Dr. Hubert Schnitzer in Berlin 


in's Deutſche übertragen worden. Es 
iſt in mancher Beziehung, trotz zahl— 
reicher Uebertreibungen des Verfaſſers, 
wohl eine der vollſtändigſten Zuſam— 
menſtellungen, die auf dieſem Gebiete 
exiſtiren. Beſonderes Gewicht legt 


gen, die oft ganz feiner Natur und für 
den oberflächlichen Beobachter kaum 


erkennbar ſeien. Aber gerade ſie ſeien 


mitunter die beiten Mittel, um dieEnt- 
artung nachzumeifen. 

Mie fchon in einer früheren qröße- 
ren Arbeit, mißt Fere einer fonträren 
Entmwidelung gemillfer Körpertheile 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


! 


| 
| 
| 
| 
| 


gene Erfahrungen hat, für 
gehalten. Gerade die Mikdildungen 
jeten auch befonders der Erblichkeit un 
terworfen. 
verſchiedene Brucharten ſind als erb— 
lich feſtgeſtellt worden. Intereſſant iſt, 
daß gleiche Beobachtungen auch 


lich iſt. 
—— BEER 

— In der Hitze des Gefechts. — 
Dame: „Ihr Antrag ehrt mich, Herr 
Baron, indeß der Unterſchied der Jah— 
re —“ Baron: „Erlauben Sie mir, 
verehrtes Fräulein, mein Haar 
grau, aber mein Herz iſt noch 
vie Edenholz.“ 


Zuverläſſigkeit. 


Kein Gollege—keine Studenten. 


ie \ — 
ähne 

85 
$83 a BS 


Gute Goldfülung die Sälite des gewöhnli— 
chen Preiſeo. 5ipddigm 

Brüdenarbeit unjere Spezialitäi. 
—— LTjährige Erfahrung in Chicago. — 


-Bolles 
Gebiß 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


BVolitändiges Gebih;........csnnnssen ce. 
Goldene Zahnkronen ............... 
Goldfülung, 50: bis 

Eilberfüllung, ?5c bis 


National Dental 
Parlors, i4B Staie Sir. 


fen täglıh bi3 P hr. Sonntag bis 4 Uhr. 


14 —RW 


. 44 * 2 2 
Brient:Klinik und Dispenſarh 
23 We 11. Str., New York, 2.9. 

Die Aerzte diefer Mlini? (frühere Profehioren 
und Hojpitalärzte) find deutih und heilen im 
türzefter Zeit nad einem ganz meuen Berfahren 
— (rfolg langjähriger Erfahrung — Dauernd 
und gründlich alle friiche oder chroniſche Krank⸗ 
heiten beiderlei Geſchlechts. Operationen werden 
ſchmerz⸗ und blutlos ausgeführt. Kraule, welche 
zu Hauſe nicht die geſchickte ärztliche Behandlung 
und jorgiame Pflege haben können, finden Auf- 
nahme. Gebühren mäßig. Unbemittelte zahlen 
blos für Medizin. Ale Anfragen werden prompt 
beantwortet. Prieflibe Conjultationen in Deuis 
jcher oder eugliſcher Sprache. 


Fehlt Such Lebeuskraft in irgend einem Theil 


Eures Syſtemis oder iſt Euer Nervenſyſtem zerrütte. 


durch unwerie Lebensart oder irgend eine andere Ur⸗ 
ſache? Theilt mir Euer Leiden mit und ich will Euch 
gerne ichreiben, was mir am meiften half, als ıch au 
Hilfe jo nothwendtg hatte. SFerner jende ich auch frei 
alle Information über das bon mir eingeijlagene Vers 
fehren. welches meine Mannbarkeit wıeder beritellte. 
Veribicht nicht auf morgen, 
folt. Schreibt unter Berihluß einer Briefmarke für 
Rücdantwprt an Thomas Slater, PB. D. Bor Al, Kalas 
maz3oo, Mid. 


Brud bei Mänzern, Frauen und Kindern ichmerzloß 
in 30 Tagen geheilt durd die Fidelity Methode. 
Keine Bezahlung bi3 geheilt. 11,000 Heilungen in 6 
Jahren, und fur Lebenszeit garantirt. Sprecdt vor 


Frant S. Bray, M. 
3podſom 


was ihr heute thun 


oder ſchickt nach Zirkularen. 


D., 107 Dearborn Str. Chicago. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfanut der beite, zumerläffigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Divifior Eir.— Feine Zähne $5 
and aufwärts. Zähne j:umerzlo3 gezogen Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silberrüllung zum balben Preis, 
Alle Arbeiten garantir.— Sonntags offen. 


Dr. J. KUEHN, 

(rüber Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Eneziol:Arzt für Haut: und Geihlehis:ftrank: 
heiten. Strifturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 23 — Spregftunder 


10—12, 15, 6—7; Sountag3 10—11. 20cddj 


Dr. E. FISCHKIN, Zentiser Arjt, 


Spezial-Arzt für Haut: und Geihlemht? » Kraufbeiten, 


2lofli | wmentluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsjtörum 


bedeutlfam |! 


ehlen oder unvollftändis= | 
ge Entwicelung der Regenbogenhaut, | 


bei | 

Ihteren gemacht wurden, dak man 3. | 
8. ‚bei einer Hundefamilie 
daß der Mangel der Vorderbeine eud- 


feititellte, | 


it | 
ſchwarz 


go ven Final, 


Einſchſ. Medizin, 
Kirk 
Medical 
Disnens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill 
B Moöraif Hautt antbe. ? n Wunden. 
DintVergiftung, Steier zcisfuß, Muse 
jehlag, Beulen, Skrofeln. Geihwirre, {yleden, Erjema, 
}: } 64 Indotenz, Spermator⸗ 
Nieren Krankheiten. Tora Str fturen Gleet, 


Harnrubr. Brigbtd Krane vergrößertes Proftate, 


| Entzündung der DVlaie 
berje bebeitt= | Bud 
Auch Mißbildungen verſchiede— 

dem Verfaſſer, 


bei Plünners F zen n.Kindern dauernd qee 

heilt in 3oZa.. u vhneSchnerz od. Overatiom. 
Bruchband jür immer entbehrlich. 

Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 


Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ſtunden: Nbis 8330. Sonntags 10 bis — 
MJeder Fall garantirt. mmſabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Keine Furcht mchr vor dem Stuhle 
des Zahnagarztes— 


> n 


Mir zieben Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein 

Ga8 und feine Gefahr. Volles Gebik 8; feine befle» 

rgend einem Preiie. Goldfronen und Bridges 

lität. 20:farät. Goldplatten 30, 

ount werden allen Vlitgliedern der 

ınd ıhren iyamilien erlaubt. Zahne 

venn andere Arbeit getban wird. Wir 

wenn Jemand mit unieren Brerien und 

Arbeit fonfurriren fann. Gold Füllung 50c aufwärts. 

Difen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ahr werdet Alles finden wie annoncitt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt Cu früh Morgen? Eure Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nad) Haufe. — 

Volles Gebih 8. 16ſpodſbw 


ausziehen frei 
geben $1000 


Bruͤche. 
Meın nen erfundes 
nes Brucdhband, don 
fämmtlichen deutichen 
Profeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
= deutichen Armee, tft 
für ein jeden Bruch zu heilen da3 beſte. Keine falſche 
Veriprebungen, feine Einiprigungen, Teine Gleftrie 


| zität, feine Unterbredung vom Geichäft; Unterfuhung 


| Eine ihriftliche Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. | 


MeCHESNEY BROS, {iz Sees |} 


iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Brucdbänder, 
Bandagen für Nabeibritche, 
Yeibbinden für fchm 


Unter 


igen des Rück 
zeine und Füß 
altigſter Aus: 
brifpreiien borrütbig, beim arödten deute 
ten Dr. Rob’t Wofertz, 60 Fıltb Ave., 
Spezialift für Brüde und Ber» 
r In jedem Falle poſitibe 
13 ofien bis 12 Uhr. Damen 


bedient. 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


ı zialiften vd betrachten e3 al 


Die Aerzte dieſer Ruſtalt finderiahrene deutiche Spee 


ie Chre ihre leiden den 


MNMitmenſchen ſo ſchnell als 


I zu heilen. 


‚ leiden 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sie heilen i 

alle geheimen Kranth iten der Männer, Frauen— 
‚und Menüruntionsitöärungen ohne 
Tpyeretion, Sauttraniheiten, Folgen von 
Erlvitbefledung, verlorene Maunbarkfeit ze. 
Operationen bom er 4 

fale Setlung von c 

tocele GHodentraukft ww. So 

Ahr heivatbet. Wenn nöthia, placire satie 

in unier Privathoipital. Frauen werden vom jFrunene 
arzt (Tamıe) behandelt. Behandlung, infl Diedizimem, 
nur Drei Dollars 


den Dlonat. — Schneidet Died and. — Etum 
den: 9 Uhr Morgens! bıs 5 Ugr Abends; Sonntags 
10 bi? 12 Wür. bw 


Achtet auf Eure Rinder. 


Ehiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeichen von Nücdgratsverfrüne 
mungen — Mailage, abhärtende 
Bäder, Gninnajtit, beionders 
 Bthmungssymunitit, Sircdum 
gen find die beiten Heilfaftoren. As 
arate und Gradehalter find in dem 
nfangs-Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter Ärztliher Aufficht. 2j6ne 


2ichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wirnicht furiren! irgend welde 
Art von Geichleätsfranfheiten, beider Geichledter; Sa» 


jowie verlorene Dianneskraft und jede geheime Kranke 
Alle unjere Pröparationen find den Pflanzen 
entnommen, Wo andere aufhören zu furiren, aarana 
tiren wir eine Heilung. Freie Konſultation mündlich 
oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Worgen3 bisY9 
Uhr Abends. Private Spredzimmer; jipredgen Sie im 
der Anotbefe vor. Gunradis dDeutihe Apotheke 

41 ©. State Str., Ede Ped Court, Ehrcage. Bmal 


BI 


Optikus, E ADAMS Str. 


Genaue Unterfugung von Augen und Anvaffun 
bon Gläjern für alle Mängel der Schfraft, Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH. 103 Adams $ir,, 
gege Boft-Office. 


Leit. 


Frei für leidende Frauen. 

Eine Frau, welche jeit Jahren durch Leiden, ben weibs 
lichen Geibledt eigen, beimgelucht war, jand ein fiheres 
und einiades Hausmittel, das ıhre Geiumdbheit ohne 
Hilfe der Aerzte beritelite. Sie ift bereit, eö nebit ge» 
nanen Änweiiungen azum&ebraud jeder leidenden Frau 
zu jenden, die ihren Namen nndihre Adreile an . 
8.8. Fretter, South Bend, Jnd., ſchickt Zinim 


Heine 53 Dr. KEAN 


ZU ——⏑⏑ Tau 


— per 


Hehraucht an jedem Wochentag, bringt Aufe am Sonnlag. 


Seder braudyt’s gu "was Anderem. 
Ham Grabjteinreinigen. Zum Auffriihen des Delanftrich3 
Bum Meffer poliren. Zum Auswajchen von „Sints.* 
Bum Auffrifchen von Deltuch. Um Metall glänzend zu maden, 
Bum Scheuern von Böden. Zum Scheuern von Badewannen, 
Zum Weißmadhen von Marmor. Zum Keſſelſcheuern. 
Zum Geſchirrwaſchen. Zur Beſeitigung des Roſt's. 


taſt! Und ſtelle Dir vor: trotz allem war 
ich zu dieſer Dummheit bereit. Wes— 
wegen? Aus keinem anderen Grunde 
als aus bloßer Freude am Skandal, 
aus wüthender Gier nach Senſation, 
aus teufliſcher Bosheit gegen den Prin— 
zen, aus kindiſcher Angſt wegen einer 
Erklärung, aus Haß gegen älle Sze— 


Specialist, 
Etablirt 1864 


159 ©. Glart Str....... Chicage, 


Office: 465-467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave., 

Zimmer 4148. Epredftunden: 8-10, 1-2, 7-8; 

Sonntags 8—10, 2.— Tel: WE. 98. 19o,ddjlın 
332 E. NCRTH AVE. 


FR Einzige Ihmerzloje Methode 


für Zahnzichen und Fulen, vermitteljt eleitro-the- 
zayeutiiher Behandlung. um; 


Roggen. 
Nr. 2, 34 35kc. 
Gerite 
Neue HK. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, W-2%; Nr. 3, weiß, 18-20%c. 
Oen. 


Rx. LTimothy, $10.00-$10.50. 
Nr. 8 Timothy, 33.00-93.50. 


Scheidungsflagen 


wurden eingereiht von Marion Irene gegen John 
9. SKearuen, wegen Trunfjucht und grauiamer Bes 
pandlung; Marie gegen James S. Meßenzie, wegen 
Rerfafung; NellieQuntington gegen Williaut Sons 
der Eis, wegen Trunfjuht md graujamer Bes 
%uudlung; Chalmers M. gegen Any RN. Blair, wer 
aeı Berlaffung; Maude gegen Joſeph Perezy Lam-— 
bert, wegen graufamer Behandlung; Vivian gegen 
Heury €. Maguire, wegen graujamer Behandlung. 





N. WATRY, 


99 E. Randolph Str, 
Deutiherüptifen 
Brillen und Hugengläler eine Spe 
Unteriuhung für yallende Gläjer 


’ Marta rar Ni — LLebendes Geflügel. 
21: Moicit Yan Hühner, T—8c per Bund. 
Dr. Paul Steinberg, 
i 





Dr. Wildman, 


224 State Strafe, 
Kurirt 


| der Naje, Kehle, KLungen und des 
| Magens— Fälls, die ala unheilbar 
| betrachtet wurden, bejonders wills 
| fomınen—da wir viele jogertannte 
| unbeilbare Krankheiten kurirt 


Ralarrh 
haben. 


mit Elektrizität behandelt und in 
| der Hälfte der Zeit, die eg früher 
| benötyigte, geheilt. Alle Arten 
don Nenralgia durch eleftriiche 
| Behandlung geheilt. 


acheitt durch eine ganz neue Mies 
thode. Fälle don jahrelangent 


Rhenma⸗ 
lismus 


AN 
E | Wonaten 
worden. 

| Etzema, Pimples, Finnen, Mits 
| eier, alle Wunden und Eites 

rungen und Hautfehler durch ein 

| neues Mittel furirt. Kein Mid | 

| erfolg. 


Behandlung 


Haut⸗Rrank⸗ 
heilen 


Wir ſind Spezialiſten für die obigen Krank⸗ 
beiten und gerne zu Dienſten Falls Ihr an 
irgend einer der Krautheiten leidet. 

Alle Fälle die zur Behandlung angenommen 
werden geheilt. 

Uuheilbare Dr werden RR angenonmen. 


Konſultation frei in der Office oder | 
brieflich. 


IH neh man 


224 State Straije, 


Chicago, Ill., 
Wo alle heilbaren Krankheiten mi it Erfolg behandelt 
werbeıt. 

Katarıh, Aityma Bronchitis, 
alle Krantheiren der Naſe, Hals, 
Haut. 

Auswärts wohnende Paiienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. hrei bt wegen Symptomsyormmlar. 

Sprechſtunden vd. ! 9:30 Upr U Borm bi 84 Uhr Nachm.; 
7bis 8 Uhr Abds; untag orm. bis 1 Nachni. 
Spezielle Beho ndLung niit@leftri zität wenn nöthig. 


Rheumatismus und 
Lungen, Magen und 


Der größte Verkauf 


von 


ans Deftelung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals itattjand. 


New Yorternplaudereien. 


Evangelift Moody in fündigen Yudjon: Babel. 
Hyſtetiſche Ftömmi igfeit — Sie feiert bei Moodn 
wahre Orgien. -— Die R: aktion auf die zügelloje 
Frivolität des Nem Vorkers, — Jet wollen die 
Frommen die Sünder retten. — Uber fertig ber 
tontnen fie'3 nicht, 


Nem York, 26. November 18%. 


Zu den verblüfftejten Zeuten gehört 
hier augenblidlih der mohlbetannte 
Bajtor U. E. Diron. Er mar es, wel- 
cher die dee hatte, die beiden Evange- 
lifien Moody und Sanfey nah New 
Yorf zu bringen, aber er veriprach fich 
wenig Erfolg dapon. Ein Evangelijt 
in Nam Mort, welches Anna Held zu 
Füßen lag und zu den Barrifons oder 
Hammerjteins „Bal hampetre“ geht? 
Welch’ eine Ungeheuerlichkeit! Und 


' fiehe da — das Unermwartete gejchah 


au hier. Moody kam, jprah und 
fiegte. Doc das ijt Alles milde aus- 
gedrückt. Wenn ich es beim richtigen 
Namen nennen joll, jo befindet ich 


ı New Morkf zur Zeit in einem wahren 


Frömmigkeits-Taumel. Die Ver: 
jammlungen, welche Moody in „Eoo= 


| per Union” abhält, find zum Erjtiden 


: überfüllt und endlos erjcheint 


der 


| Strom der Sünder, welche zu Moopy 


on kerkngen | Eommen, um einmal jo echt nad) Her— 


kurirt 


zensluſt in eitel Frömmigkeit ſchwel— 
gen zu können. Das find nicht mehr 
| bloße Zujammenfünfte zmed3 geilti- 
| ger Erbauung, es find geradezu Or- 
' gien der Frömmigfeit. Ach habe in jo 
einer VBerfammlung Szenen beige= 
wohnt, die ich nie Zubor irgendivo ans 


ı ders zu beobachten Gelegenheit hatte, 
am allemwenigjten in einer Kirche. Ein 


Mann, feinem Xeußern nad, ein Ge- 
Ihäftsmann in guten Berhältnijien, 
fand auf und erfudhte Moody, ein 
Gebet für des Bittjtellers verlorene 
Zochter zu Tprechen. Sämmtliche An- 
weſende ſchloſſen ſich auf Moodys Ge— 


brunſt ohne Gleichen, Vielen ſtrömten 


dabei die Thränen die Wangen herun- 


ter. Ein ander Mal erzählte Moody 
von einem jungen Mann, den er auf 


bens zurückgeführt habe; und er ſprach 
ſo rührend, daß ſeine Worte von lau— 
tem Schluchzen unterbrochen wurden. 
Wiederum bei einer Gelegenheit übten 


eine hochelegant gekleivete junge Dame 
aus, daß Tie die Nedner-Tribüne be= 
| jtieg und weinend dem Evangelijten 


ı erklärte, fie jei eine Sünderin und tief 


unglücklich. 


Moody und der zufällig 


ebenfalls anweſende Heilsarmee-Gene— 


| 


| Trojt zu. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter | 


Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, ud auf welche wir eine Anzahlung er- 
hielten, die don den betr. 
abgeholt wurden. 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 


zu dem auferordentlich niedrigen Preije von 
——— — 
52.50 das Paar. 
Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, 
ſie ſchnell auszuräumen. 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 


Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


um 


yasssrantrnnansarrrrege 
DR. , 


m} 
*4 
dor 
8 
— 
v r 
—* 


"PIANO 


wird von den beiten Miufitern als Inſtrument 
erster Klaffe empfohlen. 

Daflelbe wird von den Fabrifanten Dis 
rett, mit nur einem Profit verkauft. 


Fernerempfebhlen wir: 
Gebraudıte PBianos 
ne 5 30f,ddf* 
25, 30, 40, 550, 75, 8100. 


Zahlungs-Bedingungen leichter als je zuvor. 


Julius Bauer & C0,, 


226-28 Wabash Av. 
Fabrik: 1025-1035 DUNNING STR. 
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Zum Schenern. Reinigen und Vutzen von 


Bar Fixtures 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meffing, Kupfer und 
alten Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holj, Marmor, Porzellan u.i.w. 
Pfd. Box. 
Chicago Offi 220ddilj 
119 Oft Madifon &t., Zimmer9. 


und aufwärts für Zotten in der 
SEE: ho Subpivijion, mit | 
Front an Ajhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüaliher Car-Bedienung. 
3 laufen elettriiche Gars durd don der Subdivifion | 
had der Stadt, ;yare 5 Gent. Eine bequeme Ent« 
ferhung von den Etod Yards.—Zu leichten Bedinguns | 

en. — Ausgezeichnete Seihäftseden und ihöne Refi» | 
BehySotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
bieie Kotten auf den Warft zu bringen, wird eine bes 
ſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preiien verkauft werden, und werden die Preiie | 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find feine befieren und billigeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR.. nahe La Salle. 


Wisconfin Central Razsw,rar 
2ändereien. 


Biele deutihe und andere Fauıi’'.a fichern fich ieß, 
em Heim auf dem MWiscoufin Ge, „cal Eiſeubahn-Land 
mmordlicen Wisconfin. Noch ift ein großes Stüd 
Yand vorhanden; reich, in der. Nähe guter Märkte 
mit jchmwerem Beſtaud werthpoilen Baubo ze3, nad, 
weichem qroße — herrict. Syür geriugen Preid 
a auf leichte ahlungen zu vert anfen. Das Hlimo 

eiund, das "after rein. Xandbinder-Erfurfionen 
ben Fahrpreis in diefem Jahre gehen von Ehı- 
Dienftag Abendaden 3. und den 17. Nov., und 
den 1. und 15. Dez. Venen Einzelheiten ivredt vor 
oder ichreibt an ai Mbbot, Land » tom., 
—— Wie oͤder an G. W. Foſter, M ari 
Chicago. Sonnt fen von 10 Uhr Vormittags bis 
Fake Mittags anzutrefie Inls 


„> 
sage am 


| 


E 
: 


tal Booth jprachen der jungen Dame 
Sodann ließ Moody zum 
Beiten des Heils ihrer Geele einen 
Hymnus fingen, dem die AUnmelenden 


| mit ganz bejonderer Begeijterung vor= 


Kunden aber nicht | 
Wir wollen dem Bublitum | 


trugen. 
Der Evangelijt zieht in feinen reli= 


e fummen | sr 8 — 
laſſen und offſeriren daher dieſe Beinkleider gioſen Vorträgen, dennPredigten kann 
man es nicht gut nennen, gehörig ge— 


gen die ariſtokratiſchen Geiſtlichen vom 
Leder, deren Wirken er als direkt un— 


Dingen haften und 
nicht genug wahrhaft erbauende und 


vermiſchten. 
ı er, jei zu einer Art Unterhaltung für 
' die Wohlhabenden, zu einer Modefache 


| von ihrem PBaltor vorgejegt 
| men, maß lie verlangen, nämlich Et- 





ı nähtrt. 
| das jcheffelmeis. 
| 2eben und gibt ihnen 


| hriftlich bezeichnet. Uber auch von der 


Nenn Ahr außer: | 


ganzen übrigen Geiftlichkeit hat er fei- 
ne große Meinung. Er wirft ihnen 
vor, daß Je zu viel an Außerlichen 
ihren Gläubigen 


jtärfende Religion predigen, die in er- 


| ter Linie Nächltenliebe im jchönjten 
Sinne ded Wortes jein müfle. 


Bor 
Allem Haft Moody aber die Senja= 
tiong- Prediger, die Politit und ähn- 
lihe Sachen mit dem Worte Gottes 
Religion, jo behauptet 


berabgejunfen, bei welcher die Armen 
leer ausgingen. Der reiche Mann ginge 
am Sonntag in die Kirche und ITegte 


| eine $50-Note auf den Sammel-Tel- 


fer und am Montag beichnitte er falt- 
herzig den Zohn feiner Arbeiter, der 
Ihon gering genug jei, weil er ich 
fonjt nicht mehr wie bisher Pferd und 
Wagen halten könne. Diefe Art von 
EhHrijtentHum fei der reine Hohn auf 
die Xehre des Heilands. 
* k * 
Daß der Evangeliſt damit eine wun— 
de Stelle in dem Leben unſerer ſoge— 


nannten Frommen berührt hat, beweiſt 
der ungeheure Andrang zu ſeinen Re-— | 


vival Meetings“. Das Publikum ſetzt 
ſich ganz offenbar aus Leuten zuſam— 
men, welche in ihrer Kirche nicht das 
bekom⸗ 


was für das Herz und Gemüth, was 


ſie packt, ſeeliſch aufrüttelt und den 
Hang zum Guten und Edlen in ihnen 
Bei Moody bekommen ſie alles 
Er ſchöpft aus dem 
die alte, gute 


Frömmigkeit von früher, gepaart mit 


geſunden Anſichten von heute. 
ı Moody können fie wieder ’mal fo recht 


Bei 


‚bon Herzensgrund Fromm fein und 


I 


| fommer, Yrömmigfeit 
' ift Freilich jehr Die Frage. 


ſich förmlich baden in Frömmigkeit. 


Ob man e3 bei Allen, die zu Moody 
nennen fann, 
Die eral: 
tirte Frömmigkeit ift oft weiter Nichts 


ı als Hyiterie oder eine Art von Maj- 


jen-Hypnofe. Denn fo gut man da3 
einzelne Individuum hypnotiſiren 
kann, iſt das auch gegenüber der Maſſe 





möglich. Die Geſchichte weiſt ja zu 
Tauſenden ſolche Beiſpiele auf, wo die 
Maſſen ſich religiös hypnotiſiren lie— 
Ben: wie zur Zeit der Kreuzzüge, der 
' Reformation u.f.mw. Erjt neulich ha- 
ben wir’3 ja erlebt, daß ein Miffionar 
| in Garnegie Hal die Zuhörer in einen | 
| folchen religiöfen Parorpsmus zu ver- 
' feßen und fie dermaßen religiös zu 
hypnotiſiren vermochte, daß ſie ganz 
außer ſich geriethen und ihre goldenen 
| Uhren fowie Schmudfachen zum Beſten 
ter Heiden dem Miffionar zu Füßen 
| festen. Un dem nüchternen Alltaas- 
| menfchen mit den gejunden Nerven 
prallen werartige hypnotiiche Erperi=- 
mente gewöhnlich ab. Aber der Hyite- 
rifche ift um fo leichter einem ſtarken 
fremden Willen unterthänig gemacht. 
Und nirgends herricht die Hyiterie in 
einem jo ausgedehnten Maße wie ge- 
trade bei und in New Por, bei den 
Männern To gut wie bei den Frauen. 
Die verrüdte unnatürliche Lebenswei- 


fe, bei der Arbeit: fo gut mie beim Ge: 


nuß, hat die Leute Hyfterifch gemacht. 
Sie find allefammt nervenfrant. Am 
Broadway rannte neulich ein Fuhr— 
mann ohne fein Verfchulden eine alte 
Yrau um, ohne daß fie fich irgendivie 
verlegte. Die Menge, obwohl aufge 
zegt, verhielt jich ziemlich ruhig. Plöß- 
lich rief ein * yſteriſches altes Weib 
männlichen Geſchlechtes: „Lyncht ihn!“ 
und ſofort bemächtigte ſich der Menge, 
die aus lauter wohlgekleideten Ge— 
ſchäftsleuten beſtand, eine wahre Ra— 
ſerei. Sie ſtürmten auf den unglück— 
lichen Kutſcher ein, ſchlugen auf ihn 
los und die herbeieilenden Poliziſten 
mußten den zeitweilig Uebergeſchnapp— 
ten eine richtige Schlacht liefern, um 
den Kutſcher zu ſchützen. 

Dergleichen Vorfälle kann man in 
New Hort jeden Tag beobachten. Die 
lächerlichjte Kleinigkeit genügt, um da3 
byfterifche Publitum völlig den Kopf 
verlieren zu laffen. Und in Sachen der 
Frömmigkeit iſt das um fo leichter, als 
der New Horfer gerade jebt fich in ei— 
nem Zultande hochgradiger religiöfer 
Aufregung befindet. Geit nämlich 
Parkhurit gegen das Laiter aufgetreten 
iit, hat fi) der Frommen eine Art 
Kreuzzug: Fieber bemächtigt. 
Frommen, Dank des allen Angelſach— 


— — — — — — — — 


Unſere 


durch den Winter inter Tahmgelegt, 


mag | 
fhließlich zum Schaden "Frankreichs | 
die Entdedung machen, daß es ihm m 
den Wandlungen feiner innern Politif 
nicht folgen fan. raytfreich bedarf 
alfo zur Vervollitändigung feiner Si: 
cherheit () noch anderer Freundfchafe 
ten. Und da hält denn ver Graf eine | 
zum Theil macchiavelliſtiſche Umſchau 
unter den übrigen Großmächten. Zu— 
nächſt gibt er den Italienern einen 
deutl lichen Fingerzeig, daß fie ih am 


beiten für diefe Rolle eignen würden | 


als Tateinifche Schweiternation 
als Mittelmeerftaat; Italien würde 
dabei ſeine Rechnung finden, nicht al— 
lein auf dem Handelsgebiete, ſondern 
auch politiich duch die Ausfichten auf 


und | 


gewiſſe, von Deiterreich und der Türtei | 


abhängige Gebietstheile. Den Stalie: 

nern wird alfo mit dem Köder Aufünfs 
tiger Raubiveute lockend angerathen, 
Jich einerfeit3 von England und ander: 
ſeits vom Dreibunde — * In⸗ 
deſſen fehlt Italien bekanntlich noch die 
Luſt, ſeine jetzige freie Stellung mit 
einem Vaſallenverhältniß zu Frank— 
reich zu vertauſchen. Der Graf wendet 
ſich daher zu Oeſterreich, auf deſſen Ko— 
ſten er ſoeben noch Italien ausſtatten 
wollte; und in der I at jcheint es ihm 


| nur dazu zu taugen: e3 ijt von Frant: 


jen angeborenen religiöjen Fanatis= | 


mus, wähnen die Religon und die Tus 
gend ernitlich gefährdet. 


durch 
Allenthal⸗ 


ben wittern ſie Anſchläge des Unglau— 


bens und der Untugend auf die Fröm— 
migkeit. Fanatiker vom 
Parkhurſts, Comſtocks, der Mis. Char—⸗ 


unmoraliſch hält und der 


Schlage 


reich durch andere Länder getrennt, iſt 
den Nationalitätenhader ge— 
ſchwächt und iſt vor allen Dingen keine 
Seemacht. 
de zweiten Ranges nur Deutſchland 
und England übrig. Was nun Cha— 


dordyh über die Vortheile der Freund— 
lotte Smith, welche die Bicycles für 


Mrs. 


Thompſon, welche das Abendglocken- 
Läuten für kleine Kinder wieder ein- 


führen will, gießen fortwährend Oel 
in's Feuer und laſſen die Frommen 
nicht zur Ruhe kommen. Dazu kommt, 


“ Ben daß New York thatſächlich in Frivoli— 
ſuch ſeinem Gebete an mit einer Jn= | rat und Unmoral erfolgreich mit Paris 


| wetteifern fann, 


Die typiich angel» 
ſächſiſche Verlogenheit, privatim ſo— 
wohl wie in der Preſſe, bricht natür— 


lich, ft dieſ heit de her⸗ 
den Weg der Tugend und des Glau— ‚on. ——— 


ausgeſagt, in das übliche Entrüſtungs— 
Geheul aus, aber es bleibt trotzdem 
Wahrheit. Die hyſteriſche Frömmig— 


keit, wie ſie gerade jetzt bei Moody und 


* * * . | anderiwärt3 zum Ausbruch fommt, ijt 
jeine Worte einen jolchen Eindrud auf | —* 


Nichts als die Reaktion auf den zügel— 
loſen Lebensgenuß, dem der New Yor— 
ker heute fröhnt. Daß er auch hierbei 
wieder ausartet und europäiſche Fi— 


ja ebenfalls nur zu echt amerikaniſch. 
Das wird übrigens auch Moody nicht 
ändern. H. 


Zeutiäland ei oder England? 


ſchaft Deutſchlands amführt, reicht 
vollfommen aus, fie allen billig den— 
fenden Franzoſen wärmſtens zu em= 
pfehlen. Deutichland, Rußland und 


fiegeln; Frantreic würde außerdem — 


gigkeitsverhältniß zu Deutſchland ge— 
rathen und dazu nicht einmal ganz 
ficher jein fönnen, ob Deutfchland mit 
feiner verhältnigmäßig fleinen Flotte 
ihm zur See gegen England wirfung2- 
volle Dienite werde leiten können. Für 
Chaudordy ift daher England die ein- 
aige Macht, die fich zur Helfershelferin 
— eine andere Bezeichnung verdient die 
ihm zugedachte Haltung nicht — eig— 
nen würde. Freilich denkt er nicht da— 


tan, iwie fümmerlich eg mit England | M 
wenn mit jeiner Hizfe | 


itehen würde, 


rn ** 
—* > 


3 


Imvortirte Fanch No 
neueſten Farben ur d Vin tern. 
breit, ein ganz entic dei 
—S 
ne Ausw 
Nor elties 


Deutſchland gedehmüthigt wäre Nicht 
| einen Augenblid dürfte es in Egnpten | 
ı Hleiben, fpielt doch die Dankbarkeit, | W 
wie Chaudoron jelbit betreffs Jtaliens | E 


bervorhebt, in der Politik feine Rolle. 


Und ch! teßlich vergißt der Graf das | ö 


alfermefentlichite hervorzuheben, die 


| fragliche ‚Dereitwilligteit diefer beiden | 


ı zöftfch-ruffifchen Bundestifche 


Mächte, die Brofamen, die vom fran- 
Tallen, 
Noch beiteht 

noch Jind 


nor 


entgegenzunehmen. 
Dreibund zu Recht; 


Bande, die England an Italien fe 


E3 blieden alfo ala Freun= | 


| chen, 
Maſſe 
die ihr gewogen ſind. 


Frankreich wünden zuſammen imſtande 


ſein, der Welt ihren Willen 
ſchreiben, und Frankreich würde für 
den Berlujt der beiden Provinzen durch 
den Beiltand Deutjchlands gegen die 
folontale Eiferfucht Englands entſchä— 
digt werden. 
Kolonialfreund; ihm bleibt es unver— 
ſtändlich, daß ein großer Zeil feiner 
Landsleute über Egypten, den Niger, 


vorzu⸗ 


der aus einem Kriege gegen 
Aber der Graf iſt kein la 
Sieges 


ſeln, nicht durchſchnitten. Es dürfte 
alſo vorläufig nicht zu der neuen 
Orientirung auf dem Gebiete der aus— 
wärtigen Politik kommen. 


veL ı 


die | 


Im Gan— | 


zen und Großen wirkt daher die Flug | 
jrift Chaudordys äußerjt beruhigend; ı 


fie jtellt nochmals die vielen Gründe 
zufammen, die für eine Alehnung zivi- 
Ichen Frankreich und — ſpre— 
und vor allem hebt (fie die große | 
derjenigen Ftangofen bervor, 
E3 gehören da 

zu eritens Die KRolonialpartei, 
ift mächtig genug; zweitens die Män 
ner des Friedens um jeden Preis, fie 
umfallen den größten TiHeil Te3 Mit- 


und Sie | 


teiftandes; md drittens die vielen Ken= | 


ner der franzöftichen: Geichichte 
des franzöſiſchen Charakters; 
fürchten die Diktatur des 


und 
ſie be— 
Generals, 
Deutſch 
land die Stirne mit den Lorbern des 
umwunden zurüatehren wür— 


de. Welcher Präſident, welches Staats— 
—J upt überhaupt würde ihm ge 


den Kongo und Siam faſt Elſaß-Lo- 


thringen vergeſſen hat. Die Kolonial— 
heißſporne hätten zwar anfangs, ala 
fie fich auf die neuen überfeeifchen Er: 
merdungen einließen, geglaubt, daß in 
Deutichland mit der Zeit ein neuer 
und verföhnlicher Geift erjtehen würde, 


€ | der eine friedliche Löfung der elfah-Io- 
nefje dabei durch Brutalität erfegt, ift | 
ı Rüdficht darauf beſchickte Frankreich 
| die Eröffnung des Kieler Kanals. Die 
| Antwort darauf aber jeien heuer die 


GErinnerungsfeſte geweſen, 


Unter der „dritten Republik“ haben 
die Meinungen älterer Diplomaten im 


allgemeinen wenig Beachtung gefun— 
den. Framkreich glaubte, ob ſeiner 


Staatsmänner, die in der Schule 


thringiſchen Frage ermöglichte. Mit 


die das 
dens, der eben die 
von Fypankreich riß, feierten. Ein 
Bündniß mit Deutſchland würde alſo 


den Verzicht auf Elſaß-Lothringen be— 
Niederlagen keine auswärtige Politik 
treiben zu können, hegte auch gegen die 


des 


zweiten Kaiſerreichs aufgewachſen wa-⸗ 
ren, ein begreifliches Mißtrauen. Mit 
dem Zarenbeſuche ſcheint dies anders 


werden zu ſollen. 
blik ſich mit einer autofratiichen Macht 


Seitdem die Repu= | 


| verbunden, erwachen in ihr Die Zr | 


jtifchen Gelüjte nach der Herrfchaft auf | 


dem Kontinente. Mit dem „Frieden 
und der Dafeinsficherheit, Die der neue 


Bund ausschließlich gemährleriten joll- | 


te, begnügt fie fich offenbar nicht; fie 
wünscht eine „neue Orientirung auf 


dem Gebiete der auswärtigen Bolitif” | 


— 0 beißt der technische Ausdrud —, 
und da fommen Denn 


die Decazes, | 


Broglie und Chaudordy mieder zur | 


Geltung. Die neue Orientirung be- 
ſchäftigt ſich hauptſächlich mit England 
und Doutſchland. Das einfachſte wä— 
re, geſtützt auf das ruſſiſche Bündniß, 


mit beiden M Nächten freundſchaftliche | 


Fuhlung zu behalten. 
rung“ aber seit jofort ein Entmweder- 
Ser auf: it e3 vortheilhafter, mit 


Deutichland zufammen die Räumung | 


Egyptens 


Die „Orienti- 


KENPF & LOWITZ, 


oder mit England die Wie- | 


dergeminnung EljfaßsLothringens zu 


betveiden? Die Frage tft jchon einmal 
mit der Beporzugung Englands deant- 
mortet worden; zu demſelben Ergeb- 


niffe fommt Graf Chaudordy in einer | 


Flugſchrift, die kürzlich in Paris unter 
dem Titel: “Considerations sur la 
politique exterienure et coloniale 
de la France” erjchienen ift. 
Chaudondy geht von der nicht ganz 
undberechtigten Anficht aus, 


Ih: 


daß Die 


Freundichaft Ruplands die Franzofen | 


no nicht unbedingt aeaen alle aus 
mwärttgen Gefahren jchüßt. 
ijt fern, ijt vielleicht in einem gegebe- 
nen Augenblide, wo Trranfreich feiner 
bedarf, aniderwärts veumidelt, fieht ich 


» 


Ausihlichlih aus Pilanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 
— Nervöſer — ——— 
elfeit. Alpdrüde 


"rippeitiongteit. Sie. 
Bläydungen Kurzathmigteit. 
Gelbiugt. Reizbarkeit. 
olit. — — 
— Schwäche. 
Verdroſſenheit. Seiher, wirbeinder Kopf. | 
Unverdaulichkeit. — Kopfſchmerz. 


Erbrechen. de 
Belegte Zunge. Kraitiofigkeit. 
SHerzdrüden. 


LXeberitarre. 
2eibidimerzen. Rervofität. 
— Schwache. 
Müdigkeit. Bläfie. 


Rußland | 
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| notaur, der Mintiter 
| jehr eifriger Förderer der Kofonialbe- | 


genüber treten fönnen! Menn 
ſchließlich noch hinzufügen, daß 


wir 


ſtrebungen iſt, ſo haben wir einſtwei— 


len keine Urſache, 


anzunehmen, 


eine neue, Deutſchland 


| Orientirung erfolgen wird, 


—— — 


— Der kluge Azorl. — War um ſitzt 


denn Ihr Azorl heut' in der Küche? — 
Der will gern eine Wurſt haben, drum 
pouſſirt er mit der Köchin! 
ſchreckliche Jahr des Frankfurter Frie- 


beiden Provinzen 
| „Med, tt 


— immer derjelde. — „Kennen Sie 


Schi Tell“. H Ro, ae _ 
Schillers „Tel“, Herr Lieutenant? | BONS nee 
| Rodford & Dubugue 


das nicht das Stüd, in mel- 


| chem Zipiliften Hut undStange refpef- 


| tiren jollen? 
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General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


und Padete zu 


Weihnachten 


befördern promvt nad) überall. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich auegefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teſtamente, Rechts— rtigı 
alter in Europa erforderlichen Urfunden in Erbidaitss, 
Gerichts: und Prozegiacen. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Kouſulent, 


84 LASALLE STR. 
Preis:-Ermähigung 


Berdorbener Magen. Betriianr Repfiamen. | 


Sodbrennen. Kalte Hände u. Führe 
Schlehter®eihmad Ucberfüllter Ragen. 
im Dunde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. on lopien. 
NRüdcenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


Et. Bernard Kräuter: Pillen | m eubgetele  Mehsgc heine von 


vorräthbig haben. 


Sie find in Ayothelen zu haben ; Preis 25 Gentd 
die Shadtel nebit Gebraudsanmweiiung ; fünf Shah» 
ten für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
yeah in Baar oder Briefmarken. irgend wohn in 

den Ber. Stüaten, Canada oder Europa frei gejandt 
don 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Ein menig Geld 


reiht einen weiten Weg, wenn Du Deine 


baldigft 


ir Zeutſchland kaufſt bei 


— ⸗ 


General⸗Agent Baltiſche Linie u. Hauſa Einie, 
147 Washington Str. 


Weihnadts: 


| Sndiana Lump. hs ee 


ı No. 2 


Sendungen 


und Militäriaden, Ausfertigung | 


die von uns foınmenden Sädden tragen. 


PABSTBREWING CONPANYS | — 


Schiffe: Karten nett 


92.25. hohlen. 52.50. 


| Indiana Nut.... .$2. 
— 
83. 00 
.84. 50 


Virginia Lump 
harte Cheſtnutkohlen.. 
(Kleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Stpbw 103 E. Randolph Str. 
le Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ansitattungswaaren von 


Strauss & „Smith, w. Madison Str. 
: ide Fi bu 
$5 baar und * ee ch auf so wertb Möbeln. 


5290 


für obige Maichine, mit fieben 
Schubladen, 
und 5Sjähriger Garantie. 


Ha= l 
des Urußeren, ein | 


| * ale ıhrenden Züge verlafien den gentral- Bahn 
daß | 
nachtheilige | 


| New Orleans Xımited & Memphis * 220N 
| Monticello, I und Decatur 2.20 9 
| &t. Xoui3 Day ligbt — 

| &airo, Taazua.. zansh ee 

| Springfield & Decatur. 

| New Orleans Poitang 

| Bloominnton... +} 2.209 
| Ebicago & New Orleans Ervreß.. N ° 
| &ılıman & Hantafee. 133 


Dubuque Rockford Erv 


lich ausgenommen Sonntags. 


| uge 
Salesburg und Streator.. 
| Rodford uud 5 


| Rodford, Sterling und Mendota.. 
| Blei St. oe u.Leavenworth 
| Omapa, €. Bluffs u. Neb.- 


| ©t. Paul und V Ninneapolis 25 
| Raniassity, St.oe u. Le lie 10.3I0R 


‘ Babnböfe: un D — VPaſ 


| * ads 


| Ren Dorf und — — 
| Bitt3burg Zimiteb.. 


\ New York, Waidington, Bıttsburg, 


eine jeidene Schleierzeune, die neneiten 
einfach und mit Chenille punkt we 
bis zu 200 die Yard, nur 

Spszieller Barga im! 

rten, als Ea' 

sarant irt deſte O 

4 Stüd für. 


ualıtä * "us © 


OELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Beachtenswerthe Preisnotirungen für 


neun * Zune und Dienſt⸗ 


g . 


we erih 2 


bowis en 
Groceries. 








— &C0, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
| Framzöfifhe Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajütes und 
Zwiichended, nad) allen Pläßen der Welt, 


Guropa, 


Alien, Afrika und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage-Departmenl, 


Deutiche Sparbanf! 


Pros. Zinfen auf erfter Klaffe Sypos 
theten. Rapitalund Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſeibungen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, fowie Ausftellung vom 
Vollmachten ud fonftiger notarieler Urfunden mit 
toniulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Kecistonfulent u. Nolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beacte den 
altbekannten Platz: 


—— 


Illinot⸗ Zentral⸗Eiſenbahn. 


Str. und Part Row. Die Züge — —— 

ben können ebenfalld an der 2. Str.- 
und Hude Park-Station beitiegen werden. — 
Tidet-Öfftee, MP Adams Str, und Auditorium«HoteL | 
Durhaehende Züge— Abfahrt u. | 


= 
| 


2 8* 


L TON 
"7.35% 


112.20 
7.00 $ 
"10.03 

Rodford. Dubugue, Sioug Eity & 
Siour Falls Schnellzug ON 

Rocdford, Dubuque & Stoug Gity. au HN 

ierzug 3.00 N 


10.058 
6.508 
10.208 


Rockford K Freeport Expreß 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. »Täglich. äg⸗ 


—— 2inte. 


Ehicago-, Bnrlington- und Quincy-Eiienbabn. Tide 
—* 211 Slarf Str. und Union Paffagier-Bahe 
Canal Str., zwijgen Madijon und Adams. 
Adjahrt Ankunft 
SB +615 
orreiton . + 215 N 
Yuinois u. Jowa.. i e 


— 
* 


Rofal:Runtte, 
Gtreator und Ottowa 


Ulle Bunkte in Texas 
Punkte. 


·227 


Omaha, Lincoln und Denver 10308* 
Black Hills, Montana, Portland.. J— N 
©t. Baul und Minneapolid....... ZON 


"Zäglid. —*— skin ee 


— —— 


ESERSSEHEN 
NRSEWBERBURBNS 


- 
— 


I 


Baltimore & Ohio. 
u Stable 
93 Clart 


— un en auf 
. Simited Zügen. 


ie 


— 
6.58 


bnnled Ximited.. 


Malterton Accomodation......... 
Enlumbus und Wheeling Erpreß..” 65 R 


und Gleveland Beitiouled Limited.” KR "IL 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON— Union PASSENGER BIT, 
anal Street, betwe aaiso 
3 Tıc ‚ket Öffice. 101 Adams Street. 


+ Deily except Sunday 


+ — 
1535 


*. 
eld & St Louis Day E — 


st. re End — 
| St. Louis “Palace >» Fıxpre “ 


| St. Louis & Springfleld 


idni sht Be ia]. * 
Peoria Limited.. . t 
Peoria Fast Mail 
Peoria — ———— 


Joliet & Dwight Acı nodation.........* 


ı CHICAGO WESTERN RY. 


| Bor oder abıe firt: Henry 
"bau © 


allen Apparaten 


WRetail:Difice Eldridge B | 


Näah:Blaichine 
275 Wabash Av. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Haufes 
itten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, welche 


Telephon: Main 4383. 


Flaſchenbier 


| für Samilien- -Gebrandır. 


Geld : Sendungen! |! 


nad allen Plägen Europas, frei in's Haus | 


bejorgt. 


Erbihaften eingezogen. - Bollmadı: | 


| zung nöthig. Adreifirt: American — jency. 


| und nad) Europa zu den billigiten Preijen. — 


| 


Wechſel und Eredit-Briefe auf Europa. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Bunk-Gelcäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


aupt:DOffice: . Indiana und Desplaines Str. 
IR ” CHARD DEUTSCH, Manager. 


DETECTIVE. 


Ein ſcharffinniger auderläffiger Mann wird in jedem 
Ort vertangt. Arbeitet unter Ordre. Keine Erjabs 


Indianapoiis, Indiana. ddja,cın 


Fefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


| La javette ı Ind &ou 


| Xajavette Accomodation.. 


dbibw 


| Zafauette und LTonisviue. 


en 


“The Maple Leaf Route.” 


ion Straße. 
Main. 


Ave. und Harr 
Telephun 2350 
nntags. 
ubuge,. sr 5.45 
t ” @ 30° N 


Grand Gentral Station, 3. 
Eitp Office: 115 Adams 


Diinneapolıs,St. * 
Kanſas City. St 
Moines, Mar'hall 

Sycamore und Boro 
St. —— Sycamo 

.10 N 

. 9.30 


+ 9.30% 
- 9.308 
— 3.10 RN OR 
Abfahrt +5.453 
6.0 N. "11.30 N 
BSR FOR. 


efalb 
+5. N 
"10.308, 


"HAM, "IN, 
Ankunft +7.50 8 
Ridel Blate. 
St. Eonis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Slarf Str. 
Fäglid. +Zäalid, ausg. — 
a 2 Sieveland Boft. — 


Rew & Bofton Erpreß. 
Rew * & Bojton Erpre 


Für Raten und Freie 3— | 


bicago, ZL Zelepbon Maın 33 


Zee —— dation. 
der-Offi 32  Gla rt St 
und Audi * un m Hotel. 
wir Abfahrt 
Sch —— für Indianapolis und 
Cincinna 8 
SV ville... - 8.08 


Sndianapolis und Ci ıcımnati. EUN 
. EZUN 
Gndianapolig und Gi ncinnati. Ü 
1.203 





Shicago & Eric:Eifenbahn. 
Tictet-Dffices: 
2 6. Slarf, Auditorium Hotel umb 
Vearborn-Etatıion. Bolt u.Deardorn, 
Abfahrt. Ankunft. 
4.08 5.43 
New HYort Bofton 25 = 5 
Be & Buffalo 
b Judion Uccomodation. 
3* & Boft 


| Solumbus & Norfolt, Ba 


* Zäglıh. 


MAY & KRAUS, 


SS 2 S.COLARKST. 


Bormald 


7 Ausgenommen Sonntass 


'C. B. RICHARD & 00. 


— 
| 


Billigfte Pafage-Billette. 


| Agenten füralle 
Weiel- und Boft-Aus;ablungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts⸗ Bureau. 


(Geiegli intorporirt.) 


Erbihafts: und Bollmahtäfaden. 
Nechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAY, Kecqhtsanwalt. 
EI Auitunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


5.0N ! 


12.508 | 


| mn 


| 10.55 AN | 


z Gel 


| Erite feinite Hypotbefen zum Derfauf 
| fteits an Hand. 


Abfahrt Ankunft | 
BD OWN ı 


— Die New York, Chicago und 


Ant I 
Untuuit | Bapiere zur fideren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


12.00M | 
600 


10.58 | 
7.208 | 


- | Offices: ) 


\ - — 
| Wyliys W. Baird. 


| 
| 
| 
| 
| 


fett 1871 ie 
Chicago, 


Finanzielled, 


THE 
ORTHER 

TRUST * 
COMPANY EAn« 


iadei Sıe eın, ein Konto ın der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


— —— 
si,ooo.ooo 
SURPLUS 


BUBEN 


La Salle Da 
Washingtoa 


Quswärtige YIptheilung— 
Eredit- Briefe, zahlbar in über 500 Pläge 
de3 Jn- und Ausiandes. 
Bechjel auf alle Hauptpläße der Welt. 
FTojt -» Auszahlungen nad) I Teutjchland, 
Sranfreih, Schweiz, Deiterreih, Rußland 2, 
Reije-Bäjje der Bundes-Negierung für 
Reijende. 
Erbichaften eingezogen und Vollmachten 
ausgejtellt und beglaubigt, 
Bank⸗, Sparktaſſe⸗, 
Ausewärtige⸗ und 
Truſt⸗Abtheilungen. 


Direltosens 


4.C. BARTLETT, 
ıt:obard. Spencer. Bartiett & Co, 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradlay Mfg Co 
N, HIGINBOTHAM, "Marshall Field & Vo 
MARVIN a soN. Chicago & N, W.B'y 
HAS. L. HUTC Ss 
'‘orn Exchange Bank 


c 
Pras 
4.0. Di AUGHTER, A. O. Slaughter & Co. 
MARTIN A’ RYERSON 
Al 
Y 


AR 
BE KT A.SPRAGU JE, Spragne. Warner & Co, 
BYRON L. SMITH, rrea. I'ne Northern IrustCo 


} HAASEaCO. 


13 Dearborn Str. 
Bank- und Fand-Geldjäft, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


| im der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Marfte 
| Raten. ( 
ftets an Haud. 


Erſte Hypotheken zu fiheren — — 
Grundeigenthum zu verkaufen in 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Dificedes Foreft Home Friedhofs. 
S. 9. Haaje, Gefretär. 


zu verleihen in Summen 
von 3300 und aufwärts auf erite 
Hppothefen in Ehicago Grund» 
eıgenthum. 


5a mjalj 


J. F. W. BRUENING, 


36 N. Clark Str.. Zimmer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., nabe Lincoln Ave, 


E. C. Pauling,ı 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen. —* 


GELD 


gu verleihen in befiebigen Summen von 3500 aufmwärtt 
auf erjte Hypothef auf Ehrcago Grundeigenthum. 


E. S. DREYER & CO, u 
südwell-Ehe Peardborn & Wafhinglton St, 


AGES 


£ PR ONE ee >061 — 


Scubuerein der Hausdefiger 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. S9 Canaloort Ave. 


Branch 


George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD & WARNER, 


Dampierliniem ı 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGEATS. 


90 La Salle Str, Chicago. 


En — run 
ET ne N an 


RER Deere deren u + 


* 


BT — — 





